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Stellungnahme zu Wohnbauflichenpotentialen

I Entwicklungsflichen:

Fliche Nr. 1, Heinhauser Hoh

Einer maBvollen Nachverdichtung wird zugestimmt. 8 WE vorstellbar. Mit Blick auf die tiefer
liegende Bebauung im Bereich Heinhausen, darf die Bebauung nicht zu hoch werden. Denkbar
MFH, DH, EFH. Entwisserung ist zu priifen. Entwicklungsinteresse des Eigentiimers ist bekannt.

Fliche Nr. 2, Bergische Strafie
Gem. Vorlage

Fliiche Nr. 3, Kampheider Feld

Wohnbauliche Nutzung ist durch Gutachten zu {iberpriifen. Insbesondere Larmbelastung durch
Verkehr und vorhandenes Gewerbe. WE scheinen mit 58 sehr hoch angesetzt zu sein. RH,
DHH,EFH priferiert. Keine Einschrinkung in GE/GI-Gebieten durch Ausweis von
Wohnbauflidchen.

Fliche Nr. 4 Alleestrafie / Verwaltung

Grds. Zustimmung. Hochwertiger Geschosswohnungsbau im riickwartigen Bereich.
Entwicklung in Abhingigkeit des Rathausneubaus sowie einer neuen Ortlichkeit fiir das
Jugendhaus.

Fliche Nr. 5, Rathauskurve
Gem. Vorlage

Flidche Nr. 6, Am Ideck
Wohnbaupotentiale im Urbanen Mischgebiet gut vorstellbar. Interessen der Eigentlimer sind
Vorrangig zu erfragen.
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Flidche Nr. 7, Landesfinanzschule
Geschosswohnungsbau gem. Baulandbeschluss. Auch kleine Einheiten wie 2-Zimmer-
Appartements wiinschenswert.

Fliche Nr. 8, Windhdovel

Hochwertiger Geschosswohnungsbau in 1A-Lage am Schillerpark. 9 WE sehr gering angesetzt.
Zentrale Lage und beste Verkehrsanbindung. Gutes Angebot an &ltere Menschen, die ihr Haus
aufgeben und in die Innenstadt ziehen mdchten.

Fliche Nr. 9, Dieker Strafie (VHS)
Gem. Vorlage / Ratsbeschluss zur Klimaschutzsiedlung. Umsetzung erst nach
Rathausneubau/Verlagerung VHS.

Fldche Nr. 10, Schule Bachstrafle
Gem. Vorlage. Umsetzung kann erst nach Fertigstellung der GS Unterhaan erfolgen.

Fldche Nr. 11, Diisseldorfer Strafie
Gem. Vorlage

Fliche Nr. 12, Ohligser Strafle
MaBvolle Nachverdichtung mit RH, DH, EFH, angepassten MFH im vorderen Bereich des
Grundstiicks vorstellbar. ,,Waldfldche  ist zu erhalten.

II ENP-Reserven:

Fliache Nr. 1 Diisselberg Il / Sinterstralie
Eine Entwicklung dieser Fliache wird mit Blick auf erhebliche Eingriffe in Natur und Landschaft

abgelehnt.

Fliche Nr. 2, Griiner Weg
Eine Entwicklung in Form der Nachverdichtung wird mit Blick auf problematische Erschliefung
und Entwiésserung abgelehnt.

Fldche Nr. 3, Prilat-Marschall-Strafle

Bebauung entlang der Prilat-Marschall-Strafie als Liickenschluss - einzeilig - denkbar. Bebauung
muss sich in Bestand einfiigen. Bereits heute hohe Verkehrsbelastung. Daher nur geringere Anzahl
an WE. Keine Bebauung im riickwirtigen Grundstiicksbereich.

Fliche Nr. 4, Klutenberg / Parkstrafle

Bebauung entlang der Parkstral3e als Liickenschluss vorstellbar. Bebauung muss sich am Bestand
orientieren, also primir 1 -2 FH, DH. Zunichst nur einzeilige Bebauung mit der Option, spéter eine
2. Reihe zu entwickeln. Keine Bebauung im riickwirtigen Bereich Richtung Klutenberg /
historisches Dorf. Erhalt landwirtschaftliches Flichen und Lage im Kaltluftvolumenstrom.
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Fliche Nr. 5, ostliche Parkstrafie
Nachverdichtung grundsitzlich maBvoll vorstellbar. Orientierung am Bestand. ErschlieBung sowie
Entwisserung sind zu priifen.

Flidche Nr. 6, Klappmiitze
Behutsame Nachverdichtung mit 4 bis 5 EHF / DH denkbar. Geschosswohnungsbau wird
abgelehnt, da er sich weder einfiigt noch die verkehrliche ErschlieBung gegeben ist (enge Zufahrt).

Fliche Nr. 7, Alleestrafle / Wiesenstrafle
Aufgrund der beengten StraBenverhiltnisse, sehen wir hier nur die Moglichkeit zu einer begrenzten
Nachverdichtung in Form von 4-5 EHF. Daher keine Bebauung mit bis zu 12 WE.

Fliiche Nr. 8, Wiesenstrafle

MaBvolle Nachverdichtung mit EFH/DH denkbar. 22 WE deutlich zu hoch angesetzt, u.a. wegen
verkehrlicher ErschlieBung. Negatives Fazit der Verwaltung kann in Anbetracht der guten Lage
nicht nachvollzogen werden.

Fliche Nr. 9, Luisenstrafie

Eine behutsame, sich einfligende Nachverdichtung ist hier grundsitzlich vorstellbar.

Aufgrund der Kleinteiligkeit der Grundstiicke, der problematischen verkehrlichen Erschliefung
sowie der bislang ablehnenden Haltung der Grundstiickseigentiimer, hat diese Fliche keine
Prioritit.

Fliiche Nr. 10, Sedanstrafie
Gem. Vorlage; Nachverdichtung wird kritisch bewertet.

Fliche Nr. 11, Tenger Nord, Sombers

Flichenpotential wird gesehen; 106 WE deutlich zu hoch. Bebauung muss sich in Bestand einfiigen.
Waldflichen miissen erhalten bleiben. Okologischer Wert ist zu priifen. Letzte groBere Freifldche,
die u.a. der Naherholung dient. Bedeutung als Frischluftschneise.

Ergebnisse des Werkstattgesprachs abwarten.

Fliche Nr. 12, Piitt
Grds. ist eine aufgelockerte Bebauung mit EHF/DH vorstellbar. Eine zu hohe Nachverdichtung ist
nicht angezeigt. 4-5 WE denkbar.

III Bauliicken:

Fliiche Nr. 1, Bahnstrafle / Feuerwehrhaus
Grds. Orientierung am Bestand. 6-8 WE vorstellbar. Jedoch ungiinstiger Grundstiickszuschnitt.
Wegen Lage an der BahnstraBe pridestiniert fiir kleinere, seniorengerechte Wohnungen.

Fliche Nr. 2, Seidenwebergasse 5
MFH-Bebauung denkbar. Warum nur 4 WE vorgeschlagen?
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Fldche Nr. 3, Heidfeld
Stadtisches Eigentum. Offentlich geforderter Wohnungsbau sinnvoll.

Bachstrafle 38A
Griinfliche belassen, regelméBig pflegen und mit 2-3 Bénken aufwerten.

Mit freundlichen GriiRen

Jens Lemke, Fraktionsvorsitzender

gez.
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An die RATSFRAKTION HAAN
Blrgermeisterin der Stadt Haan Kaiserstr.13
Frau Dr. Bettina Warnecke 42781 Haan
Kaiserstraf3e 85 Tel: 02129 341170
42781 Haan

Mail: spd-haan@t-online.de
Internet: www.spd-haan.de
per Mail

Haan, 19.12.2023

WOHNBAUFLACHENPOTENZIALE

Sehr geehrte Frau Blrgermeisterin,

wie in der Sitzung des SPUBA am 29. August 2023 verabredet, sende ich lhnen anbei die
Anmerkungen der SPD-Fraktion im Rat der Stadt Haan zu der Verwaltungsvorlage zu den
Wohnbauflachenpotenzialen (61/078/2023). Vorab bedanke ich mich im Namen der SPD-
Fraktion im Rat der Stadt Haan bei den zustandigen Verwaltungsmitarbeiter:innen fir die sehr
gelungene Vorlage. Sie war eine gute Grundlage fir die Diskussionen in der Fraktion.

Die Bemerkungen der SPD zu den einzelnen Steckbriefen (s. Anlage) basieren auf folgenden
Uberlegungen:

1. Das Recht auf Wohnen ist ein Menschenrecht. Seine Grundlagen finden sich im
internationalen Recht wie dem Artikel 11 des Internationalen Pakts uber
wirtschaftliche, soziale und kulturelle Rechte (UN-Sozialpakt) und der Europaischen
Sozialcharta (Teil | Ziff. 31, Teil Il Artikel 31). Das Recht auf Wohnen beinhaltet mehr
als ein Dach tber dem Kopf zu haben. Unter den sieben Kriterien, die einen
angemessenen Wohnraum definieren, finden sich die Bezahlbarkeit des Wohnraums,
ein diskriminierungsfreier Zugang und ein geeigneter Standort (z.B. Nahe zu
Gesundheitsdiensten, Schulen).

2. Grund und Boden sind endlich. Dies fuhrt zu dem Konflikt zwischen der Notwendigkeit
einerseits, ausreichend Wohnraum fir die Bevolkerung zu Verfligung zu stellen und der
Notwendigkeit andererseits, gentigend Flachen fir die Landwirtschaft sowie den
Klima- und Umweltschutz zu erhalten. Hier lasst die SPD-Fraktion von dem Gedanken
leiten, dort, wo es sinnvoll und von den Besitzverhaltnissen her machbar ist, eine
Nachverdichtung anzustreben. Landwirtschaftliche Flachen sollten nicht in Ganze der
Nahrungsmittelproduktion entzogen werden. Eine moderate Randbebauung konnte

hier nach unserer Auffassung ein Kompromiss sein.
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3. Der Bau von Mehrfamilienhausern hat Vorrang vor dem Bau von Einfamilienhausern.
Die Wohnraumnachfrage in der Stadt Haan ist hoch. Seit Anfang 2023 gehort Haan
durch Verordnung der Landesregierung zu den Gebieten mit angespanntem
Wohnungsmarkt im Sinne des Baugesetzbuchs (BauGB, hier § 201a). D. h., dass vor
Ort die ausreichende Versorgung der Bevolkerung mit Mietwohnungen zu
angemessenen Bedingungen besonders gefahrdet ist. Vor dem Hintergrund des sich
zuspitzenden Fehlens von geférdertem und preisgedampften Wohnraums und des
immer knapper werdenden Baulands ist es notwendig, die wenigen zur Verfligung
stehenden Flachen optimal zu nutzen und fur bezahlbaren Wohnraum fir die Haaner
Bevolkerung zu sichern und zur Verfigung zu stellen. Dies liegt im dringenden
Interesse der Stadt Haan sowie der hier ansassigen Unternehmen und stellt u.a. ein

Element der Fachkraftesicherung dar.

Mit freundlichen GriRen
Gez.
Jorg Durr
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GARTENSTADTHAAN

) DIE BURGERMEISTERIN
WOHNBAUFLACHENKONZEPT STADT HAAN

Wohnbauflachenpotenziale in der
Gartenstadt Haan - Entwurf
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QUELLEN UND ERLAUTERUNGEN

GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Okologische Qualitat:

Bodenfunktionskarte Geoportal Kreis Mettmann (kreis-mettmann.de)
Beschreibung Vegetation (aus dem Luftbild)

Klima:

LANUV (Klimaanalysekarte Nacht, Tag und Gesamtbetrachtung),
https://www.klimaatlas.nrw.de/klima-nrw-pluskarte?itnrw layer=ANA NACHT

In den Klimaanalysekarten werden klimadkologisch relevante Strukturen voneinander abgegrenzt und dargestellt.
Verdichtete Siedlungsraume weisen dabei grundsatzlich, aufgrund ihrer Vorpragung, unglinstigere thermische
Verhaltnisse, als Freiflachen im AuRenbereich auf. Eine eher ungilinstigere thermische Situation ist daher im Folgenden
immer im Vergleich zu Flachen in der freien Landschaft zu sehen und schlieRt eine Nachverdichtung nicht aus.

Infrastrukturausstattung:

Kataster- und Luftbildauswertung

Erreichbarkeit:

Verkehrsentwicklungsplan Stadt Haan — Stufe |, S. 80 HauptverkehrsstralRen, S. 83 Radwege, S. 88 Einzugsbereich
Bushaltestellen, S. 89 Einzugsbereich SPNV-Haltestellen, S. 109 Potentialflache, Luftbildauswertung

DEZERNAT Il AMT FUR STADTPLANUNG UND VERMESSUNG



https://www.klimaatlas.nrw.de/klima-nrw-pluskarte?itnrw_layer=ANA_NACHT

ENTWICKLUNGSFLACHEN

FLACHENNR. ENT-1: HEINHAUSER HOH

GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

FLACHENDATEN:

GroRe:

0,38 ha

Eigentimer_innen:

privater Eigentimer_innen

Derzeitige Nutzung:

Grabeland

Potenzielle Wohneinheiten (min.):

ca. 9

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Okologische Qualitat:

Landschaftsplan: /
Griinflache mit der

FNP: Zweckbestimmung
,Parkanlage”

§ 35 (AuBenbereich im

Verbindliches Baurecht: .
Innenbereich)

Potenzielle Wohneinheiten

(max.): ca. 15

Die Flache wird heute als Grabeland / Garten genutzt. Das Grundstick liegt in einem Bereich mit stark beeinflussten
oder versiegelten Boden.

Klima:

Tags: Starke thermische Belastung der Siedlungs- und Griinflache.
Nachts: Nur schwache néchtliche Uberwdrmung durch Lage im Kaltstromeinwirkungsbereich.
Gesamtbetrachtung: Siedlung mit weniger glinstiger thermischer Situation.

Infrastrukturausstattung:

Kindergarten und Grundschule sind in ca. 200 bis 400 m Entfernung erreichbar. Ein Nahversorger ist in rund 1.000 m
Entfernung vorhanden.

Erreichbarkeit:

2 OPNV- Haltestellenstellen sind im Umfeld von 300 bis 400 m. Die SPNV-Haltestellen sind durch die Buslinien
fuRRlaufig in 1.300 m erreichbar.

Entwasserung:

Die Entwéasserung ware im Bebauungsplanverfahren zu prifen. Das Regenwasser misste zwingend versickert oder
zuriickgehalten und in eine Vorflut eingeleitet werden.

DEZERNAT Il AMT FUR STADTPLANUNG UND VERMESSUNG




ENTWICKLUNGSFLACHEN
FLACHENNR. ENT-1: HEINHAUSER HOH

GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Auswirkungen auf/ durch das Umfeld:

keine

Mogliche Bauform:

Verdichteter Einfamilienhausbau, Geschosswohnungsbau

Verfligbarkeit:

Mittel- bis langfristig

Sonstiges:

Es misste ein Bebauungsplan erstellt und der FNP gedndert werden.

GESAMTBEWERTUNG:

* Attraktive Wohnlage in unmittelbarer
Nahe zu Gruiten-Dorf.

¢ Auch Geschosswohnungsbau ist (I1)
denkbar.

* Relativ gute Anbindung an OPNV und
SPNV gegeben.

e Schaffung von zuséatzlichem Wohnraum
durch Nachverdichtung im bebauten
Bereich.

SPD: Nachverdichtung mit max. moglich Einheiten

* Eine Versiegelung bisheriger Freiflachen .
(Gartenland) wirde erfolgen.

* Die bisherige Nutzung musste im Umfang J
der Neuentwicklung aufgegeben werden.

FAZIT

Grundsatzlich geeignete und verkehrlich
bereits erschlossene Flache zur Umsetzung
von Wohnungsbau.

Ob eine Entwasserung des Grundstiicks
moglich ist, muss gutachterlich untersucht
werden.

Die Bereitschaft des Eigentlimer_innens
zur Flachenentwicklung ware zu priifen.

DEZERNAT Il AMT FUR STADTPLANUNG UND VERMESSUNG



SPD: Nachverdichtung mit max. möglich Einheiten


ENTWICKLUNGSFLACHEN

FLACHENNR. ENT-2: BERGISCHE STRARE

GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

FLACHENDATEN:

GroRe:

1,44 ha

Eigentimer_innen:

Mehrere, private
Eigentimer_innen

Derzeitige Nutzung: Tennishalle, Eventlokal

Potenzielle Wohneinheiten (min.):

ca. 36

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Okologische Qualitat:

Landschaftsplan: /

FNP: Mischgebiet

BP Nr. 40b; MI, GRZ 0,4,
Verbindliches Baurecht: GFz0,8; 0, Il

Potenzielle Wohneinheiten
(max.):

ca. 58

Der siidliche Teil der Flache ist stark versiegelt. Im Bereich der nérdlichen Flache befinden sich grofRere Strauch- und
Geholzflachen und Béden mit geringer Schutzwiirdigkeit. Die Ortslage weist Aufflillungen oder Abgrabungen auf.

Klima:

Tags: Starke thermische Belastung der Siedlungs- und Griinflache.
Nachts: Durch den Anschluss an den AuRenbereich mittlerer nachtlicher Kaltluftstrom.

Gesamtbetrachtung: Im Bereich der bebauten Flache z.T. unglinstige thermische Situation, im Bereich der
Grinflache z.T. hohe thermische Ausgleichsfunktion.

Infrastrukturausstattung:

Kindergarten und Grundschule sind in ca. 600 - 1.000m Entfernung, Nahversorger in ca. 500 m, erreichbar.

Erreichbarkeit:

Gute Anbindung an das HauptverkehrsstraBennetz. 2 OPNV- Haltestellenstellen sind im Umfeld von 200 m
vorhanden. SPNV-Haltestellen sind durch die Buslinien unmittelbar erreichbar.

Entwasserung:

Das Kanalnetz ist hydraulisch nicht ausreichend dimensioniert, sodass Regenwasser auf zusatzlich versiegelten
Flachen nicht mehr vom Kanalsystem aufgenommen werden kann. Zusatzliches Regenwasser miisste daher
rickgehalten, gereinigt und in den Hithnerbach eingeleitet werden.

DEZERNAT Il AMT FUR STADTPLANUNG UND VERMESSUNG




ENTWICKLUNGSFLACHEN

FLACHENNR. ENT-2: BERGISCHE STRARE

GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Auswirkungen auf/ durch das Umfeld:

Die Flache grenzt unmittelbar an das Gewerbegebiet Haan-Ost an. Eine
wohnbauliche Entwicklung musste Giber ein Schallgutachten gepriift werden.
Neben dem Gewerbeldrm ist die Fldche auch erheblichem Verkehrslarm durch die
B 228, die Bergische StralRe und der A 46 ausgesetzt.

Mogliche Bauform:

Zur Bergischen StralRe ware Geschosswohnungsbau stadtebaulich denkbar. Im
nordlichen Bereich ist aufgrund des Anschlusses an den AuBenbereich eher
verdichtete Einfamilienhausbebauung stadtebaulich angemessen.

Verfligbarkeit:

Langfristig (kein Entwicklungswunsch der privaten Eigentiimer_innen bekannt)

Sonstiges:

Die Einhaltung einer Abstandsflache von 40 m zur 380 KV-Leitung (Abstandserlass
NRW 2007) ist notwendig. Daher ist nicht die gesamte Flache nutzbar. Zur
Umsetzung ist je nach Nutzungskonzept die Anderung des BP / FNP erforderlich.

GESAMTBEWERTUNG:

* Es besteht eine gute Anbindung und
Erreichbarkeit.

* Ausreichende Nahe zu
Infrastruktureinrichtungen ist gegeben.

SPD: Priorisierung als Gewerbeflache; Wohnungen in Zusammenhang mit Gewerbe; Beauftragung eines

Larmgutachtens fur Wohnnutzung

e Esist eine hohe Belastung durch Gewerbe-
und Verkehrslarm zu erwarten.

* Esgibt bestehende Nutzungen auf der
Flache.

* Durch heranriickendes Wohnen kénnten
gewerbliche Nutzungen eingeschrankt
werden.

¢ 380 KV-Leitung.

DEZERNAT Il

FAZIT

¢ Unmittelbare Nihe zu GE/ Gl — Gebieten
und der westlichen LKW-Zufahrt nach
Haan-Ost sprechen eher gegen eine
wohnbauliche Verdichtung; Erforderliche
Nutzungsmischung fur ,Urbanes Gebiet”
vsl. nicht erreichbar.

*  Wohnnutzung miisste tber eine
Larmgutachten gepriift werden.

* Durch die angrenzende 380-KV-Leitung
nicht vollstandig nutzbar.

AMT FUR STADTPLANUNG UND VERMESSUNG



SPD: Priorisierung als Gewerbefläche; Wohnungen in Zusammenhang mit Gewerbe; Beauftragung eines Lärmgutachtens  für Wohnnutzung


ENTWICKLUNGSFLACHEN

GARTENSTADTHAAN

FLACHENNR. ENT-3 KAMPHEIDER FELD DIE BURGERMEISTERIN

FLACHENDATEN:

GroRe:

1,46 ha Landschaftsplan: /

Eigentimer_innen:

Griinflache mit
FNP: Zweckbestimmung
Dauerkleingarten

mehrere, private
Eigentimer_innen

Derzeitige Nutzung:

Landwirtschaft, Grunlarld, Verbindliches Baurecht: B-Plan Nr. 54 a/ Grunfléche mit
Geholz Zweckbestimmung
Dauerkleingarten

Potenzielle Wohneinheiten (min.):

ca 37 Potenzielle Wohneinheiten ca 58
(max.):

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Okologische Qualitét:

Boden haben besonders hohe und sehr hohe natdrlicher Fruchtbarkeit (als Bodenvorranggebiet, Bodenvorbehaltsgebiets und
Boden mit allgemeinem Biotopentwicklungspotenzial in der Bodenfunktionskarte des Kreises Mettmann gekennzeichnet). Der
Boden ist unversiegelt. Baumbestand ist entlang der StraRe ,, Kampheider Feld“ und ,,Kampheider Strafle” vorhanden.

Klima:

Tags: Griinflachen: Starke thermische Belastung.
Nachts: Griinflachen: Kaltluftvolumenstrom mittel.
Gesamtbetrachtung: Griinflache: Geringe thermische Ausgleichsfunktion.

Infrastrukturausstattung:

Kindertagesstatte sind im Umkreis von 200 m vorhanden.
Die Gemeinschaftsgrundschule ist ca. 700 m entfernt.
Nahversorger an der LandstralSe sind fuBldufig in ca. 12 Minuten zu erreichen.

Erreichbarkeit:

Uber die Kampheider- und die LandstraRe erfolgt der Anschluss an die B228 (HauptverkehrsstraRe).
Die Auffahrten A 46 und L375 sind in ca. 4 Autominuten zu erreichen.
Die Flache liegt im 300 m-Einzugsbereich der Bushaltestellen.

Entwasserung:

Ein Schmutzwasserkanal ist in der ,,Kampheider Stralle” vorhanden. Das Regenwasser miuisste voraussichtlich riickgehalten und
dann gedrosselt im Freigefalle in den Haaner Bach eingeleitet werden. Die Umsetzungsmoglichkeiten waren im
Bebauungsplanverfahren zu priifen.

DEZERNAT Il AMT FUR STADTPLANUNG UND VERMESSUNG




ENTWICKLUNGSFLACHEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. ENT-3 KAMPHEIDER FELD DIE BURGERMEISTERIN

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Auswirkungen auf/ durch das Umfeld: Immissionen durch benachbartes Sonder- und Industriegebiet
Mogliche Bauform: Geschosswohnungsbau, verdichtete Einfamilenhauser
Verfligbarkeit: Mittelfristig

Anderung des FNP und des Bebauungsplans erforderlich, schalltechnische

Sonstiges: . . :
& Untersuchung zur Prifung der Umsetzbarkeit muss eingeholt werden

SPD: Wg. 6kologischer Bedeutung nur teilweise Nutzung; entlang Kampheider Feld

GESAMTBEWERTUNG: geforderter Geschosswohnungsbau (Randbebauung)

FAZIT

* Es b'esteht eine gute verkehrliche * Eventuell bestehen Immissionen (?Iurch.das o SeePREE MR E R
Anbindung. benachbarte Sonder- und Industriegebiet. ) :
Nachverdichtungspotenzial.
- ﬁttrr]aktlve Infras'truktur: un;l : :':Sailcjr:hen sind im Eigentum von + Im weiteren Prozess waren jedoch ggf.
anhversorgung Ist vorhanden. ’ Gutachten (Larmschutz, Bodengutachten,
. A .. . landschaftspflegerischer Begleitplan
* Die thermische Ausgleichsfunktion der * Eswirde eine Uberplanung von Boden mit erforderlichp urﬁ die gleitplan)
Grinflache ist im Bestand gering. Biotopentwicklungspotenzial und sehr L L . .
. N Realisierungsmoglichkeiten weiter zu
hoher Fruchtbarkeit erfolgen (driickendes .
prifen.
Grundwasser).
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SPD: Wg. ökologischer Bedeutung nur teilweise Nutzung; entlang Kampheider Feld 
geförderter Geschosswohnungsbau (Randbebauung)


ENTWICKLUNGSFLACHEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. ENT-4 ALLEESTRARE/ VERWALTUNG DIE BURGERMEISTERIN

FLACHENDATEN:

GroRe: 0,6 ha Landschaftsplan: /

Gemeinbedarfsflache

Eigentiimer_innen: Stadt Haan FNP: Verwaltung / 6ffentliche
Parkplatzflache

BP Nr. 46a, 3. Anderung:

Gemeinbedarfsflache

Derzeitige Nutzung: Verwaltungsstandort Verbindliches Baurecht: off. Verwaltung, Jugendheim;
MK; GRZ0,6; GFZ1,0/1,2;
/i g
Potenzielle Wohneinheiten (min.): ca.21 Potenzielle Wohneinheiten ca. 42
(max.):
Okologische Qualitat: Die Flache hat einen hohen Versiegelungsgrad. Nur die dstlichste Teilflache ist derzeit nicht bebaut oder genutzt.

Tags: Durch die innerstadtische Lage starke thermische Belastung der Flache.

Nachts: Nur schwache thermische Uberlastung bedingt durch die angrenzenden Griinflichen und die im Osten angrenzende
aufgelockerte Bebauung.

Gesamtbetrachtung: Weniger gilinstige thermische Situation.

Klima:

Kindergdrten, Grundschule und weiterflihrende Schule sowie Nahversorgungseinrichtungen befinden sich in einem Umbkreis von 300

Infrastrukturausstattung: bis 1.000 m.

Unmittelbare Anbindung an die AlleestraRe und die KampstraRe. Durch die innerstidtische Lage optimale Anbindung an den OPNV.

Erreichbarkeit: Der SPNV ist UGber die an der Entwicklungsflache vorbeifiihrenden Buslinien ohne Umstieg erreichbar.

Entwdasserung: Entwdasserung ware lber das vorhandene Kanalsystem maglich.

DEZERNAT Ill - AMT FUR STADTPLANUNG UND VERMESSUNG




ENTWICKLUNGSFLACHEN
FLACHENNR. ENT-4 ALLEESTRARE/ VERWALTUNG

GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Aufgrund der
Auswirkungen auf/ durch das Umfeld: Verkehrsbelastung der BundesstraRe, aber auch auf der KampstraRe sind
voraussichtlich Vorkehrungen gegen Verkehrslarm erforderlich.

Mogliche Bauform: Geschosswohnungsbau

Verfligbarkeit: Mittel- bis langfristig (in Abhdngigkeit zum Rathausneubau)

Ggf. ergeben sich bauliche Einschrankungen aufgrund des angrenzenden
Sonstiges: denkmalgeschiitzten Gebdudes AlleestraRBe 10. Der FNP und der
Bebauungsplan miissen gedndert werden.

GESAMTBEWERTUNG G:  SPD: Geschosswohnungsbau im geférderten Segment

* Eine gute Anbindung und Erreichbarkeit

L * Es bestehen Immissionen durch
des Plangebiets ist gegeben.

Verkehrslarm.
> EslmEsiEint el Sl Erie Inieir . ¢ Die Verfligbarkeit steht in Abhangigkeit zur

. . . Umsetzung der neuen Rathausplanung.
* Eskann eine Wiedernutzung bereits

versiegelter Flache erfolgen.

DEZERNAT Il

FAZIT

» Aufgrund der innerstadtischen Lage
optimaler Standort zur Umsetzung von
verdichtetem Geschosswohnungsbau.

e Durch die Wiedernutzung bereits
anthropogen liberformter Flachen erfolgt
kein zusatzlicher Eingriff.

* Der Standort steht jedoch in Abhangigkeit
zur Umsetzung des Rathausneubaus.

AMT FUR STADTPLANUNG UND VERMESSUNG



SPD: Geschosswohnungsbau im geförderten Segment


ENTWICKLUNGSFLACHEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. ENT-5 RATHAUSKURVE DI BURGERMEISTERIN

FLACHENDATEN:

GroRe: 0,53 ha Landschaftsplan: /

Gemeinbedarfsflaiche mit der

Eigentimer_innen: Stadt Haan, Sparkasse Haan FNP: Zweckbestimmung 6ffentliche
Verwaltungen/ Parkfliche

B-Plan Nr. 59a,

Derzeitige Nutzung: Verwaltung, Parkplatz, Verbindliches Baurecht: Gemeinbedarisiiache

Verwaltung, MK, GRZ, 0,8,

Verkehrsbegleitflache GFZ22.g

Potenzielle Wohneinheiten

Potenzielle Wohneinheiten (min.): ca. 15%* (max.): ca.21*

(*) Aufgrund des Ratsbeschlusses zur Ansiedelung des Vollsortimenters, wurden die mdglichen Wohneinheiten entsprechend angepasst.

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Der Boden ist durch die bestehende Nutzung als Parkplatzflache stark versiegelt. Die Vegetation ist eher gering. Einige Laubbdume

Okologische Qualitat: bestehen entlang der B 228 und der MittelstraRe.

Tags: Siedlung: Starke thermische Belastung.

Klima: Nachts: Siedlung: Mé&Rige nichtliche Uberwirmung.
Gesamtbetrachtung: Siedlung: Unglinstige thermische Situation.

Mehrere Kindergarten sind in 500 m- 800 m vorhanden.

Infrastrukturausstattung: Grundschule und Gesamtschule sind im Umkreis von max. 400 m vorhanden.
Nahversorgung und weitere Einkaufsmoglichkeiten befinden sich in unmittelbarer Ndhe (Innenstadtlage).
Als Potenzialflache im Verkehrsentwicklungsplan der Stadt Haan dargestellt.

Es besteht direkte Anbindung an die (B228) (HauptverkehrsstraRe).

Flache befindet sich im 200 m-Einzugsbereich der Bushaltestellen. 8 Buslinien sind fuBlaufig erreichbar.
Die SPNV-Haltestellen sind durch Buslinien unmittelbar angebunden.

Erreichbarkeit:

Aufgrund des hohen Versiegelungsgrads im Bestand ist davon auszugehen, dass auch eine zukiinftige Neubebauung liber das

Entwasserung: . R
g vorhandene Kanalsystem entwdssern kénnte.
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ENTWICKLUNGSFLACHEN

FLACHENNR. ENT-5 RATHAUSKURVE

GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Auswirkungen auf/ durch das Umfeld:

Larmimmissionen sind durch Verkehr auf der B 228 und Besucher der Innenstadt
ZU erwarten.

Mogliche Bauform:

Geschosswohnungsbau und Lebensmittelvollsortimenter

Verfligbarkeit: Mittel- bis langfristig, Flachenverfligbarkeit ist abhdngig vom Rathausneubau.

In Teilen handelt es sich um eine altlastsanierte Flache mit

. Uberwachung/Nachsorge. Das Rathaus ist denkmalgeschiitzt. Die Fliche liegt im
Sonstiges:

Geltungsbereich der Denkmalbereichssatzung "Stadtmitte Haan” und der
Erhaltungssatzung "Haan — Innenstadt”. Anderung des FNP und BP ist erforderlich.

GESAMTBEWERTUNG:

SPD: vollstandig Geschosswohnungsbau Uber Einzelhandel im geforderten
Segment; wirklich nur max. 21 Einheiten?

* Sehr gute Anbindung und Erreichbarkeit. * Flachenverfigbarkeit steht in Abhangigkeit

* Esist eine sehr gute Infrastruktur
vorhanden (Innenstadtlage).

zum Rathausneubau (Alternativstandort
Verwaltung).

* Die Flache ist im Eigentum der Stadt Haan

und untergenutzt.

* Es erfolgt keine Inanspruchnahme von
Griinflachen mit Klimafunktion
(Innenentwicklung).

e Larmimmissionen bestehen durch die B
228, ggf. ist eine Altlastiberwachung
erforderlich.

FAZIT

Die Attraktivitatssteigerung der
Rathauskurve ist ein wichtiges Ziel der
Innenstadtentwicklung

Grundsatzlich besteht aufgrund der
Vornutzung der Flache und der sehr
zentralen Lage groRes Potenzial hier
Wohnraum als erganzende Nutzung zu
einem Vollsortimenter zu entwickeln.
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SPD: vollständig Geschosswohnungsbau über Einzelhandel im geförderten
Segment; wirklich nur max. 21 Einheiten?


ENTWICKLUNGSFLACHEN
FLACHENNR. ENT-6 AM IDECK

GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

FLACHENDATEN:

Landschaftsplan:

FNP:

Kerngebiet

GroRe: 0,43 ha
Eigentimer_innen: private Eigentimer_innen
Derzeitige Nutzung: Gewerbeflache
Potenzielle Wohneinheiten (min.): ca. 15

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Verbindliches Baurecht

B-Plan Nr. 1 / Gewerbegebiet

Potenzielle Wohneinheiten
(max.):

ca. 26

Hoher Versiegelungsgrad des Bodens aufgrund der bestehenden Nutzung als Gewerbeflache. Vereinzelte Bestandsbaume sind
vorhanden. Ansonsten besteht eine kaum Vegetation.

Okologische Qualitat:

Klima:

Tags: Siedlung: Starke thermische Belastung.

Nachts: Siedlung: MaRige nachtliche Uberwarmung.
Gesamtbetrachtung: Siedlung: Unglinstige thermische Situation.

Infrastrukturausstattung:

3 Kindergarten sind in 600 m - 700 m zu erreichen.

Die Grundschule Mittelhaan befindet sich 500 m entfernt. Die Gesamtschule ist benachbart. Ein Nahversorger ist in 5 Minuten

fulaufig erreichbar. Weitere Einkaufsmoglichkeiten befinden sich in der angrenzenden Innenstadt.

Erreichbarkeit:

Es besteht eine direkte Anbindung an die (B228) (HauptverkehrsstralRe).

Die Flache liegt im 500-m-Einzugsbereich der Bushaltestellen. 8 Buslinien sind fulllaufig erreichbar.
SPNV-Haltestellen sind durch OPNV unmittelbar angebunden.

Aufgrund des hohen Versiegelungsgrads im Bestand ist anzunehmen, dass auch Wohnbebauung tiber das vorhandene Kanalsystem

Entwasserung:

entwadssern konnte.

DEZERNAT Il
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ENTWICKLUNGSFLACHEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. ENT-6 AM IDECK DIE BURGERMEISTERIN

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Verkehrsimmissi h die B228 si . Woh h
Auswirkungen auf/ durch das Umfeld: erkehrsimmissionen durch die 8 sind zu erwarten. Wohnnutzung verursacht

weniger Immissionen als Nutzung im Bestand (Gewerbe).

Mogliche Bauform: Geschosswohnungsbau, Blockrandbebauung

Langfristige Verfligbarkeit, da die Umsetzung abhangig von der Mitwirkung

Verfi keit:
erfiigbarkeit privater Eigentimer_innen oder von Moglichkeiten des Erwerbs der Flachen ist.

Flache liegt im Geltungsbereich der Denkmalbereichssatzung "Stadtmitte Haan“

und der Erhaltungssatzung "Haan — Innenstadt”.

Sonstiges: An der Walder StraRe befinden sich mehrere Baudenkmaler. Der FNP und der
Bebauungsplan miissten gedndert werden.

GESAMTBEWERTUNG: SPD: vollstéandige Nutzung fur Geschosswohnungsbau (teilw. gefordert);
) Gesprach Verwaltung/Eigentiimer; hohere Priorisierung erwiinscht

FAZIT

. . . * Aufgrund der Zentrumsnahe und der
* Sehr gute Anbindung und Erreichbarkeit. * Die Umsetzung ist abhangig von der & . o s s
. . guten Erreichbarkeit bietet die Flache
Mitwirkung/der Verkaufsabsichten der . . .
. . . . Potenziale zur Verdichtung mit
* Es besteht eine gute Infrastruktur. Eigentimer_innen.
Wohnraum.
e Uberplanung mit einem Baugebiet * Es bestehen Larmimmissionen durch die B Chance ggf. FIachenver.f,legeIung bei einer
. . . - Wohnnutzung zu reduzieren.
geringerer Dichte, sodass eine starkere 228. . . .
. . . * Die Eigentumsverhaltnisse im Plangebiet
Begriinung des Plangebiets denkbar ist. - .
. . und die Bestandsnutzung der Flache lassen
Immissionen fiir die angrenzenden . . e
. . . jedoch eine eher langfristige
Wohngebiete verringern sich Umsetzbarkeit annehmen
(Uberplanung Gewerbe zu Wohnen).
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SPD: vollständige Nutzung für Geschosswohnungsbau (teilw. gefördert); 
Gespräch Verwaltung/Eigentümer; höhere Priorisierung erwünscht


ENTWICKLUNGSFLACHEN
FLACHENNR. ENT-7 LANDESFINANZSCHULE

GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

FLACHENDATEN:

GroRe: 0,66 ha

Eigentimer_innen: Land NRW

Verwaltung,

D iti : . . .
erzeitige Nutzung Flichtlingsunterbringung

Potenzielle Wohneinheiten (min.): ca. 40

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Okologische Qualitat:

Landschaftsplan: /

FNP: Sondergebiet

BP Nr. 4/ Gemeinbedarfsflache
mit der Zweckbestimmung
Landesfinanzschule

Verbindliches Baurecht:

Potenzielle Wohneinheiten

(max.): ca. 66

Die Boden sind versiegelt und stark beeinflusst. Der Baumbestand ist gering.

Klima:

Tags: Siedlung: Starke thermische Belastung.
Nachts: Siedlung: MaRige nachtliche Uberwarmung.
Gesamtbetrachtung: Siedlung: Unglinstige thermische Situation.

Infrastrukturausstattung:

Mehrere Kindergarten sind im Umkreis von 350 bis 500 m, mehrere Grundschulen im Umkreis von 150 bis 500 m. Das Walder
Schulzentrum befindet sich in einer Entfernung von ca. 500 m. Der Nahversorger liegt in einer Entfernung von ca. 300 m.

Erreichbarkeit:

Unmittelbare Lage an der KaiserstralRe/ B228 (Hauptverkehrsstralle). Mehrere Bushaltestellen sowie alle Buslinien in einem Umkreis

von 250 m, Bahnhof Haan in einer Entfernung von ca. 1.000 m, zu erreichen. Eine direkte Busanbindung ist vorhanden.

Entwasserung:

Anschluss an den vorhandenen Mischwasserkanal ware maoglich.
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ENTWICKLUNGSFLACHEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. ENT-7 LANDESFINANZSCHULE DIE BURGERMEISTERIN

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Es sind Lirmimmissionen, ausgehend vom Verkehr auf der KaiserstraBe/ B228,

Auswirkungen auf/ durch das Umfeld: vorhanden.

Mogliche Bauform: Geschosswohnungsbau

Eine mittel- bis langfristige Verfligbarkeit ist zu erwarten. Eine Vermarktung der

Verfugbarkeit: Flache durch das Land NRW ist wahrscheinlich.

Sonstiges: Eine Uberplanung ist erforderlich.

GESAMTBEWERTUNG: SPD: vollstandig 6ffentlich geférderter Wohnraum (Geschosswohnungsbau)
* Es besteht eine gute verkehrliche * Verkehrsbedingte Larmimmissionen sind zu * Flache ist fur die Nachverdichtung von

Anbindung. erwarten. Wohnraum gut geeignet.
» Zentrale Innenstadtlage. * Bestandsbebauung miisste saniert oder * Zum einen verfiigt sie iber sehr gute
abgerissen werden. Lageeigenschaften, zum anderen ist sie

* Sehr gute Infrastrukturausstattung. bereits anthropogen vorbelastet.
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SPD: vollständig öffentlich geförderter Wohnraum (Geschosswohnungsbau)


ENTWICKLUNGSFLACHEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. ENT-8 WINDHOVEL DI BURGERMEISTERIN

FLACHENDATEN:

GroRe: 0,09 ha Landschaftsplan: /
Eigentiimer_innen: Stadt FNP: Kerngebiet
Derzeitige Nutzung: Geholzflache Verbindliches Baurecht: BP Nr. 41d, 1. Anderung, MK,

GRZ1,0,GFZ2,0,1-1ll,g,SD
Potenzielle Wohneinheiten (min.): ca.5 E’rz;in)z'lelle Wohneinheiten ca.9

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Okologische Qualitat: Die Flache ist heute mit Baumen bewachsen und schlieBt sich an weitere Garten- und Gehoélzflachen und den Schillerpark an.

Tags: Griinflache mit schwacher thermischer Belastung.

Klima: Nachts: Flache im mittleren Kaltluftvolumenstrom.
Gesamtbetrachtung: Teil einer Griinflache mit sehr hoher thermischer Ausgleichsfunktion.

Zentrale innerstadtische Lage mit zwei Kitas in ca. 200 m Entfernung.

Infrastrukturausstattung: Die Grundschule ist in 300 m erreichbar.
Die Nahversorgung befindet sich in 300 m in der Innenstadt von Haan.

Es besteht eine gute verkehrlich Anbindung Gber die B 228. Bushaltestellen sind in 50 m Entfernung vorhanden. Der SPNV ist durch
die Buslinien unmittelbar erreichbar, fuRlaufig in ca. 800 m.

Erreichbarkeit:

Die Entwasserung ist im Rahmen des erforderlichen Bebauungsplanverfahrens zusammen mit den Planungen zum Neubau des

Entwasserung: .
& Rathauses Haan zu prifen.
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ENTWICKLUNGSFLACHEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. ENT-8 WINDHOVEL DI BURGERMEISTERIN

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Mogliche Larmimmissionen sind durch den Verkehr auf der B 228 vorhanden.
Auswirkungen auf/ durch das Umfeld: Zukunftig sind auch Immissionen durch den geplanten oberirdischen Stellplatz des
Rathauses moglich(15 StP, Andienung).

Mogliche Bauform: Geschosswohnungsbau

Verfligbarkeit: Mittel- bis langfristig

Die erforderliche Anderung des Bebauungsplanes und des FNP fir eine
Sonstiges: ausschlielRliche Wohnnutzung erfolgt zusammen mit der Planung zum neuen
Rathaus (BP 200).

GESAMTBEWERTUNG: SPD: offentlich geférderter Wohnraum (Geschosswohnungsbau)

FAZIT

* Sehr gute Anbindung und Erreichbarkeit * Die bestehenden Flachen haben eine e Aufgrund der innerstadtischen Lage
durch die zentrale Lage. relativ hohe 6kologische Wertigkeit. optimaler Standort zur Umsetzung von
Geschosswohnungsbau. Der Standort
* Eine sehr gute Infrastrukturlage ist steht jedoch in Abhangigkeit zur
vorhanden. Umsetzung des Rathausneubaus.
e Der Verlust der vorhandenen Gehdlz-
* Aufgrund des stadtischen Eigentums kann flachen ist fir den Uberwiegenden Teil der
der Wohnungsbau hier eigenstandig Flache bereits fiir den Rathausneubau
bestimmt werden. erforderlich.
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SPD: öffentlich geförderter Wohnraum (Geschosswohnungsbau)


ENTWICKLUNGSFLACHEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. ENT-9 DIEKER STRARE (VHS) DIE BURGERMEISTERIN

FLACHENDATEN:

GroRe: 0,56 ha Landschaftsplan: /

Gemeinbedarfsflaiche mit den
Zweckbestimmungen Schule

Eigentlimer_innen: Stadt Haan FNP: und sportlichen Zwecken

dienende Gebdude
Derzeitige Nutzung: VHS Verbindliches Baurecht: § 34 BauGB
Potenzielle Wohneinheiten (min.): ca. 20 I(:’:gexn)z'lelle Wohneinheiten ca. 34

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Okologische Qualitat: Die Flache besitzt versiegelte und stark beeinflusste Boéden. Baumbestand ist in den Grenzbereichen vorhanden.

Tags: Siedlung: Starke thermische Belastung.
Nachts: Siedlung: MaRige nachtliche Uberwarmung.
Gesamtbetrachtung: Siedlung: Unglinstige thermische Situation.

Klima:

Mehrere Kindergarten sind im Umkreis von 500 m, die Grundschule in einer Entfernung von ca. 250 m vorhanden. Das Gymnasium

Infrastruktur ng: i i in ei
astrukturausstattung und die Nahversorgung liegen in einer Entfernung von ca. 450 m - 500m.

Unmittelbare Lage an FeldstralRe/ K 16 (HauptverkehrsstraRe) und Dieker StraRe (Sammelstralle). Mehrere Bushaltestellen sowie
Erreichbarkeit: Buslinien sind im Umkreis von 500 m; Bahnhof Haan in einer Entfernung von ca. 1.000 m vorhanden.
Es besteht direkte Busanbindung.

Entwasserung: Der Anschluss an den vorhandenen Mischwasserkanal ware vsl. méglich.
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ENTWICKLUNGSFLACHEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. ENT-9 DIEKER STRARE (VHS) DIE BURGERMEISTERIN

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Auswirkungen auf/ durch das Umfeld: Larmimmissionen ausgehend von der FeldstraRe/ K16
Mogliche Bauform: Geschosswohnungsbau
Verfugbarkeit: Die Entwicklung der Flache ist abhangig vom Bau des neuen Rathauses. Eine

langfristige Verfligbarkeit ist zu erwarten.

Eine Uberplanung ist erforderlich, sofern bauliche Ausnutzung des
Sonstiges: Blockinnenbereichs erwiinscht ist. Die Neuordnung des Grundstiickes mit der
Nachbarbebauung wére sinnvoll.

GESAMTBEWERTUNG: SPD: 6ffentlich geforderter Geschosswohnungsbau (Klimaschutzsiedlung)
FAZIT
e Sehr gute Anbindung und Erreichbarkeit. * Es bestehen verkehrsbedingte * Die Flache eignet sich sehr gut fir die
Larmimmissionen. Nachverdichtung von Wohnraum. Zum
e Eine gute Infrastruktur ist vorhanden. * Schwieriger Grundstiickszuschnitt. einen verflgt sie Uber sehr gute
Lageeigenschaften, zum anderen ist sie
* Vorbelastung der 6kologischen und bereits anthropogen vorbelastet.
klimatischen Funktionen sind zu erkennen » Die Verfuigbarkeit der Flache steht jedoch
(Innenentwicklung). in Abhangigkeit von der Fertigstellung des

neuen Rathauses.
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SPD: öffentlich geförderter Geschosswohnungsbau (Klimaschutzsiedlung)


ENTWICKLUNGSFLACHEN

FLACHENNR. ENT-10 SCHULE BACHSTRARE

GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

FLACHENDATEN:

GroRe:

Der nordliche Grenzbereich
ragt z.T. in das
Landschaftsschutzgebiet
Hildener Stadtwald.

1,05 ha Landschaftsplan:

Eigentimer_innen:

Gemeinbedarf Schule und
sportlichen Zwecken dienendes
Gebdude

Stadt FNP:

Grundschule, Kindergarten,
Leerstand Turnhalle z.T.
Schulgeb&ude, Wald

Derzeitige Nutzung:

BP Nr. 31/
Gemeinbedarfsfliche Schule,
WA, GRZ 0,4, GFZ0,7,1l, g

Verbindliches Baurecht:

Potenzielle Wohneinheiten (min.):

ca 23 Potenzielle Wohneinheiten ca 30
(max.):

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Okologische Qualitat:

Im Bereich der Schule bestehen bereits stark versiegelte Boden (Ortslage mit Aufschiittungen und Abgrabungen). Nordlich der
Schule und der Turnhalle schlieBen unmittelbar die Waldflachen des Sandbachtales an.

Klima:

Tags: Starke thermische Belastung der Flache.
Nachts: MaRige thermische Uberlastung.
Gesamtbetrachtung: Unglinstige thermische Situation.

Infrastrukturausstattung:

Private Kita befindet sich angrenzend und in ca. 200 m Entfernung. Eine weitere Kita ist an der Hochdahler Stral3e. Eine Grundschule
ist in 300 m, Nahversorgung in 300 bis 400 m Entfernung im Nahversorgungszentrum Unterhaan zu erreichen.

Erreichbarkeit:

Es besteht eine gute verkehrliche Anbindung Gber die Hochdahler StraRRe. Zwei Bushaltestellen / Buslinien sind in rund 300 m
Entfernung vorhanden. Der SPNV ist mit den Buslinien unmittelbar erreichbar, fullaufig in ca. 900 m.

Entwasserung:

Die Entwasserung wiirde in den westl. der privaten Kindergartengruppe an der BachstraRe gelegenen Regenwasserkanal erfolgen.
Eine Anbindung wurde bereits im Rahmen des Baus der privaten Kindergartengruppe beriicksichtigt. Ob Riickhaltungen erforderlich
sind, ware im Rahmen des erforderlichen Bebauungsplanverfahrens zu prifen.
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ENTWICKLUNGSFLACHEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. ENT-10 SCHULE BACHSTRARE DIE BURGERMEISTERIN

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Auswirkungen auf/ durch das Umfeld: (derzeit wird

das Bestandsgebaude Zur Umsetzung der Planung miissen Waldflachen gerodet werden.

Geschosswohnungsbau, gemal beschlossenem stadtebaulichem

Mégliche Bauform: Vorentwurf auch Eigenheime

Langfristige Verfligbarkeit, da derzeit das Bestandsgebaude fiir den Umbau der

Verflgbarkeit: Grundschule Steinkulle und als Kitastandort benétigt wird.

Anderungen des FNP und des Bebauungsplans sind erforderlich.

. Im Jahr 2017 gab es bereits einen Beschluss zur Erarbeitung eines B-Plan-Entwurfs
Sonstiges:

(BP 183). Die Stadt Haan verfiigt bereits Giber entsprechenden Waldausgleich in
Form von Okopunkten.

. SPD: zweigeschossiger Wohnungsbau teilw. im 6ffentlich geforderten Segment;
GESAMTBEWERTUNG: Waldstiick erhalten

FAZIT

* Gute Anbindung und Erreichbarkeit. * Fir den Wohnungsbau missten
Waldflachen gerodet werden. * Eine hohe Attraktivitdt als Wohnstandort
* Eine sehr gute Infrastruktur ist vorhanden. e Derzeit KiTa- und Schulnutzung. ist gegeben, zurlickzufiihren auf die Lage
am Sandbachtal und aufgrund der
* Es besteht hohe Wohnqualitdt durch den vorhandenen Infrastruktur.

angrenzenden Griinraum.
e Bedingt durch die Nutzung als

* Eine Wiedernutzung eines bereits Ausweichquartier fir Schule und Kita ist
Uberwiegend anthropogen tUberformten trotz stadtischem Eigentum eine
Grundstuickes ist moglich. Entwicklung erst langfristig moglich.
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SPD: zweigeschossiger Wohnungsbau teilw. im öffentlich geförderten Segment;
Waldstück erhalten


ENTWICKLUNGSFLACHEN GARTENSTADTHAAN
DIE BURGERMEISTERIN

FLACHENNR. ENT-11 DUSSELDORFER STRARE

FLACHENDATEN:

GroRe: 2,58 ha Landschaftsplan: /

Gewerbegebiet, westliches
Privat FNP: Flurstiick 239: Griinflache mit
Zweckbestimmung Parkanlage

Bebauungsplan Nr. 112/

Eigentiimer_innen:

. flache, Co-Working- - .
Derzeitige Nutzung: Gewerbeflache, Co og I:fe Verbindliches Baurecht: Gewerbegebiet, GRZ:0,8,
p BMZ:6,0

Potenzielle Wohneinheiten (min.): ca. 35 I(Dn?]gexn)z'lelle Wohneinheiten ca. 59

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Es besteht eine starke anthropogene Beeinflussung des Bodens, insbesondere im Bereich des vorhandenen Gewerbes. Die

Okologische Qualitat: nordlichen, sidlichen und westlichen Randflachen werden weniger durch die Gewerbenutzung beeinflusst und weisen teilweise
einen dichten Baumbestand auf.

Tags: Siedlung: Starke thermische Belastung.
Nachts: Siedlung: Schwache nichtliche Uberwarmung.

Klima: Kleine Teile des Plangebiets liegen im Kaltlufteinwirkbereich des benachbarten Sandbachtals.
Gesamtbetrachtung: Siedlung: Weniger glinstige thermische Situation.

Infrastrukturausstattung: Private und offentliche Kita sind im Umkreis von 500 m erreichbar. Die Grundschule ist 450 m entfernt. Nahversorgung ist direkt
& benachbart (angrenzender Lidl), Rewe und Aldi sind max. 400 entfernt.

Erreichbarkeit: Gute Erreichbarkeit, bedingt durch die Lage an der B228. Bushaltestellen sind in 300 m - 400 m zu erreichen (2 Buslinien). Flache
’ liegt im Einzugsbereich der SPNV-Haltestelle Haan (9 Minuten FuRweg bis zum Bahnhof).

Ein Schmutzwasserkanal ist in der Dusseldorfer Stralde vorhanden. Ggf. kénnen Teile des Regenwasser in den Regenwasserkanal in
der B 228 eingeleitet werden. Ansonsten Riickhaltung ggf. Reinigung und gedrosselte Ableitung in den nordlichen Moorbirkenbach

Entwasserung:
moglich. Konkrete Umsetzungsmoglichkeiten waren im Bebauungsplanverfahren zu priifen.
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ENTWICKLUNGSFLACHEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. ENT-11 DUSSELDORFER STRARE DIE BURGERMEISTERIN

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Der Eigentimer_innen plant ein Nebeneinander von Wohnen und Gewerbe. In
welcher Weise diese Uberlegung umsetzbar ist, wird Gegenstand des folgenden
politischen Abstimmungsprozesses sein.

Auswirkungen auf/ durch das Umfeld: (derzeit wird
das Bestandsgebaude

Mogliche Bauform: Geschosswohnungsbau

Verfiigbarkeit: Langfristig Verfligbarkeit, da aktuell noch Abstimmungsbedarf mit dem
g ’ Eigentimer_innen Gber die Art und den Umfang der zukiinftigen Nutzung besteht.

Es handelt sich um eine altlastsanierte Fliche mit Uberwachung/ Nachsorge.

Sonstiges: Nordlich angrenzend befindet sich der geschiitzter Landschaft"sbestandteil
,Moorbirkenwald“. Zur Umsetzung von Wohnnutzung ist eine Uberplanung

erforderlich.

SPD: gemischte Wohnformen auch im geférderten Segment; teilweise Geschosswohnungsbau (je nach Lage max.

. zwei-/dreigeschossig); Erhalt der Grunflache zur Nachbarschaft in Bachstral3e

FAZIT

* Gute Anbindung und Erreichbarkeit. * Voraussichtlich erfolgt ein Verlust von * Grundsatzlich ist eine Erganzung des
Teilen des vorhandenen Baumbestands. Plangebiets mit Wohnnutzung denkbar.
*» Die Nihe zu Infrastruktureinrichtungen ist * Esist ein Abstimmungsprozess mit den
gegeben. * Ein Nutzerkonflikt zwischen Wohnen und Eigentiimer_innen erforderlich, um den
Gewerbe ist denkbar. Nutzungsmix zwischen Wohnen und
Gewerbe auszuloten/ vertraglich zu
* Die Flache ist im Privateigentum. gestalten.
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SPD: gemischte Wohnformen auch im geförderten Segment; teilweise Geschosswohnungsbau (je nach Lage max. zwei-/dreigeschossig); Erhalt der Grünfläche zur Nachbarschaft in Bachstraße
und Schlehdornweg


ENTWICKLUNGSFLACHEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. ENT-12 OHLIGSER STRARE DIE BURGERMEISTERIN

FLACHENDATEN:

GroRe: 0,88 ha Landschaftsplan: /

Gemeinbedarfsflache mit der
Eigentiimer_innen: Kirche FNP: Zweckbestimmung ,,sozialen
Zwecken dienende Gebaude”

Wohnbaufldche,

Derzeitige Nutzung: Landwirtschaft, Wald und Verbindliches Baurecht: § 34 BauGB; § 35 BauGB
Geholz

Potenzielle Wohneinheiten (min.): ca. 26 Potenzielle Wohneinheiten ca. 35

(max.):

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Die Fliche weist keine Versiegelung des Bodens auf und ist teilweise bewaldet. Uberwiegend ist eine hohe natiirliche

Okologische Qualitat: Bodenfruchtbarkeit vorhanden.

Tags: Grinflachen: Starke thermische Belastung stidlich; Siedlung: Starke thermische Belastung nordlich.

Nachts: Griinflichen: Kaltluftvolumenstrom mittel stidlich; Siedlung: MaRige néchtliche Uberwadrmung nérdlich;

Lage im Kaltlufteinwirkbereich. Gesamtbetrachtung: Griinflache: Hochste thermische Ausgleichsfunktion stdlich; Siedlung:
Unglinstige thermische Situation nordlich.

Klima:

Ein Kindergarten liegt unmittelbar angrenzend, die Grundschule in einer Entfernung von 600 m. Mehrere Nahversorger befinden

Infrastruktur ng: ich i i
astrukturausstattung sich im Umkreis von 500 m.

Eine unmittelbare Anbindung an die Ohligser StraRe (L 288) (HauptverkehrsstraRe) ist gegeben. Mehrere Bushaltestellen sowie

Frreichbarkeit: Buslinien sind im Umkreis von ca. 500 m vorhanden, Bahnhof Haan in einer Entfernung von ca. 1.000 m.

Moglichkeiten der ortsnahen Versickerung, Verrieselung oder Einleitung des Niederschlagswassers waren im Rahmen der B-Plan-
Entwdasserung: Aufstellung zu prifen. Bei Bebauung entlang der StralRe ware der Anschluss an den vorhandenen Regen- und Schmutzwasserkanal
zu prifen.
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ENTWICKLUNGSFLACHEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. ENT-12 OHLIGSER STRARE DIE BURGERMEISTERIN

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Auswirkungen auf/ durch das Umfeld: Larmimmissionen gehen von der Ohligser StralRe (L 288) aus.

Geschosswohnungsbau, verdichtete Einfamilienhauser

Mégliche Bauform: Sind im rickwartigen Grundsticksbereich denkbar.

Verfligbarkeit: Mittel- bis langfristig

Die Zahl der Wohneinheiten hangt maRgeblich davon ab, wie tief das Grundstiick
Sonstiges: bebaut wird. Bei Bebauung in die Tiefe ist eine Uberplanung inklusive FNP-
Anderung erforderlich.

GESAMTBEWERTUNG: SPD: auf_gelockerter Geschosswohnungsbau entlang der Straf3e und bis zum
. Waldgebiet
FAZIT
e Gute ErschlieRung und Erreichbarkeit. * Eingriffe in Natur und Landschaft sind in * Insbesondere der vordere
Abhangigkeit von der Bebauungstiefe Grundsticksbereich konnte durch das
* Bestehendes Baurecht (§ 34 BauGB) ist im notwendig, ggf. Waldersatz. bestehende Baurecht (§ 34 BauGB) kurz-
vorderen Grundstlicksbereich vorhanden. bis mittelfristig bebaut werden.
e Verkehrsbedingte Larmimmissionen sind * Die Bebauung des stdlichen zum Teil
zu erwarten. bewaldeten Grundstiickbereichs ware mit
umfangreichen Eingriffen in Natur und
Landschaft verbunden.
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SPD: aufgelockerter Geschosswohnungsbau entlang der Straße und bis zum 
Waldgebiet


FNP-RESERVEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. FNP-1 DUSSELBERG I, SINTERSTRASSE DIE BURGERMEISTERIN

FLACHENDATEN:

Entwicklungsziel A 1.6-12

o ) (temporare Erhaltung) im
GroRe: 6,61 ha Landschaftsplan: Osten: Entwicklungsziel A 1.1-

12 (Erhaltung) im Westen

Eigentlimer_innen: privat FNP: Wohnbauflache

Derzeitige Nutzung: Landwirtschaft Verbindliches Baurecht: § 35 BauGB

Potenzielle Wohneinheiten

Potenzielle Wohneinheiten (min.): ca. 165
(max.):

ca. 264

BEWERTUNGSKRITERIEN:

2 . . Die Flache weist eine besonders hohe natirliche Bodenfruchtbarkeit auf. Geringer Baumbestand ist im Grenzbereich zur
Okologische Qualitat: . . .
Sinterstralle sowie im Siid-Osten der Flache vorhanden.

Tags: Griinflachen: Extreme thermische Belastung.

Klima: Nachts: Griinflachen: Sehr hoher Kaltluftvolumenstrom im Nord-Westen sowie hoher Kaltluftvolumenstrom im Siid-Osten.
Gesamtbetrachtung: Griinflache: Geringe thermische Ausgleichsfunktion.
Mehrere Kindergéarten liegen im Umkreis von 500 m, die Grundschule in einer Entfernung von ca. 300 m. Die Waldorfschule und ein

Infrastrukturausstattung: .
Nahversorger sind in ca. 450 m - 550 m vorhanden.
Erreichbarkeit: Eine unmittelbare Anbindung an SinterstraRe und Disselberger Stralle (SammelstraRen) ist gegeben. Mehrere Bushaltestellen sowie
’ Buslinien liegen im Umkreis von 500 m. Den Bahnhof Haan-Gruiten erreicht man in einer Entfernung von ca. 750 m.
. Moglichkeiten der ortsnahen Versickerung, Verrieselung oder Einleitung des Niederschlagswassers waren im Rahmen der B-Plan-

Entwasserung:

Aufstellung zu prifen.
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ENP-RESERVEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. FNP-1 DUSSELBERG I, SINTERSTRASSE DIE BURGERMEISTERIN

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Potenzielle Lirmimmissionen sind, ausgehend von Sportanlage 6stlich der

Auswirkungen auf/ durch das Umfeld: SinterstralRe und Gewerbe- und Industriegebiet slidlich der Dlsselberger Stralie,

moglich.
Mogliche Bauform: Geschosswohnungsbau, verdichtete Einfamilenhduser
Verfligbarkeit: Langfristig

Eine Uberplanung ist erforderlich. Ndhe / Auswirkungen auf das FFH-Gebiet / NSG

Sonstiges: .
J Neanderthal sind zu betrachten.

SPD: zu einem spateren Zeitpunkt Randbebauung entlang der Sinterstraflie im Geschosswohnungsbau; dartiber hinaus
keine Ausdehnung des Wohngebiets Richtung Naturschutzgebiet Dusseltal

GESAMTBEWERTUNG:

FAZIT

¢ Gute Anbindung und Erreichbarkeit. * Eingriffe in Natur und Landschaft sind * Durch die ErschlieBung der Flache kénnte
notwendig. langfristig eine hohe Zahl notwendiger
* Eine hohe Anzahl an Wohnungen ist Wohnungen geschaffen werden.
moglich. * Esbestehen potenzielle Lirmimmissionen. * Jedoch ware dies mit erheblichen
Eingriffen in Natur und Landschaft
e Ein hoher Planungs- und verbunden.
ErschlieBungsaufwand ist absehbar. * Insh. die Auswirkungen auf das FFH-Gebiet

/ NSG Neanderthal wéren zu betrachten.
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SPD: zu einem späteren Zeitpunkt Randbebauung entlang der Sinterstraße im Geschosswohnungsbau; darüber hinaus 
keine Ausdehnung des Wohngebiets Richtung Naturschutzgebiet Düsseltal


FNP-RESERVEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. FNP-2 GRUNER WEG DIE BURGERMEISTERIN

FLACHENDATEN:

GroRe: 0,39 ha Landschaftsplan: /
Eigentlimer_innen: Mehrere privat FNP: Wohnbauflache
Derzeitige Nutzung: Gartenland Verbindliches Baurecht: § 34 BauGB
Potenzielle Wohneinheiten (min.): ca. 6 I(:’rcr);exr?)z:ielle Wohneinheiten ca. 10

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Okologische Qualitat: Boden sind unversiegelt (Garten). Die Flache weist einen lGppigen Baumbestand auf, iiberwiegend Nadelbdume.

Tags: Siedlung: Starke thermische Belastung.

Klima: Nachts: Siedlung: Keine nichtliche Uberwirmung; Lage im Kaltlufteinwirkbereich.
Gesamtbetrachtung: Siedlung: Glinstige thermische Situation.
Mehrere Kindergarten liegen im Umbkreis von 350 m; Grundschule in einer Entfernung von ca. 200 m. Die Waldorfschule ist in einer

Infrastrukturausstattung: ) . o
Entfernung von ca. 350 m erreichbar. Die Nahversorgung in einer Entfernung von ca. 850 m.
Erreichbarkeit: Es besteht eine direkte Anbindung an die Pralat-Marschall-StraRe (SammelstralRe). Mehrere Bushaltestellen sowie Buslinien sind im
' Umbkreis von 500 m vorhanden. Der Bahnhof Haan-Gruiten ist in einer Entfernung von ca. 1.000 m zu erreichen.
. Moglichkeiten der ortsnahen Versickerung, Verrieselung oder Einleitung des Niederschlagswassers waren im Rahmen der

Entwasserung:

erforderlichen B-Plan-Aufstellung zu prifen.
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FNP-RESERVEN
FLACHENNR. FNP-2 GRUNER WEG

GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Auswirkungen auf/ durch das Umfeld:

Mogliche Bauform:

Verdichtete Einfamilenhduser

Verfligbarkeit:

Langfristig

Sonstiges:

Eine Uberplanung wire erforderlich.

SPD: keine Bebauung da schwierige Lage und Verhaltnisse; Versickerungsgebiet

GESAMTBEWERTUNG:

* Eine sehr gute Anbindung und
Erreichbarkeit ist gegeben.

* Es besteht eine gute soziale Infrastruktur.

Derzeit Gartennutzung.

Eine ortsnahe Versickerung, Verrieselung
oder Einleitung ist aufgrund der Lage der
Flache problematisch.

Die Flache ist im Eigentum mehrere
private Eigentiimer_innen mit nicht
abschlieRend bekannten
Entwicklungsabsichten.

DEZERNAT Il

FAZIT

e Zwar durch den Siedlungsraum
vorgepragt, jedoch Baumbestand.

* Aufgrund der heterogenen
Eigentlimer_innenstruktur ist eine
Uberplanung und Bebauung der Fliche
derzeit nicht absehbar.

* Hinzu kommt, dass die Entwasserung der
Flache derzeit nur schwer umzusetzen
ware.
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SPD: keine Bebauung da schwierige Lage und Verhältnisse; Versickerungsgebiet


FNP-RESERVEN

FLACHENNR. FNP-3: PRALAT-MARSCHALL-STRARE

GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

FLACHENDATEN:

GroRe: 2,85 ha Landschaftsplan: /
Eigentimer_innen: Privat FNP: Wohnbauflache
Derzeitige Nutzung: Landwirtschaft/Ackerland Verbindliches Baurecht: § 35 BauGB (AulRenbereich)
Potenzielle Wohneinheiten (min.): ca.71 Potenzielle Wohneinheiten ca. 100

(max.):

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Okologische Qualitét:

Es handelt sich um einen Boden mit besonders hoher natirlicher Fruchtbarkeit und allgemeinem Biotopentwicklungspotenzial (als
Bodenvorranggebiet in der Bodenfunktionskarte des Kreises Mettmann gekennzeichnet). Aktuell wird die Flache flr Landwirtschaft
genutzt.

Klima:

Tags: Griinflachen: Extreme thermische Belastung.
Nachts: Grunflachen: Lage im Kaltluftvolumenstrom, Kaltluftvolumenstrom hoch.
Gesamtbetrachtung: Griinflachen: Geringe thermische Ausgleichsfunktion.

Infrastrukturausstattung:

Die Gemeinschaftsgrundschule, der Waldorfkindergarten und die Waldorfschule (Klassen 1-12) liegen direkt an das Plangebiet
angrenzend. Der Nahversorger (Netto) ist in ca. 650 m zu erreichen.

Erreichbarkeit:

Das Plangebiet liegt an einer Sammelstralle mit Anschluss an die K 20 und L357. Bushaltestellen sind in wenigen Gehminuten
erreichbar (3 Buslinien mit Anschluss an die SPNV-Haltestelle Haan-Gruiten).

Entwasserung:

Ein Mischwasserkanal ist in der Prédlat-Marshall-StraRe vorhanden. Im Rahmen des erforderlichen Bebauungsplanverfahrens ware
die Entwasserung zu prifen (Ruckhaltung, Einleitung in die Vorflut).
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ENP-RESERVEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. FNP-3: PRALAT-MARSCHALL-STRARE DIE BURGERMEISTERIN

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Auswirkungen auf/ durch das Umfeld: Beriicksichtigung des dorflichen Charakters von Gruiten Dorf ist zu beachten.
Mogliche Bauform: Reihen-/ Doppelhduser/ Geschosswohnungsbau zur Prélat-Marschall-StraRe
Verfligbarkeit: Mittel- bis langfristig
Sonstiges: Eine Uberplanung ist erforderlich.

SPD: Erweiterung des Baufeldes entlang der Pralat-Marshall-Stral3e;

dort Geschosswohnungsbau; Erhalt der restlichen Agrarflache
GESAMTBEWERTUNG: J d

FAZIT

 Eine gute Infrastruktur und Anbindung ist * Eine Uberplanung von Béden mit * Das Plangebiet bietet eine attraktive
gegeben. besonders hoher natirlicher Fruchtbarkeit Wohnlage, die von der guten Infrastruktur
und allgemeinem und den umliegenden Griinflachen
* Die Flache bietet eine griine Wohnlage mit Biotopentwicklungspotenzial ist profitiert.
hohem Erholungswert. notwendig.
* Gleichzeitig besitzt die Flache einen
* Das Plangebiet liegt im Okologischen Wert (Flache mit
Kaltluftvolumenstrom. Biotopentwicklungspotenzial, Lage im

Kaltluftvolumenstrom).
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SPD: Erweiterung des Baufeldes entlang der Prälat-Marshall-Straße; 
dort Geschosswohnungsbau; Erhalt der restlichen Agrarfläche


FNP-RESERVEN

GARTENSTADTHAAN

FLACHENNR. FNP-4 KLUTENBERG, PARKSTRASSE DIE BURGERMEISTERIN

FLACHENDATEN:

GroRe:

Eigentimer_innen:

Derzeitige Nutzung:

1,47 ha Landschaftsplan: /
privat FNP: Wohnbauflache
Landwirtschaft Verbindliches Baurecht: § 35 BauGB

Potenzielle Wohneinheiten (min.):

Potenzielle Wohneinheiten

ca. 37 (max.):

ca. 88

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Okologische Qualitat:

Die Flache bietet eine besonders hohe natiirliche Bodenfruchtbarkeit. Im Grenzbereich zur Parkstralie ist ein geringfligiger
Baumbestand vorhanden.

Klima:

Tags: Grinflachen: Starke thermische Belastung.
Nachts: Griinflachen: Kaltluftvolumenstrom hoch.
Gesamtbetrachtung: Griinflache: Geringe thermische Ausgleichsfunktion.

Infrastrukturausstattung:

Mehrere Kindergarten sind im Umkreis von 150 bis 500 m, die Grundschule in einer Entfernung von ca. 400 m erreichbar. Die
Waldorfschule liegt in einer Entfernung von ca. 300 m, der Nahversorger in einer Entfernung von ca. 750 m.

Erreichbarkeit:

Die Flache liegt unmittelbar an der ParkstraRe mit direkter Anbindung an die Pastor-Vomel-StraRe/ L423 (HauptverkehrsstralRe).
Mehrere Bushaltestellen sowie Buslinien sind im Umkreis von 500 m, der Bahnhof Haan-Gruiten in einer Entfernung von ca. 1.000 m
vorhanden. Eine direkte Busanbindung ist ebenfalls gegeben.

Entwasserung:

Moglichkeiten der ortsnahen Versickerung, Verrieselung oder Einleitung des Niederschlagswassers waren im Rahmen der B-Plan-
Aufstellung zu prifen.
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FNP-RESERVEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. FNP-4 KLUTENBERG, PARKSTRASSE DIE BURGERMEISTERIN

BEWERTUNGSKRITERIEN:

. Es bestehen Larmimmissionen, ausgehend von ParkstraRe und Pastor-Vomel-
Auswirkungen auf/ durch das Umfeld: g

StraRe/L423.
Mogliche Bauform: Geschosswohnungsbau, verdichtete Einfamilienhduser
Verfligbarkeit: Langfristig
Sonstiges: Eine Uberplanung ist erforderlich.

SPD: Geschosswohnungsbau entlang der Parkstral3e; Erhalt der restlichen Agrarflache

GESAMTBEWERTUNG:

FAZIT

* Sehr gute Anbindung und Erreichbarkeit. * Essind Eingriffe in Natur und Landschaft * Wohnbebauung ist auf der Flache
notwendig. grundsatzlich vorstellbar und misste

e Eine gute soziale Infrastruktur ist umfangreich geprift werden.

vorhanden. * Es bestehen verkehrsbedingte * Entwicklung ware mit Eingriffen in Natur
Larmimmissionen. und Landschaft verbunden.
* Ebenso ist zu beachten, dass die Flache
e Hoher Planungs- und verkehrsbedingten Larmimmissionen

ErschlieBungsaufwand ist zu erwarten. ausgesetzt ist.
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SPD: Geschosswohnungsbau entlang der Parkstraße; Erhalt der restlichen Agrarfläche


FNP-RESERVEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. FNP-5 OSTLICHE PARKSTRASSE DIE BURGERMEISTERIN

FLACHENDATEN:

GroRe: 0,45 ha Landschaftsplan: /
Eigentlimer_innen: Mehrere privat FNP: Wohnbauflache
Derzeitige Nutzung: Gartenland Verbindliches Baurecht: § 30 BauGB
Potenzielle Wohneinheiten (min.): ca.7 I(D:;T)Z:ie“e Wohneinheiten ca. 11

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Okologische Qualitat: Bestandteil der Flache ist unversiegeltes Gartenland mit dichtem Baumbestand (iberwiegend Nadelbaume).

Tags: Siedlung: Starke thermische Belastung.

Klima: Nachts: Siedlung: Keine nichtliche Uberwirmung; Lage im Kaltlufteinwirkbereich.
Gesamtbetrachtung: Siedlung: Glinstige thermische Situation.
Mehrere Kindergarten liegen im Umbkreis von 200 bis 500 m, eine Grundschule in einer Entfernung von ca. 450 m. Die Waldorfschule

Infrastrukturausstattung: ) o S
erreicht man in einer Entfernung von ca. 300 m, den Nahversorger in einer Entfernung ca. 600 m.
Erreichbarkeit: Eine Anbindung ist Gber das Baugebiet Hasenhaus moglich. Mehrere Bushaltestellen sowie Buslinien sind im Umkreis von 500 m,
' der Bahnhof Haan-Gruiten in einer Entfernung von ca. 800 m erreichbar. Eine direkte Busanbindung ist vorhanden.
. Moglichkeiten der ortsnahen Versickerung, Verrieselung oder Einleitung des Niederschlagswassers waren im Rahmen der B-Plan-

Entwasserung:

Aufstellung/ Anderung zu priifen.
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FNP-RESERVEN
FLACHENNR. FNP-5 OSTLICHE PARKSTRASSE

GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Auswirkungen auf/ durch das Umfeld: Ggf. sind geringfligige Larmimmissionen, ausgehend von ParkstraRe, moglich.
Mogliche Bauform: Verdichtete Einfamilienhauser
Verfligbarkeit: Langfristig

Im rechtskraftigen BP sind keine Baufenster ausgewiesen. Daher ist eine

Sonstiges: Uberplanung erforderlich.

SPD: keine Bebauung

GESAMTBEWERTUNG:

¢ Sehr gute Anbindung und Erreichbarkeit. * Derzeit Gartennutzungen mit dichtem
Baumbestand
e Das Umfeld bietet eine sehr gute soziale * Entwdsserung in das bestehende .
Infrastruktur. Kanalsystem ist nicht méglich. Ortsnahe

Versickerung, Verrieselung oder Einleitung
des Niederschlagswassers ist aufgrund der

Lage der Flache problematisch. .

e Flache im Eigentum mehrerer privater
Eigentliimer_innen (Planungswille
unbekannt).

FAZIT

Durch den Siedlungsraum vorgepragt und
daher grundsatzlich fiir die
Nachverdichtung geeignet.

Aufgrund der heterogenen
Eigentlimer_innenstruktur ist eine
Uberplanung und Bebauung der Fliche
derzeit jedoch nicht absehbar.

Hinzu kommt, dass die Entwdsserung vor
Ort aus derzeitiger Sicht nur schwer zu
bewerkstelligen ware.
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SPD: keine Bebauung


FNP-RESERVEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. FNP-6: KLAPPMUTZE DIE BURGERMEISTERIN

FLACHENDATEN:

GroRe: 0,71 ha Landschaftsplan: /

Eigentimer_innen: Mehrere Private FNP: Wohnbauflache

Wohnbauflache, Garten, Verbindliches Baurecht: § 35 BauGB (6stlicher Teil)

Derzeitige Nutzung: Landwirtschaft § 34 BauGB (westlicher Teil)

Potenzielle Wohneinheiten (min.): ca. 11 I(Dn:;in)%lelle Wohneinheiten ca. 18

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Im westlichen Bereich ist eine anthropogene Beeinflussung des Bodens erkennbar (Gartennutzung ohne hohe Versiegelung mit
vereinzelten Bestandsbdumen). Im 6stlichen Bereich bestehen Béden mit sehr hoher natirlicher Fruchtbarkeit und allgemeinem
Biotopentwicklungspotenzial (als Bodenvorranggebiet gekennzeichnet). Die Flache wird aktuell als Garagenzufahrt, Garten und fur
Landwirtschaft genutzt.

Tags: Siedlung: Starke thermische Belastung.

Klima: Nachts: Siedlung: Schwache néchtliche Uberwarmung, Lage im Kaltlufteinwirkbereich der benachbarten Griinflichen.
Gesamtbetrachtung: Siedlung: Weniger glinstige thermische Funktion.

Okologische Qualitét:

Ein Kindergarten ist in ca. 550 m erreichbar, die Grundschule in ca. 1.300 m. Weiterfiihrende Schulen liegen in weiterer Distanz.

Infrastrukt tatt : . .
nirastrukturausstattung Nahversorgung (Supernah, Netto) in 500 m- 700 m zu erreichen.

Die Flache liegt an der K 20 mit direkter Anbindung an die L357 und A 46 (Autobahnauffahrtin 5 Minuten mit dem PKW zu
Erreichbarkeit: erreichen). Bushaltestellen liegen direkt am Plangebiet mit 2 Buslinien. Es besteht Anschluss an die SPNV-Haltestelle Haan Gruiten.
Der Bahnhof kann auch zu FuR in 10 Minuten erreicht werden.

Ein Mischwasserkanal ist in der Hoch- und Gruitener StrafSe vorhanden. Das Kanalnetz Gruiten ist jedoch nicht ausreichend

Entwasserung: . . . . . . .
& dimensioniert. Moglichkeiten der Regenwasserversickerung waren im Bebauungsplanverfahren zu untersuchen.
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FNP-RESERVEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. FNP-6: KLAPPMUTZE DIE BURGERMEISTERIN

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Immissionen sind durch das benachbarte westliche und stidliche Gewerbegebiet

Auswirkungen auf/ durch das Umfeld: zu erwarten. Eventuell kénnten Konflikte durch heranriickende Wohnbebauung

entstehen.
Mogliche Bauform: Reihen-/ Doppelhaduser, Mehrfamilienhaus
Verfligbarkeit: Mittel- bis Langfristig

Je nach gewlinschter Ausnutzung der Flache besteht ein Planerfordernis. Nur die

Sonstiges: westlichen, straBennahen Flachen sind im Rahmen des § 34 zu bebauen.

SPD: Im vorderen Bereich mehrgeschossiger Wohnungsbau; im hinteren Bereich
Einfamilienh&user wie vom Eigentiimer vorgeschlagen denkbar

GESAMTBEWERTUNG:

FAZIT

* Eine gute verkehrliche Anbindung ist * Immissionen sind durch angrenzende * Die Lage zwischen den beiden
gegeben (Ndhe zum S-Bahnhof und zur Gewerbegebiete zu erwarten. Gewerbegebieten ist nicht optimal. Auch
Autobahn). die Infrastrukturausstattung ist bei
¢ Die Infrastruktur ist weniger optimal als vergleichbaren Flachen glinstiger.
* Gebiet profitiert von der einstromenden bei vergleichbaren Flachen.
Kaltluft der umliegenden Grinflachen. * Die Méglichkeit einer Wohnbebauung in
* Die Flachen sind im Eigentum mehrerer diesem Bereich ware zunachst durch ein
privater Eigentlimer_innen. Schallgutachten zu prifen.
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SPD: Im vorderen Bereich mehrgeschossiger Wohnungsbau; im hinteren Bereich
 Einfamilienhäuser wie vom Eigentümer vorgeschlagen denkbar


FNP-RESERVEN

FLACHENNR. FNP-7: ALLEESTRARE / WIESENSTRARE

GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

FLACHENDATEN:

GroRe: 0,49 ha

Landschaftsplan:

Mehrere private

Eigentumer_innen: . . .
Eigentimer_innen

FNP:

Wohnbaufldache

Garten der Bebauung von

Derzeitige Nutzung: der AlleestraRe

Verbindliches Baurecht:

§ 35 BauGB (AuRenbereich)

Potenzielle Wohneinheiten (min.): ca.7

Potenzielle Wohneinheiten
(max.):

ca. 12

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Okologische Qualitat:

Die Garten beinhalten einen hohen Geholzbestand, der unmittelbar an das nérdliche Haaner Bachtal angrenzt. Die Boden sind stark

anthropogen beeinflusst und ohne besondere Wertigkeit.

Klima:

Tags: Bereich mit starker thermischer Belastung.
Nachts: Lage im Kaltluftvolumenstrom, Kaltluftvolumenstrom hoch.
Gesamtbetrachtung: Bereich mit weniger glinstiger Situation.

Infrastrukturausstattung:

Gemeinschaftsgrundschule und Kita liegen in ca. 400 m Entfernung, Nahversorger in ca. 150 m.

Erreichbarkeit:

Das Plangebiet ist Gber die WiesenstralRe schnell mit dem HauptstralRennetz verbunden. Zwei Bushaltestellen liegen in weniger als

100 m Entfernung. Der SPNV ist (iber die Buslinien unmittelbar erreichbar.

Entwasserung:

Die Entwasserung ware im Rahmen des erforderlichen Bebauungsplanverfahrens zu klaren.
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ENP-RESERVEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. FNP-7: ALLEESTRARE / WIESENSTRARE DIE BURGERMEISTERIN

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Die Bebauung muss aufgrund des angrenzenden Haaner Bachtals entsprechend

Auswirkungen auf/ durch das Umfeld: Riicksicht nehmen.

Mogliche Bauform: Verdichtete Einfamlienhauser

Verfligbarkeit: langfristig

Die Aufstellung eines Bebauungsplans ist erforderlich. Die ausreichende

Sonstiges: . . - . : . . :
g verkehrliche Anbindung lber die Wiesenstralle muss gewahrleistet sein.

SPD: Nachverdichtung; Prifung der verkehrlichen Anbindung des Hinterlands; Angebot an
Gewerbebetrieb zur Verlagerung moglich?

GESAMTBEWERTUNG:

FAZIT

* Gute Infrastruktur und Anbindung. ¢ Die unmittelbare Lage und Errichtung e Attraktive Wohnlage.
einer Bebauung / Zuwegung am e Aufgrund der unmittelbaren Ndhe zum
* Die Flache bietet eine griine Wohnlage mit nérdlichen Haaner Bachtal fiigt sich nur Bachtal und der angrenzenden
hohem Erholungswert. schwer ein. Eigenheimbebauung nicht fiir Geschoss-
wohnungsbau geeignet.
¢ Die verkehrliche ErschlieBung ist ungeklart. e Verkehrliche Anbindung ist nicht geklart.

* Die Anzahl von Eigentiimer_innenn
erschwert eine Realisierung.
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SPD: Nachverdichtung; Prüfung der verkehrlichen Anbindung des Hinterlands; Angebot an
 Gewerbebetrieb zur Verlagerung möglich?


FNP-RESERVEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. FNP-8: WIESENSTRARE DIE BURGERMEISTERIN

FLACHENDATEN:

GroRe: 0,62 ha Landschaftsplan: /

Eigentiimer_innen: Privat FNP: Wohnbauflache

Kein Einfligen gemal § 34

Derzeitige Nutzung: Garten/Grinflache Verbindliches Baurecht: BauGB gegeben, eventuell § 35
BauGB
Potenzielle Wohneinheiten (min.): ca. 16 Potenzielle Wohneinheiten ca.22
(max.):
Okologische Qualitat: Die Flache ist aktuell als Wiese ausgebildet und hat einen hohen Laub- und Nadelbaumbestand.

Tags: Siedlung: Starke thermische Belastung.
Klima: Nachts: Siedlung: Schwache nichtliche Uberwirmung.
Gesamtbetrachtung: Siedlung: Weniger glinstige thermische Situation.

Zwei Kitas liegen in einer Entfernung von 450 m. Eine Grundschule ist ca. 550 m entfernt.

Infrastruktur. ng: . e . .
astrukturausstattung Der Nahversorgung (Penny) ist fuBlaufig in 5 Minuten zu erreichen.

Die Verkehrsanbindung erfolgt Uber die B 228. Die Auffahrt der A 46 ist in 5 Autominuten erreichbar. Mehrere Bushaltestellen (8
Erreichbarkeit: Buslinien) sind aufgrund der innenstadtnahen Lage fuRl3ufig zu erreichen. Die SPNV-Haltestellen sind tiber den OPNV ebenfalls
angeschlossen.

Ein Schmutzwasserkanal ist in der WiesenstraRe vorhanden. Die Entwdsserung ware im Rahmen des erforderlichen

Entwasserung: Bebauungsplanverfahrens zu priifen (Versickerung, Einleitung in die Vorflut).

DEZERNAT Ill - AMT FUR STADTPLANUNG UND VERMESSUNG




FNP-RESERVEN
FLACHENNR. FNP-8: WIESENSTRARE

GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Auswirkungen auf/ durch das Umfeld: Es bestehen Larmimmissionen sind durch die B228.
Mogliche Bauform: Verdichte Einfamilenhduser
Verfligbarkeit: Mittel- bis langfristig
Sonstiges: Eine Uberplanung ist erforderlich.

SPD: keine Bebauung

GESAMTBEWERTUNG:

* Sehr gute Anbindung und Erreichbarkeit. * Die Flache befindet sich im Privateigentum. .
* Es besteht eine gute Infrastruktur * Eine Rodung der Bestandsbdaume ware
(Innenstadtnahe). notwendig.

* Hoher Erholungswert ist durch
angrenzendes Haaner Bachtal gegeben.

FAZIT

Die Flache bietet aufgrund ihrer
Zentrumsnahe und ihrer guten Anbindung
eine hohe Attraktivitat.

Im weiteren Verlauf waren zunachst die
Ansprache und erste Abstimmung mit den
Eigentlimer_innen notwendig.
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SPD: keine Bebauung


FNP-RESERVEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. FNP-9: LUISENSTRARE DIE BURGERMEISTERIN

FLACHENDATEN:

GroRe: 0,59 ha Landschaftsplan: /
Eigentimer_innen: Mehrere Private FNP: Wohnbauflache
Derzeitige Nutzung: Garten/Grinflache Verbindliches Baurecht: § 34 BauGB (Einfligungsgebot)
Potenzielle Wohneinheiten (min.): ca. 8 I(Dn:;irf)z:ielle Wohneinheiten ca. 12

BEWERTUNGSKRITERIEN:

" . e Der Blockinnenbereich wird aktuell durch die Garten der umliegenden Wohnhaduser genutzt. Die Flache ist begriint, unversiegelt und
Okologische Qualitat:, . . -
mit Laub- und Nadelbdumen bestiickt.

Tags: Siedlung: Starke thermische Belastung.
nachts: Siedlung: Schwache nichtliche Uberwarmung.

Klima:

Gesamtbetrachtung: Siedlung: Weniger glinstige thermische Situation.
Eine Kita liegt ca. 300 m, eine Grundschule ca. 500 m entfernt. Nahversorgung ca. 600 m. Weitere Einkaufsmoglichkeiten befinden

Infrastrukturausstattung: S - .
sich in der fuBlaufig erreichbaren Innenstadt.
Erreichbarkeit: Es erfolgt eine direkte Anbindung an die B 228. Mehrere Bushaltestellen konnen zu FuB erreicht werden (8 Buslinien). SPNV-
' Haltestellen sind Giber den OPNV unmittelbar erreichbar.
.. Ggf. ist Rickhaltung und Anschluss an das vorhandene Kanalsystem moglich. Weitere Klarung wiirde im Bebauungsplanverfahren
Entwasserung: erfolgen
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FNP-RESERVEN

FLACHENNR. FNP-9: LUISENSTRARE

GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Auswirkungen auf/ durch das Umfeld:

Eine Verkleinerung von Gartenflachen der umliegenden Wohnhdauser ist
notwendig.

Mogliche Bauform:

Verdichtete Einfamilienhduser

Verfligbarkeit:

Langfristig

Sonstiges:

Die Flache grenzt an das Denkmal ,,Hofschaft Stocken” (Stécken 1-3) an. Sie
befindet sich im Geltungsbereich der Denkmalbereichssatzung "Stadtmitte Haan“
und der Erhaltungssatzung "Haan — Innenstadt”. Ein Altlastverdacht wurde fir die

Luisenstr. 7 generell ausgerdumt. Eine Uberplanung ist erforderlich.

GESAMTBEWERTUNG:

* Sehr gute Anbindung und Erreichbarkeit.

* Durch die Innenstadtnahe ist eine gute
Infrastruktur gegeben.

SPD: keine Bebauung

Die Besitzverhaltnisse sind sehr kleinteilig,
mit vielen Eigentiimer_innenn.

Die Uberwiegende Anzahl der
Eigentimer_innen hat sich bereits im Jahr
2016 gegen eine Bebauung
ausgesprochen.

DEZERNAT Il

FAZIT

e Aufgrund der Zentrumsnahe, der guten
Anbindung und Infrastruktur besteht eine
gute Eignung zur Nachverdichtung.

* Aufgrund der kleinteiligen
Besitzverhaltnisse und der bisher
ablehnenden Haltung der
Eigentiimer_innen ist eine solche Planung
jedoch schwer umzusetzen.
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SPD: keine Bebauung


FNP-RESERVEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. FNP-10: SEDANSTRARE DIE BURGERMEISTERIN

FLACHENDATEN:

GroRe: 0,45 ha Landschaftsplan: /
Eigentimer_innen: Mehrere Private FNP: Wohnbauflache
Derzeitige Nutzung: Garten/Grinflache Verbindliches Baurecht: § 34 BauGB (Einfligungsgebot)
Potenzielle Wohneinheiten (min.): ca.6 Potenzielle Wohneinheiten ca. 8

(max.):

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Der Blockinnenbereich wird durch die Garten der umliegenden Wohnhauser genutzt. Die Flache ist begriint, unversiegelt und mit

Okologische Qualitat:, Laub- und Nadelbdumen bestickt.

Tags: Siedlung: Starke thermische Belastung.
Klima: Nachts: Siedlung: Schwache nichtliche Uberwirmung, Lage im Kaltlufteinwirkbereich des angrenzenden Hiihnerbachtals.
Gesamtbetrachtung: Siedlung: Weniger glinstige thermische Situation.

Eine Kita liegt in einer Entfernung von ca. 600 m, eine Grundschule in ca. 700 m. Das Gymnasium liegt benachbart. Der

Infrastruktur. ng: isti i
astrukturausstattung Nahversorgung (Rewe) ist in 800 m erreichbar.

Die Flache liegt in der Nahe der K 16 mit Anbindung an die Autobahn A 46 (Auffahrt innerhalb von 4 Minuten mit dem PKW zu
Erreichbarkeit: erreichen). Mehrere Bushaltestellen sind im Umkreis von 500- 600 m vorhanden (4 Buslinien mit Anschluss an die SPNV-Haltestelle
Haan).

Ein Schmutzwasserkanal ist in der SedanstraRe und am Kauerbusch vorhanden. Anschluss an den Regenwasserkanal gestaltet sich

Entwasserung: schwierig. Die Moglichkeiten der Riickhaltung/ ortsnahen Versickerung waren im Bebauungsplanverfahren zu untersuchen.
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FNP-RESERVEN
FLACHENNR. FNP-10: SEDANSTRARE

GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Eine Verkleinerung von Gartenflachen der umliegenden

Auswirkungen auf/ durch das Umfeld: Wohnhdauser wiirde erfolgen. Es bestehen Larmimmissionen durch die Bahn.

Mogliche Bauform: Verdichtete Einfamilienhduser

Langfristige Verfligbarkeit, da die Bereitschaft der Einzeleigentiimer_innen zur

Verfi keit:
erflgbarkeit Flachenentwicklung noch zu prifen ist.

Sonstiges: Eine Uberplanung ist erforderlich.

SPD: Uberlegungen zu einem spéteren Zeitpunkt; Prioritat 3

GESAMTBEWERTUNG:

e Gute Infrastruktur und Erreichbarkeit. * Es bestehen kleinteilige Besitzverhaltnisse .
mit vielen Einzeleigentiimer_innen.

* Das Plangebiet liegt im

Kaltlufteinwirkbereich des angrenzenden * Eine Inanspruchnahme von Griinflachen

Hiihnerbachtals. und Baumbestand musste erfolgen. .
* Die Flache bietet eine griine Wohnlage am e Larmimmissionen bestehen durch die

Hiihnerbachtal. Bahn.

FAZIT

Das Plangebiet profitiert von den
angrenzenden Griinflichen und der guten
Infrastruktur.

Aufgrund der kleinteiligen
Besitzverhaltnisse ist eine solche Planung
jedoch schwer umzusetzen.
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SPD: Überlegungen zu einem späteren Zeitpunkt; Priorität 3


FNP-RESERVEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. FNP-11 TENGER NORD, SOMBERS DIE BURGERMEISTERIN

FLACHENDATEN:

GroRe: 2,65 ha Landschaftsplan: /

Eigentimer_innen: privat FNP: Wohnbauflache

§ 35 BauGB; sudliche Teilflache
liegt im Geltungsbereich des B-
Plans Nr. 172/ von Bebauung
freizuhaltende Flachen

Landwirtschaft, Wald und
Derzeitige Nutzung: Geholz, Sport-, Freizeit- und Verbindliches Baurecht:
Erholungsflache

Potenzielle Wohneinheiten (min.): ca. 66 I(:’:gexn)z'lelle Wohneinheiten ca. 106

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Die Fliche weist eine geringfiigige Versiegelung des Bodens im Norden auf. Uberwiegend sind Béden mit allgemeiner

Okologische Qualitat: Bodenfruchtbarkeit vorhanden. Teilbereiche der Flache sind bewaldet.

Tags: Grinflachen: Starke thermische Belastung stidlich; Siedlung: Starke thermische Belastung nordlich.

Nachts: Griinflichen: Kaltluftvolumenstrom mittel siidlich; Siedlung: Mé&Rige nichtliche Uberwarmung nérdlich.
Gesamtbetrachtung: Griinflache: Sehr hohe bis hohe thermische Ausgleichsfunktion siidlich; Siedlung: Unglinstige thermische
Situation nordlich.

Klima:

Ein Kindergarten ist in einer Entfernung von 200 m, eine Grundschule in einer Entfernung von 600 m vorhanden. Mehrere

Infrastruktur ng: i i i
astrukturausstattung Nahversorger liegen im Umkreis von 500 m.

Eine unmittelbare Anbindung erfolgt Gber die Ohligser StralRe (L 288) (Hauptverkehrsstralle) sowie liber die Stralle ,,Sombers”
Erreichbarkeit: (Sammelstralle). Mehrere Bushaltestellen sowie Buslinien sind im Umbkreis von ca. 500 m vorhanden. Der Bahnhof Haan liegt in
einer Entfernung von 1000 m.

Moglichkeiten der ortsnahen Versickerung, Verrieselung oder Einleitung des Niederschlagswassers waren im Rahmen der B-Plan-

Entwdésserung: -
g Aufstellung zu prifen.
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FNP-RESERVEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. FNP-11 TENGER NORD, SOMBERS DIE BURGERMEISTERIN

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Auswirkungen auf/ durch das Umfeld: Potenzielle Larmimmissionen sind durch die benachbarte Tennisanlage moglich.
Mogliche Bauform: Geschosswohnungsbau, verdichtete Einfamilienhduser
Verfugbarkeit: Mittelfristig; Ein in der Region ansdassiger Projektentwickler hat eine Kaufoption fiir

die Flache und ein grof3es Interesse an der Entwicklung.

Sonstiges: Die Aufstellung eines Bebauungsplans ist erforderlich.

SPD: (6ffentlich geférderter) Geschosswohnungsbau entlang der Sombers

GESAMTBEWERTUNG:

FAZIT

* Im Vergleich zu den weiteren gréReren

e Eine hohe Zahl zu schaffender Wohnungen » Eingriffe in Natur und Landschaft miissen Reserveflachen am geeignetsten fir eine
wadre realisierbar. erfolgen. Siedlungsarrondierung.
* Daein Investor an der Flache interessiert
e Esist Wille des Investors, das Baugebiet * Es bestehen potenzielle Larmimmissionen ist, ware Start des Planverfahrens
unter Beteiligung der Offentlichkeit zu (Tennisanlage). kurzfristig denkbar.
entwickeln. * Eingriffe in Natur und Landschaft waren zu
e Ein hoher Planungs- und erwarten, die klimatischen Auswirkungen
ErschlieBungsaufwand ist zu erwarten. sind zu betrachten.

DEZERNAT Il AMT FUR STADTPLANUNG UND VERMESSUNG



SPD: (öffentlich geförderter) Geschosswohnungsbau entlang der Sombers


FNP-RESERVEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. FNP-12 PUTT DIE BURGERMEISTERIN

FLACHENDATEN:

o ) Westlich grenzt das LSG
GroRe: 0,45 ha Landschaftsplan: Hildener Stadtwald/ Itter an
Eigentlimer_innen: Mehrere privat FNP: Wohnbauflache
Derzeitige Nutzung: Wiese, Gartenland, Verbindliches Baurecht: § 35 BauGB
Potenzielle Wohneinheiten (min.): ca.7 {’n?];in)z'lelle Wohneinheiten ca. 11

BEWERTUNGSKRITERIEN:

2 . . Insbesondere im Westen befinden sich versiegelte und stark beeinflusste Boden. Vereinzelte Biume sind im Osten vorhanden

Okologische Qualitat: . . N
(iberwiegend Nadelbdume).

Tags: Siedlung: Starke thermische Belastung.

Klima: Nachts: Siedlung: Schwache nichtliche Uberwarmung; Kaltlufteinwirkbereich.
Gesamtbetrachtung: Siedlung: Weniger gilinstige thermische Situation.
Ein Kindergarten liegt in einer Entfernung von ca. 500 m, eine Grundschule in einer Entfernung von ca. 1.100 m. Mehrere

Infrastrukturausstattung: ) ) .
Nahversorger liegen im Umkreis von 1.100 m.
Erreichbarkeit: Eine unmittelbare Anbindung erfolgt Uber die Ohligser StraRRe (L 288) (HauptverkehrsstralRe). Mehrere Bushaltestellen liegen im
’ Umkreis von 500 m. Der Bahnhof Haan ist ca. 1.500 m entfernt.
Entwéisserung: ie Entwéasserung gestaltet sich topographisch bedingt schwierig. Méglichkeiten der ortsnahen Versickerung, Verrieselung oder

Einleitung des Niederschlagswassers waren im Rahmen der B-Plan-Aufstellung zu prifen.
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FNP-RESERVEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. FNP-12 PUTT DIE BURGERMEISTERIN

BEWERTUNGSKRITERIEN:

E h ielle Lirmimmissi h hli L
Auswirkungen auf/ durch das Umfeld: s bestehen potenzielle Lirmimmissionen, ausgehend von der Ohligser StraRe (

288).
Mogliche Bauform: Verdichtete Einfamilienhauser
Verfligbarkeit: Langfristig
Sonstiges: Eine Uberplanung ist erforderlich.
GESAMTBEWERTUNG: SPD: zwei oder dreigeschossiger Wohnungsbau
¢ Gute Anbindung und Erreichbarkeit. * Es bestehen verkehrsbedingte * Die Flache ist durch den Siedlungsraum
Larmimmissionen. vorgepragt. Aufgrund des unmittelbaren
* Die Flache bietet eine attraktive Wohnlage Ubergangs zum Freiraum ist
im Ubergang zum Freiraum. * Die technische ErschlieBung ist unklar. Geschosswohnungsbau stadtebaulich
weniger angemessen.
e Die Flache ist im Eigentum mehrerer * Die Bebauung flihrt zu Eingriffen in Natur
privater Eigentlimer_innen mit und Landschaft.

unbekanntem Planungswillen.

DEZERNAT Ill - AMT FUR STADTPLANUNG UND VERMESSUNG



SPD: zwei oder dreigeschossiger Wohnungsbau


BAULUCKEN

FLACHENNR. BAU-1: BAHNSTRARE 62/ FEUERWEHRGERATEHAUS

GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

FLACHENDATEN:

GroRe:

Eigentlimer_innen:

0,12 ha Landschaftsplan: /
Flache fir den Gemeinbedarf

Stadt Haan FNP: mit Zweckbestimmung
Feuerwehr

- ) Unterbringung . ) e
Derzeitige Nutzung: Feuerwehrgeritehaus Verbindliches Baurecht: § 34 BauGB (EinfUgungsgebot)
Potenzielle Wohneinheiten (min.): ca.3 Potenzielle Wohneinheiten ca. 4

(max.):

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Okologische Qualitat:

Das Grundstick ist gro3flachig versiegelt, gepragt durch die Nutzung als Feuerwehrgeratehaus. Nur der nordostliche Grundstiicksteil
ist begriint und teilweise mit niedrigen Strauchern bewachsen.

Klima:

Tags: Siedlung: Starke thermische Belastung.

Nachts: Siedlung: Keine nachtliche Uberwdrmung, Lage im Kaltlufteinwirkbereich der angrenzenden Felder.
Gesamtbetrachtung: Siedlung: Giinstige thermische Situation.

Infrastrukturausstattung:

2 Kindergarten, eine Grundschule und eine Waldorfschule (Klassen 1-12) sind im Umkreis von 400 m — 600 m vorhanden.
Ein Nahversorger (Netto und Supernah) liegt im Umkreis von 500 m.

Erreichbarkeit:

Die Anbindung erfolgt Uber eine Sammelstralle an die Dorpfeldstralle. Die Auffahrt der A 46 ist in 7 Autominuten erreichbar.
Die Flache liegt im 500 m-Einzugsbereich der Bushaltestellen (fuBldufige Erreichbarkeit von 3 Buslinien) und im 100 m-
Einzugsbereich der SPNV-Haltestelle Haan Gruiten.

Entwasserung:

Ein Anschluss an die vorhandene Kanalisation ist moglich. Die versiegelte Flache des Neubauvorhabens wird die versiegelte Flache

des Bestands voraussichtlich nicht tiberschreiten. Daher ist mit zusatzlichem Regenwasser nicht zu rechnen und eine Riickhaltung ist
voraussichtlich nicht notwendig.

DEZERNAT Il AMT FUR STADTPLANUNG UND VERMESSUNG




BAULUCKEN
FLACHENNR. BAU-1: BAHNSTRARE 62/ FEUERWEHRGERATEHAUS

GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Die Wohnnutzung verursacht voraussichtlich weniger Immissionen auf das Umfeld,

Auswirkungen auf/ durch das Umfeld: als Bestandsnutzung durch die Feuerwehr.

Mogliche Bauform: Mehrfamilienhaus, Reihenhduser

Verflgbarkeit: mittelfristig, abhdangig vom Umzug der Feuerwehr

Ein Altlastverdacht wurde generell ausgerdumt. Eine Uberplanung ist nicht
Sonstiges: erforderlich, da Planungsrecht nach § 34 BauGB besteht.

SPD: Geschosswohnungsbau im geférderten Segment

GESAMTBEWERTUNG:

* Das Grundstiick profitiert vom

Kaltlufteinwirkbereich der angrenzenden * Die Verfugbarkeit ist abhangig von einer .
Felder. alternativer Unterbringung der Feuerwehr.

* Die Flache ist im Eigentum der Stadt Haan. * Nur wenige Wohneinheiten sind moglich.

* Es besteht eine gute Infrastruktur und * Unglnstiger Zuschnitt des Grundstticks. .

verkehrliche Anbindung.

FAZIT

Flache mit bestehendem Planungsrecht zur
Realisierung von 3-4 Wohneinheiten.
Ausnutzbarkeit der Flache durch
Grundstiickszuschnitt und Bauweise
eingeschrankt.

Voraussetzung ist jedoch der Umzug der
Feuerwehr.

DEZERNAT Ill - AMT FUR STADTPLANUNG UND VERMESSUNG



SPD: Geschosswohnungsbau im geförderten Segment


BAULUCKEN

GARTENSTADTHAAN

FLACHENNR. BAU-2: SEIDENWEBERGASSE 5 DIE BURGERMEISTERIN

FLACHENDATEN:

GroRe:

Eigentimer_innen:

Derzeitige Nutzung:

Potenzielle Wohneinheiten (min.):

0,15 ha Landschaftsplan: /

Stadt Haan FNP: Wohnbaufldache

Unﬁigz:aﬁgacﬁ Verbindliches Baurecht: 2. Anderung des B-Plans Nr. 28

Wohnugn Slgosen ' a/ WA, II, o, GRZ: 0,4, GFZ: 0,8,

g SD 20-25°
Potenzielle Wohneinheiten

ca.4 ca. 6

(max.):

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Okologische Qualitat:

Teilweise besteht eine anthropogene Beeinflussung des Bodens. In gréReren Bereichen erfolgt jedoch auch die Nutzung als
Wildwiese mit hohem Straucher- und Laubbaumbestand.

Klima:

Tags: Siedlung: Starke thermische Belastung.
Nachts: Siedlung: Schwache nichtliche Uberwarmung.
Gesamtbetrachtung: Siedlung: Weniger glinstige thermische Situation.

Infrastrukturausstattung:

Ein Kindergarten liegt im Umkreis von ca. 650 m, Grundschule und Gymnasium im Umbkreis von 400 m -700 m. Der Nahversorger
(Rewe) ist 900 m entfernt.

Erreichbarkeit:

Eine Anbindung erfolgt Gber die K 16 (HauptverkehrsstraRe). Die Flache liegt im 500 m-Einzugsbereich der Bushaltestellen
(fuRlaufige Anbindung an 6 Buslinien) und im 500 m-Einzugsbereich der SPNV-Haltestelle Haan.

Entwasserung:

Ein Anschluss an die vorhandene Kanalisation ist moglich.

DEZERNAT Il AMT FUR STADTPLANUNG UND VERMESSUNG




BAULUCKEN

FLACHENNR. BAU-2: SEIDENWEBERGASSE 5

GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Auswirkungen auf/ durch das Umfeld:

Eventuell sind Verkehrsimmissionen durch die benachbarte TalstralRe (K16) zu
erwarten.

Mogliche Bauform:

Mehrfamilienhaus, Reihenhduser

Kurz- bis mittelfristig, im Eigentum der Stadt Haan. fur die dort noch ansassigen

Verfugbarkeit: Bewohner_innen sind Alternativen verfligbar.
Es bestehen Einschrankung der Bebauungsmaoglichkeiten durch eine
Sonstiges: Abstandsflichenbaulast. Eine Uberplanung ist nicht erforderlich, da Planungsrecht

durch B-Plan Nr. 28 a besteht.

SPD

GESAMTBEWERTUNG:

Gute Erreichbarkeit und ausreichende
Infrastruktur.

Eine Ausnutzung des bestehendes
Planungsrecht durch B-Plan Nr. 28 a ist
moglich.

Die Flache befindet sich im Eigentum der
Stadt Haan.

: Geschosswohnungsbau im geférderten Segment

Eine neue Unterkunft fiir die derzeitigen
Nutzer ist notwendig.

Kosten fiir den Abriss des Bestandshauses
sind zu tragen.

Es bestehen Larmimmissionen und
Einschrankungen der Bebaubarkeit durch
Baulast.

DEZERNAT Il

FAZIT

* Die Bauliicke kann auf Grundlage des
bestehenden Planungsrechts relativ
kurzfristig bebaut werden.

* Es muss jedoch kurzfristig eine alternative
Unterkunft fir die Bewohner gefunden
werden.

AMT FUR STADTPLANUNG UND VERMESSUNG



SPD: Geschosswohnungsbau im geförderten Segment


BAULUCKEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. BAU-3: HEIDFELD DIE BURGERMEISTERIN

FLACHENDATEN:

GroRe: 0,19 ha Landschaftsplan: /
Eigentlimer_innen: Stadt Haan FNP: Wohnbauflache
Derzeitige Nutzung: Leerstand, Unterbringung Verbindliches Baurecht: BP Nr. 19/ Allgemeines

von Wohnungslosen Wohngebiet, Il, o, GFZ 0,7
Potenzielle Wohneinheiten (min.): ca. 11 Potenzielle Wohneinheiten ca. 19

(max.):

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Die Flache weist teilweise versiegelte und stark beeinflusste Boden mit tippigem Baumbestand, bestehend aus Laub- und

Okologische Qualitat: Nadelbdumen, auf.

Tags: Siedlung: MaRige thermische Belastung.
Klima: Nachts: Siedlung: Schwache nichtliche Uberwirmung; Lage im Kaltlufteinwirkbereich.
Gesamtbetrachtung: Siedlung: Glinstige thermische Situation.

Mehrere Kindergarten sind im Umbkreis von 600 m vorhanden, eine Grundschule in einer Entfernung von ca. 1.300 m. Mehrere

Inf k : . ) . .
nfrastrukturausstattung Nahversorger liegen im Umkreis von 800 bis 1.000 m.

Die Anbindung erfolgt Uber die Flurstralle/ K16 (Hauptverkehrsstrae). Mehrere Bushaltestellen und Buslinien sind im Umkreis von

Erreichbarkeit: 500 m vorhanden. Der Bahnhof Haan ist in einer Entfernung von ca. 1.000 m erreichbar. Eine direkte Busanbindung ist vorhanden.

Entwdasserung: Ein Anschluss an den vorhandenen Regen- und Schmutzwasserkanal ist moglich.

DEZERNAT Ill - AMT FUR STADTPLANUNG UND VERMESSUNG




BAULUCKEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. BAU-3: HEIDFELD DIE BURGERMEISTERIN

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Auswirkungen auf/ durch das Umfeld: Es bestehen Larmimmissionen, ausgehend vom Verkehr auf der Flurstrale (K16).

Mogliche Bauform: Geschosswohnungsbau

Kurz- bis mittelfristig; Die Flache befindet sich im Eigentum der Stadt Haan. Fir die

Verfugbarkeit: . . : . .
g dort noch ansdssigen Bewohner_innen sind Alternativen verfiigbar.

Sonstiges: Eine Uberplanung ist nicht notwendig.

SPD: Geschosswohnungsbau im geférderten Segment

GESAMTBEWERTUNG:

FAZIT

* Gute Anbindung und Erreichbarkeit. * Verkehrsbedingte Larmimmissionen sind zu * Fir die Nachverdichtung von Wohnraum
erwarten. gut geeignet.
* Die Flache ist kurzfristig verfligbar. * Gute Anbindung, bestehendes Baurecht
¢ Eine neue Unterkunft fir die derzeitigen und ist zudem anthropogen vorbelastet.
Nutzer ist notwendig. * Im Eigentum der Stadt Haan befindet.

DEZERNAT Ill - AMT FUR STADTPLANUNG UND VERMESSUNG



SPD: Geschosswohnungsbau im geförderten Segment


BAULUCKEN

GARTENSTADTHAAN

FLACHENNR. BAU-4: BACHSTRARE 38 A DIE BURGERMEISTERIN

FLACHENDATEN:

GroRe:

Eigentiimer_innen:

Derzeitige Nutzung:

0,05 ha Landschaftsplan: /
Stadt Haan FNP: Wohnbauflache
Grunflache Verbindliches Baurecht: § 34 BauGB (Einflugungsgebot)

Potenzielle Wohneinheiten (min.):

Potenzielle Wohneinheiten

.1
e (max.):

ca.?2

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Okologische Qualitat:

Das Grundstiick ist unversiegelt und bewachsen mit Laub-, Nadelbdumen und einigen Strauchern.
Es befinden sich Verteilerkasten auf dem Grundstuick.

Klima:

Tags: Siedlung: Starke thermische Belastung.
Nachts: Siedlung: MaRige nachtliche Uberwarmung.
Gesamtbetrachtung: Siedlung: Unglinstige thermische Situation.

Infrastrukturausstattung:

Ein Kindergarten liegt direkt nérdlich an das Grundstilick angrenzend, eine Grundschule liegt 300 m entfernt. Nahversorger (Aldi, Lidl
und Rewe) sind im Umkreis von max. 400 m zu erreichen.

Erreichbarkeit:

Die Flache liegt an einer VerkehrsstraRe mit Anbindung an die B 228, L 228 und an die K9.
Das Grundstick liegt im 500 m-Einzugsbereich der Bushaltestellen (5 Buslinien konnen zu FuR erreicht werden) und im 1000 m-
Einzugsbereich der SPNV-Haltestelle Haan (11 Minuten Fullweg bis zum Bahnhof).

Entwasserung:

Ein Anschluss an das vorhandene Trennsystem ist moglich.

DEZERNAT Il AMT FUR STADTPLANUNG UND VERMESSUNG




BAULUCKEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. BAU-4: BACHSTRARE 38 A DIE BURGERMEISTERIN

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Verkehrslarm ist durch die angrenzende, stark befahrene

Auswirkungen auf/ durch das Umfeld: Hochdahler Str. vorhanden.

Mogliche Bauform: Einfamilienhaus mit Einliegerwohnung
Verflgbarkeit: kurzfristig
Sonstiges: Keine Uberplanung erforderlich, da Planungsrecht nach § 34 BauGB besteht.

GESAMTBEWERTUNG: spPD: Gebaude mit kleinen, barrierefreien und fiir Senioren altersgerechten Wohneinheiten

FAZIT

* Es besteht eine gute Nahversorgung/ * Nur wenige Wohneinheiten sind
Infrastruktur und Erreichbarkeit realisierbar. e Das Grundstiick eignet sich grundsatzlich
(Bahnhofnahe). zur kurzfristigen Nachverdichtung.

¢ Allerdings kann nur eine geringe Anzahl

* Bestehendes Baurecht kann ausgenutzt
von Wohnungen geschaffen werden.

werden und die Flache ist kurzfristig
verflgbar.

DEZERNAT Ill - AMT FUR STADTPLANUNG UND VERMESSUNG



SPD: Gebäude mit kleinen, barrierefreien und für Senioren altersgerechten Wohneinheiten


call

Frau Biirgermeisterin Frau Warnecke Fraktion(@GAL-Haan.de
rehm@GAL-Haan.de

www.GAL-Haan.de

Tel. 02129-6745

Haan, den 20.12.2023
Wohnbaupotentiale
Kommentar der GAL-Fraktion

Sehr geehrte Frau Warnecke,

selr geehrte Damen und Herren,

Sie baten um ein Memungsbild zur Vorlage August 2023 - Wohnbaupotentiale in Haan.

Die GAL-Fraktion bedankt sich bei der Verwaltung fiir diese Vorlage. Es ist wichtig. dass das
Thema angegangen wird. Neben den hier von uns positiv kommentierten Flichen sehen wir
weiterhin die Wandlung von Gewerbe in Wolmbau als wichtige Strategie zur Bekdmpfung der

Wohnungsknappheit.

In diesem Zusammenhang bitten wir die Verwaltung bei freistehenden Gewerbeeinheiten
deutlich auf die bestehenden Fordermdoglichkeiten bei der Wandlung in Wohnbaufldchen
hinzuweisen und hinsichtlich Planung- und Baurecht unterstiitzend titig zu sein.

Hier ist das Forderprogramm der NRW . Bank , Mietwohnraumfsrderung — Neuschaffung zu
nennen. das gezielt auch die Nutzungsinderung férdert. Die Forderung ist mit einer '
Mietpreisbindung gekoppelt. was dem aktuellen Bedarf entspricht. Zinsen von unter 1% und
Tilgungsnachlisse von bis zu 50% machen das Programm gerade fiir Leerstéinde sehr

attraktiv.
Wir wiinschen Ihnen und Ihren Lieben schone Festtage und einen angenehmen Jahreswechsel.

Mit freundlichen Griilen

Andreas Rehm
fiir die Fraktion der GAL 1m Rat der Stadt Haan
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Flache GAL-Forderung Kommentar
ENT-1: Heinhauser Hoh | Wohnbau mit Sozial geférderter
Anderungen Geschosswohnungsbau denkbar, keine
weiterverfolgen, Reihen- oder Einfamilienhauser,
Flache bedingt Ausgleich der Versiegelung erforderlich
geeignet
ENT-2: Bergische Wohnbau Sozial geférderter
Stralke weiterverfolgen, Geschosswohnungsbau denkbar, keine
Flache geeignet Reihen- oder Einfamilienhauser
ENT-3 Kampheider keine weiter Keine Flachenversiegelung an dieser
Strale Planung, Flache ist | Stelle
ungeeignet
ENT-4 AlleestraBe / Wohnbau Sozial geférderter
Verwaltung weiterverfolgen, Geschosswohnungsbau denkbar, keine
Flache geeignet Reihen- oder Einfamilienhzuser
ENT-5 Rathauskurve Wohnbau Autofreies Wohnen, betreutes Wohnen,
weiterverfolgen, Mehrgenerationenwohnen,
Flache geeignet Vollsortimenter und Einzelhandel kritisch
hinterfragen
ENT-6 Am Ideck Wohnbau Sozial geférderter
weiterverfolgen, Geschosswohnungsbau denkbar, keine
Flache geeignet Reihen- oder Einfamilienhauser
ENT-7 Wohnbau Sozial geférderter
Landesfinanzschule weiterverfolgen, Geschosswohnungsbau zu mindestens
Flache geeignet 80% denkbar, Betrieb Uber eine
stadtische Wohnungsbaugesellschaft,
keine Reihen- oder Einfamilienhduser
ENT-8 Windhével keine weiter Die Skologische Wertigkeit ist héher zu
' Planung, Flache ist | beurteilen als 5-9 Wohneinheiten
ungeeignet
ENT-9 Dieker Strale Wohnbau Sozial geférderter
(VHS) weiterverfolgen, Geschosswohnungsbau zu mindestens
Flache geeignet 80% denkbar, Betrieb Uber eine
stddtische Wohnungsbaugesellschaft,
keine Reihen- oder Einfamilienh&user,
Aktualitdt der Klimaschutzsiedlung*
hinterfragen
ENT-10 Schule Wohnbau mit Sozial geférderter




GAL - Wohnbaupotentiale
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20.12.2023
Flache GAL-Forderung Kommentar
BachstralRe Anderungen Geschosswohnungsbau denkbar, keine
weiterverfolgen, Reihen- oder Einfamilienhauser,
Flache bedingt Anpassung der Flache, keine Rodung
geeignet g . e
- R
ENT-11 Dusseldorfer Wohnbau mit Sozial geférderter
Stralle Anderungen Geschosswohnungsbau denkbar, keine
weiterverfolgen, Reihen- oder Einfamilienhiuser,
Flache bedingt Anpassung der Flache, keine Rodung
geeignet e AW o e
ENT-12 Ohligser Strale | Wohnbau mit Sozial geférderter
Anderungen Geschosswohnungsbau denkbar, keine
weiterverfolgen, Reihen- oder Einfamilienhauser,
Flache bedingt Anpassung der Flache auf 1/3, keine
geeignet Rodung
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Fldche

GAL-Forderung

Kommentar

FNP-1 Dusselberg I,

keine weiter

Keine Flachenversiegelung an dieser

Sinterstralle Planung, Fléche ist | Stelle
ungeeignet
FNP-2 Griiner Weg keine weiter Keine Flachenversiegelung an dieser

Planung, Flache ist
ungeeignet

Stelle, wichtige Flache zum Schutz vor
Uberhitzung der Stadt

FNP-3 Prélat-Marschall-
Stralke

keine weiter
Planung, Flache ist
ungeeignet

Keine Flachenversiegelung an dieser
Stelle, kein weiterer Verzicht auf wertvolle
Ackerflachen

FNP-4 Klutenberg,

keine weiter

Keine Flachenversiegelung an dieser

Parkstrale Planung, Flache ist | Stelle, kein weiterer Verzicht auf wertvolle
ungeeignet Ackerflachen
FNP-5 Ostliche keine weiter Keine Flachenversiegelung an dieser

Parkstrale Planung, Flache ist | Stelle, wichtige Flache zum Schutz vor
ungeeignet Uberhitzung der Stadt
FNP 6 Klappmiitze keine weiter Keine Flachenversiegelung an dieser

Planung, Flache ist
ungeeignet

Stelle, wichtige Flache zum Schutz vor
Uberhitzung der Stadt

FNP-7 Alleestrale /

keine weiter

Keine Flachenversiegelung an dieser

Wiesenstralle Planung, Flache ist | Stelle, wichtige Flache zum Schutz vor
ungeeignet Uberhitzung der Stadt
FNP-8 WiesenstralRe keine weiter Keine Flachenversiegelung an dieser

Planung, Flache ist
ungeeignet

Stelle, wichtige Flache zum Schutz vor
Uberhitzung der Stadt

FNP-9 Luisenstrale

keine weiter
Planung, Flache ist

Keine Flachenversiegelung an dieser
Stelle, wichtige Flache zum Schutz vor
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Flédche GAL-Forderung Kommentar
ungeeignet Uberhitzung der Stadt
FNP-10 Sedanstralle keine weiter Keine Flachenversiegelung an dieser

Planung, Flache ist
ungeeignet

Stelle, wichtige Flache zum Schutz vor
Uberhitzung der Stadt

FNP 11 Tenger Nord,
Sombers

keine weiter
Planung, Flache ist

Keine Flachenversiegelung an dieser
Stelle, kein weiterer Verzicht auf wertvolle

ungeeignet landwirtschaftliche Fldachen

FNP 12 Patt keine weiter Keine Flachenversiegelung an dieser
Planung, Flache ist | Stelle
ungeeignet

BAU-1 Wohnbau Sozial geforderter

Feuerwehrgerédtehaus weiterverfolgen, Geschosswohnungsbau, keine Reihen-
Flache geeignet oder Einfamilienhauser

BAU-2 Wohnbau Sozial geforderter

Seidenwebergasse 5 weiterverfolgen, Geschosswohnungsbau, keine Reihen-
Flache geeignet oder Einfamilienhduser

BAU-3 Heidfeld Woahnbau Sozial gefdrderter
weiterverfolgen, Geschosswohnungsbau, keine Reihen-
Flache geeignet oder Einfamilienhduser

BAU-4 BachstralRe 38A | keine weiter Fur Wohnbebauung ungeeigneter

Planung, Flache ist
ungeeignet

Standort - Reserveflache




GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

Aufgabenstellung fiir die Verwaltung war, aufzuzeigen
wo in Haan Fl&chenpotentiale fiir Wohnbebauung sind.
Dies hat die Verwaltung sehr gewissenhaft durchgefiihrt
und eine Vorbeurteilung der Fldchen durchgefiihrt.

Aufgabenstellung fiir die Politik ist es festzulegen,
welche Flachen weiter entwickelt werden sollen.

Die GAL-Fraktion hat im folgenden die Fl&chenvorschlage
kommentiert.

GAL-Forderung: Wohnbau weiter verfolgen, Flache geeignet

GAL-Forderung: Wohnbau mit Anderungen weiter verfolgen,
Flache bedingt geeignet

Wohnbauflachenpotenziale in der _

Gartenstadt Haan - Entwurf




QUELLEN UND ERLAUTERUNGEN

GARTENSTADTHAAN =«

DIE BURGERMEISTERIN )

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Okologische Qualitat:

Bodenfunktionskarte Geoportal Kreis Mettmann (krei

s-mettmann.de)

Beschreibung Vegetation {aus dem Lufthild)

Klima:

LANUYV (Klimaanalysekarte Nacht, Tag und Gesamtbetrachtung),

https://www klimaatlas.nrw.de/klima-nrw-pluskarte?itnrw_lay

In den Klimaanalysekarten werden klimaokologisch relevante Strukturen voneinander abgegrenzt und darge
Verdichtete Siedlungsraume weisen dabei grundsitzlich, autgrund ihrer Vorpragung, ungiinstigere thermische

Verhaltnisse, als Freiflichen im AuBenbereich auf. Eine eher unglinstigere thermische Situation ist daher im Folgenden

immer im Vergleich zu Flichen in der freien Landschaft zu sehen und schlieft eine Nachverdichtung nicht aus.

Infrastrukturausstattung:

Kataster- und Luftbildauswertung

Erreichbarkeit:

Verkehrsentwicklungsplan Stadt Haan - Stufe |, S. 80 Hauptverkehrsstraen, S. 83 Radwege, S. 88 Einzugshereich
Bushaltestelien, S. 89 Einzugshereich SPNV-Haitestellen, S. 109 Potentialflache, Luftbildauswertung

DEZERNAT Ill - AMT FUR STADTPLANUNG UND VERMESSUNG




ENTWICKLUNGSFLACHEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. ENT-1: HEINHAUSER HOH i

FLACHENDATEN:

Grofe:

oo

Landschaftsplan:

Eigentlimer_innen: privater Eigentiimer_innen FNP:

Derzeitige Nutzung: Grabeland Verbindliches Baurecht:

. . . ) Potenzielle Wohneinheiten
Potenzielle Wohneinheiten {min. }: . '
{max.):

BEWERTUNGSKRITERIEN:

- ) . Die Fliche wird heute als Grabeland / Garten genutzt. Das Grundstiick liegt in einem Bereich mit stark be
Okologische Qualitat: ¢

Klima:

Kindergarten und Grundschule sind in ¢a. 200 bis 400 m Entfernung err

infrastrukturausstattung:

P s : 2 OPNV- Haltestellenstellen sind im Umfeld von 300 bis 400 m. Die SPNV-Haitestellen sind durch die Bu
Erreichbarkeit: { ¢

" " Die Entwasserung ware im Bebauungsplanverfahren zu priifen. Dz
Entwasserung: :




ENTWICKLUNGSFLACHEN
FLACHENNR. ENT-1: HEINHAUSER HOH

BEWERTUNGSKRITERIEN:

durch das Umfeld:

2 Arnalirkha B - f -y -
Mogliche Bautorm:

Sonstiges:

GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

GAL-Forderung: - Sozial geforderter Geschosswohnungsbau denkbar - keine Reihenhduser oder Einfamilienhduser- Ausgleich

GESAMTBEWERTUNG: der Flachenversiegelung erforderlich

* Attraktive Wohnlage in unmittelbarer
N&he zu Gruiten-Dorf.

* Auch Geschosswohnungsbau ist {Il)
denkbar.

+ Relativgute Anbindung an OPNV und
SPNV gegeben.

* Schaffung von zusétzlichem Wohnraum
durch Nachverdichtung im bebauten
Bereich.

Eine Versiegelung bisheriger Freiflichen
{Gartenland) wiirde erfolgen.

Die bisherige Nutzung miisste im Umfang
der Neuentwicklung aufgegeben werden.

FAZIT

Grundsétzlich geeignete und verkehrlich
bereits erschlossene Flache zur Umsetzung
von Wohnungsbau.

Ob eine Entwidsserung des Grundstiicks
moglich ist, muss gutachterlich untersucht
werden.

Die Bereitschaft des Eigentlimer_innens
zur Flachenentwicklung wire zu priifen.



ENTWICKLUNGSFLACHEN GARTENSTADTHAAN =«
FLACHENNR. ENT-2: BERGISCHE STRARE DIE BURGERMEISTERIN ==

2,

FLACHENDATEN:

Grole: 1,44 ha tandschaftsplan:

i v . Mehrere, private : .
Eigentimer_innen: FNP: Mischgebiet

Eigentimer_innen

Derzeitige Nutzung: lennishalle, Eventlokal Verbindliches Baurecht: GFZ0,8; o, 1l

Potenzielle Wohneinheiten

Potenzielle Wohneinheiten (min.}: ca. 36
(max.):

BEWERTUNGSKRITERIEN:

t. Im Bereich der nore

Gkologische Qualitat:

{ Inge Ui
e 1 fi
. Ste { INTi3aCt
| ¢
i Chil Ger i Y i th tiuftst
4 .
Klima: o at
{ 1toet tung: im r ) Flacn g ! ! tL ( ¢
T +# b Picse
4] | n t UNKLIOT

infrastrukturausstattung: Kindergarten und Grundschule sind in ca. 600 - 1.000m Entfernung, Nahversorger in ca. 500 m, erreichbar

Erreichbarkeit:

Entwadsserung:

{

serainiet und in den Hihnerbach eingeleitet werden



ENTWICKLUNGSFLACHEN

FLACHENNR. ENT-2: BERGISCHE STRARE

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Auswirkungen auf/ durch das Umfeld:

GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

GAL-Forderung: Unbedingt weiter denken — geférderten Geschosswohnungsbau — keine Reihen-/Einfamilienhuser

GESAMTBEWERTUNG:

* Es besteht eine gute Anbindung und
Erreichbarkeit.

* Ausreichende N3he zu
Infrastruktureinrichtungen ist gegeben.

Es ist eine hohe Belastung durch Gewerbe-
und Verkehrslarm zu erwarten.

Es gibt bestehende Nutzungen auf der
Flache.

Durch heranriickendes Wohnen kénnten
gewerbliche Nutzungen eingeschrankt
werden.

380 KV-Leitung.

FAZIT

Unmittelbare Nahe zu GE/ Gi - Gebieten
und der westlichen LKW-Zufahrt nach
Haan-Ost sprechen eher gegen eine
wohnbauliche Verdichtung; Erforderliche
Nutzungsmischung fiir ,,Urbanes Gebiet”
vsl. nicht erreichbar.

Wohnnutzung miisste tiber eine
Larmgutachten gepriift werden.

Durch die angrenzende 380-KV-Leitung
nicht vollstandig nutzbar,



ENTWICKLUNGSFLACHEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. ENT-3 KAMPHEIDER FELD IS BUREER MR E

FLACHENDATEN:

Grafe: ,46 ha Landschaftsplan:

Eigentiimer_innen: ga Te ECEES FNP:

Derzeitige Nutzung: S " Verbindliches Baurecht:

Potenzielle Wohneinheiten

Potenzielle Wohneinheiten (min.):
{(max.}:

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Okologische Qualitat:

infrastrukturausstattung:

Erreichbarkeit:

Entwdsserung:




ENTWICKLUNGSFLACHEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. ENT-3 KAMPHEIDER FELD I BURBERMEISTER R

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Auswirkungen auf/ durch das Umfeld:

Mogliche Bauform:

SRVREIRIINGE o it DT

FAZIT

» Das Plangebiet birgt grundsatzlich
Nachverdichtungspotenzial.

Es besteht eine gute verkehrliche Eventuell bestehen Immissionen durch das
Anbindung. benachbarte Sonder- und Industriegebiet.

Attraktive Infrastruktur und Die Flachen sind im Eigentum von Im weiteren Prozess wéren jedoch ggf.

Nahversorgung ist vorhanden. Privaten, Gutachten {Larmschutz, Bodengutachten,

; " " . landschaftspflegerischer Begleitplan)
Die thermische Ausgleichsfunktion der Es wiirde eine Uberplanung von Béden mit erforderlich, um die

Griinfliche ist im Bestand gering. Biotopentwicklungspotenzial und sehr i : ; '
hoher Fruchtbarkeit erfolgen (driickendes s::fl:::lerungsmﬁghchkenen Freei

Grundwasser).




ENTWICKLUNGSFLACHEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. ENT-4 ALLEESTRARE/ VERWALTUNG DI BURSEEVESTREN %

FLACHENDATEN:

Grole: 0,6 ha Landschaftsplan:

Eigentlimer_innen: Stadt Haan FNP:

Derzeitige Nutzung: Verwaltungsstandort Verbindliches Baurecht: 6ff. Verwaltung, Ju

! ) . : ' Potenzielle Wohneintheiten
Potenzielle Wohneinheiten {(min.): ca. 21 P ca. 42
cAL).

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Ol"'o‘o?;’,ische Qualitat; Die Fliche hat einen hohen Versiegelungsgrad. Nur die ostiichste Teilfldche ist derzeit nicht bebaut oder genutzt.

Klima:

esamtbetracht Hger
ten chule ur iterfiihrende S ¢ f richtunger fine in eir ) von 30
Infrastrukturausstattung: -
) j LI
. . THTT u’“'!ii,z!;‘j! die Alie L at I ¢ 1t
Erreichbarkeit: e
y 15t ubhe¢ twiCKiun n g

Entwadsserung: Entwiasserung ware (ber das vorhandene Kanalsystem maoglich




ENTWICKLUNGSFLACHEN GARTE hngAQTHAAN ,
FLACHENNR. ENT-4 ALLEESTRARE/ VERWALTUNG S EESERIERIES

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Auswirkungen auf/ durch das Umfeld:

GAL-Forderung: Unbedingt weiter denken — geférderten Geschosswohnungsbau — keine Reihen-/Einfamilienhauser

GESAMTBEWERTUNG:
» Eine gute Anbindung und Erreichbarkeit o Eshestehan immissionen durch . Aufgmnd der innerstadtischen Lage
des Plangebiets ist gegeben. Verishrsisiin optimaler Standort zur Umsetzung von
i verdichtetem Geschosswohnungsbau.
» Esbesteht eine sehr gute Infrastruktur. ¢ ¥ . . * Durch die Wiedernutzung bereits
3:1::zrf::::tre:::i:!:‘t::::pf:::: i anthropogen iiberformter Flachen erfolgt
« Eskann eine Wiedernutzung bereits f kein zusatzlicher Eingriff.
versiegelter Flache erfolgen. » Der Standort steht jedoch in Abhangigkeit

zur Umsetzung des Rathausneubaus.



ENTWICKLUNGSFLACHEN GARTENSTADTHAAN T
FLACHENNR. ENT-5 RATHAUSKURVE M L

FLACHENDATEN:

Grofle: 0,53 ha Landschaftsplan:

14

Eigentimer_innen: Stadt Haan, Sparkasse Haan FNP: " :
- Zwe

Derzeitige Nutzung: Verbindliches Baurecht:

) . . ) o Potenzielle Wohneinheiten
Potenzielle Wohneinheiten (min.): ca. 15°?
(max.):

{*) Aufgrund des Ratsbeschiusses zur Ansiedelung des Volisortimenters, wurden die moglichen Wohneinheiten entsy

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Der Boden ist durch die bestehende Nutzung als Parkplatzflache stark versiegelt.

Okologische Qualitit:

Klima:

infrastrukturausstattung:

versorgung und weitere |

Erreichbarkeit: R
Flache befir

Aufgrund des hohen Versiegelungsgrads im B

Entwaésserung:

DEZERNAT |1l - AMT FUR STADTPLANUNG UND VERMESSUNG -




ENTWICKLUNGSFLACHEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. ENT-5 RATHAUSKURVE I BURGERMEISTER

BEWERTUNGSKRITERIEN:

GAL-Forderung: Vollsortimenter hinterfragen (ZeitgemaR?) — geférderten Geschosswohnungsbau

GESAMTBEWERTUNG:
» Die Attraktivitatssteigerung der

» Sehr gute Anbindung und Erreichbarkeit. * Flachenverfligbarkeit steht in Abhangigkeit ;E::::tsak:tr::t:ticiil?x rv‘:chtuges Ziel der

« Esist eine sehr gute Infrastruktur zum Rathausneubau (Alternativstandort
vorhanden {innenstadiinge). whike Lisia s *  Grundsatzlich besteht aufgrund der

*. WhFiche e i GiGuntti der el Hieh . . ; Vornutzung der Flache und der sehr
und untergenutzt. * Larmimmissionen bestehen durch die B shiviten Lasw kroltes Pobeniial e

* Eserfolgt keine Inanspruchnahme von 228, ggf. ist eine Altlastiiberwachung Wolitciin agls srgéinzen B Mutrong 2
Grinflachen mit Klimafunktion erforderlich.

i einem Vollsortimenter zu entwickeln,
{Innenentwicklung).



ENTWICKLUNGSFLACHEN
FLACHENNR. ENT-6 AM IDECK

GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN =

FLACHENDATEN:

Grofie: 0,43 ha Landschaftsplan:

Cigentiimer_innen: private Eigentiimer_innen FNP:

Derzeitige Nutzung: Gewerbeflac Verbindliches Baurecht 3-Pl
) : : o - Potenzielle Wohneinheiten

Potenzielle Wohneinheiten (min.): ca. 15

{max.):

BEWERTUNGSKRITERIEN:

g . P {81 ¢ oaens fo
Okologische Qualitat:
Klima:
Infrastrukturausstattung: Die Grundschule Mit ‘
f1
Erreichbarkeit: ie Flack
[ h / Tare) ¢

Entwasserung:




ENTWICKLUNGSFLACHEN
FLACHENNR. ENT-6 AM IDECK

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Auswirkungen auf/ durch das Umfeld
Auswirkungen aur/ aurcn agas umieid

GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

Mogliche Bauform:

GAL-Forderung: Gut geeignet — geférderten Geschosswohnungsbau — keine Reihen-/Einfamilienhduser - méglichst Erhalt der

GESAMTBEWERTUNG: straBenbebeuung

» Sehr gute Anbindung und Erreichbarkeit.

» Esbesteht eine gute Infrastruktur.

» Uberplanung mit einem Baugebiet
geringerer Dichte, sodass eine starkere

Begriinung des Plangebiets denkbar ist.

Immissionen fiir die angrenzenden
Wohngebiete verringern sich
{Uberplanung Gewerbe zu Wohnen).

» Die Umsetzung ist abhdngig von der
Mitwirkung/der Verkaufsabsichten der
Eigentlimer_innen.

» Es bestehen Lirmimmissionen durch die B
228.

FAZIT

Aufgrund der Zentrumsnahe und der
guten Erreichbarkeit bietet die Flache
Potenziale zur Verdichtung mit
Wohnraum.

Chance ggf. Flaichenversiegelung bei einer
Wohnnutzung zu reduzieren.

Die Eigentumsverhaltnisse im Plangebiet
und die Bestandsnutzung der Flache lassen
jedoch eine eher langfristige
Umsetzbarkeit annehmen.




ENTWICKLUNGSFLACHEN
FLACHENNR. ENT-7 LANDESFINANZSCHULE

GARTENSTADTHAAN *%

DIE BURGERMEISTERIN

FLACHENDATEN:

GroRe: 0,66 ha

Landschaftsplan:

Eigentimer_innen:

Land NRW

FNP:

Y,

Derzeitige Nutzung:

Flichtlingsunterbringur

Verbindliches Baurecht:

arfstlache

2stimmung

inanzscnuie

Potenzielle Wohneinheiten (min.}): ca. 40

Potenzielle Wohneinheiten
(max.):

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Okologische Qualitat:

» Boden sind versiegelt und stark beeinflusst, Der Baumt

imbestand st gering

Klima:

Infrastrukturausstattung:

Schulzentrum befindet sich in einer Entfernung »

Mehrere

Kindergédrten sind im Umkreis von 350 bis 500 n

is 500 m. Das

r Entfernung

von ca. 300 m.

Erreichbarkeit:

von 2

Unmittelbare Lage

an der Kaiserstralle/ B228

50 m, Bahnhof Haan in einer

Entwasserung:




ENTWICKLUNGSFLACHEN GARTE N,_ST/_\D_THAA_N
FLACHENNR. ENT-7 LANDESFINANZSCHULE I BURBERVEISTERI

BEWERTUNGSKRITERIEN:

uswirkungen auf/ durch das Umfeld:

-t

‘¢r ‘.. ":
ot =

GAL-Forderung: geforderten Geschosswohnungsbau zu 80 - 100% — ErschlieBung und Betrieb iber eine stadtische Woh-

GESAMTBEWERTUNG:  nungsbaugesellschaft

st
S
3

Sonstiges:

FAZIT

* Esbesteht eine gute verkehrliche » Verkehrsbedingte Lirmimmissionen sind zu » Flache ist fiir die Nachverdichtung von
Anbindung. erwarten. Wohnraum gut geeignet.
» Zentrale Innenstadtlage. * Bestandsbebauung miisste saniert oder » Zum einen verfiigt sie iiber sehr gute
abgerissen werden. Lageeigenschaften, zum anderen ist sie

» Sehr gute Infrastrukturausstattung. bereits anthropogen vorbelastet.



ENTWICKLUNGSFLACHEN
FLACHENNR. ENT-8 WINDHOVEL

FLACHENDATEN:

GriRe:

Landschaftsplan:

Potenzielle Wohneinheiten (min.);

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Okologische Qualitat:

GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN




ENTWICKLUNGSFLACHEN
FLACHENNR. ENT-8 WINDHOVEL

BEWERTUNGSKRITERIEN:

GESAMTBEWERTUNG:

* Sehr gute Anbindung und Erreichbarkeit
durch die zentrale Lage.

Eine sehr gute Infrastrukturlage ist
vorhanden.

Aufgrund des stadtischen Eigentums kann
der Wohnungsbau hier eigenstindig
bestimmt werden.

Die bestehenden Fldchen haben eine
relativ hohe tkologische Wertigkeit.

GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

FAZIT

Aufgrund der innerstédtischen Lage
optimaler Standort zur Umsetzung von
Geschosswohnungsbau. Der Standort
steht jedoch in Abhéngigkeit zur
Umsetzung des Rathausneubaus.

Der Verlust der vorhandenen Gehlz-
flachen ist fiir den {iberwiegenden Teil der
Fldche bereits fiir den Rathausneubau
erforderlich.




ENTWICKLUNGSFLACHEN

FLACHENNR. ENT-9 DIEKER STRARE (VHS)

GARTENSTADTHAAN (¢

DIE BURGERMEISTERIN

FLACHENDATEN:

Grofe: 0,56 ha Landschaftsplan:
meimnp
EigentUmer_innen: Stadt Haan FNP: )
(S 3]
Derzeitige Nutzung: VHS Verbindliches Baurecht: 1 BauGB
) : ) o o Potenzielle Wohneinheiten :
Potenzielle Wohneinheiten {(min.): 20 ca. 34
{max.}:

BEWERTUNGSKRITERIEN:

-
Okologische Qualitat: Vie Flache b ersiegelt irk beeinflusste Boden. Baumbestand ist i ( rhanden
Klima:

Mehrere Kindergarten sind im Umkreis von 500 m, die Grundschul

infrastrukturausstattung:

Erreichbarkeit:

Unmittelbare |

ge an Feldstralse/ K

Entwdsserung:




ENTWICKLUNGSFLACHEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. ENT-9 DIEKER STRARE (VHS) I BUREERNEISTERN

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Auswirkungen auf/ durch das Umfeld:

Mogliche Bauform:

Sonstiges:

GAL-Forderung: geférderten Geschosswohnungsbau zu 80 - 100% — Umsetzung des Ratsbeschlusses zur Klimaschutzsiedlung
GESAMTBEWERTUNG: (Aktualitat priifen) - gerne ErschlieBung und Betrieb iber eine stadtische Wohnungsbaugesellschaft

FAZIT

* Sehr gute Anbindung und Erreichbarkeit. * Es bestehen verkehrsbedingte * Die Flache eignet sich sehr gut fiir die
Larmimmissionen. Nachverdichtung von Wohnraum. Zum
» Eine gute Infrastruktur ist vorhanden. » Schwieriger Grundstiickszuschnitt. einen verfiigt sie liber sehr gute
Lageeigenschaften, zum anderen ist sie
* Vorbelastung der 6kologischen und bereits anthropogen vorbelastet.
klimatischen Funktionen sind zu erkennen * Die Verfligbarkeit der Fliche steht jedoch
{Innenentwicklung). in Abhéngigkeit von der Fertigstellung des

neuen Rathauses.



ENTWICKLUNGSFLACHEN | GARTENSTADTHAAN 7
FLACHENNR. ENT-10 SCHULE BACHSTRARE DIE BURGERMEISTERIN

FLACHENDATEN:

Grofie: 1,05 ha Landschaftsplan:

Eigentiimer_innen: Stadt FNP: sportlichen Zwecken dienendes

Derzeitige Nutzung: Verbindliches Baurecht:

. - : L Potenzielle Wohneinheiten )
Potenzielle Wohneinheiten (min.): ca. 23 Ay ca. 30

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Okologische Qualitit:

Klima:

Private Kita befindet sicl

Infrastrukturausstattung:

g i Es besteht eine gute verkehrliche Anbindung iiber d t ei Bushalt | inien sin 0 m
Erreichbarkeit: . . :

Entfernung vorhanden. De mit | nmitteil eich it auf ca. 900 m

Die ;“i';{'\a\.’f.ﬁi:{‘!i.ﬂ".’{ tirde in den westl. des privaten Kinderga tengruppe an der Bachstralle gelegenen Regenwasserkanal erfolgen.

Entwadsserung: Eine Anbindung wurde bereits im Rahmen des Baus der
o




ENTWICKLUNGSFLACHEN CARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. ENT-10 SCHULE BACHSTRARE I BURBERVEISTERR

BEWERTUNGSKRITERIEN:

1 das Umfeld: (derzeit wird

GAL-Forderung: geforderten Geschosswohnungsbau méglich - Eingrenzuﬁg des Baugebietes zum Schutz des Waldes. Keine

GESAMTBEWERTUNG: Rodung, nach Abriss Aufforstung.

FAZIT

* Gute Anbindung und Erreichbarkeit. * Fiir den Wohnungsbau miissten
Waldflachen gerodet werden. » Eine hohe Attraktivitat als Wohnstandort
* Eine sehr gute Infrastruktur ist vorhanden. » Derzeit KiTa- und Schulnutzung. ist gegeben, zuriickzufiihren auf die Lage
am Sandbachtal und aufgrund der
* Es besteht hohe Wohnqualitdt durch den vorhandenen Infrastruktur.

angrenzenden Griinraum.
* Bedingt durch die Nutzung als
* Eine Wiedernutzung eines bereits Ausweichquartier flir Schule und Kita ist
iberwiegend anthropogen {iberformten trotz stadtischem Eigentum eine
Grundstiickes ist méglich. Entwicklung erst langfristig moglich.



ENTWICKLUNGSFLACHEN
FLACHENNR. ENT-11 DUSSELDORFER STRARE

GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN &

FLACHENDATEN:

Grofe: 2,58 ha

Landschaftsplan:

Eigentimer_innen: Privat

westliches

FINP: Fl

Derzeitige Nutzung:

Potenzielle Wohneinheiten {min.): ca. 35

Verbindliches Baurecht:

Potenzielle Wohneinheiten
{max.):

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Gkologische Qualitat: nordlichen, <

t eine starke anthropogene Beeinflussung des Bodens, i

ichen und westlichen Randfiachen werden weniger durct

Klima:

Infrastrukturausstattung:

Erreichbarkeit:

Entwdsserung:

s

et werden. Ansonsten



ENTWICKLUNGSFLACHEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. ENT-11 DUSSELDORFER STRARE I BUREERVEISTERE

BEWERTUNGSKRITERIEN:

GAL-Forderung: - Schutz des Baumbestandes - gefoérderter Wohnraum im Geschosswohnungsbau auf ehemaligen Hallen-

GESAMTBEWERTUNG: flachen - keine Eigentumswohnungen

FAZIT

* Gute Anbindung und Erreichbarkeit. » Voraussichtlich erfolgt ein Verlust von

» Grundsatzlich ist eine Erganzung des
Teilen des vorhandenen Baumbestands.

Plangebiets mit Wohnnutzung denkbar.
Es ist ein Abstimmungsprozess mit den
Eigentlimer_innen erforderlich, um den
Nutzungsmix zwischen Wohnen und
Gewerbe auszuloten/ vertraglich zu
gestalten.

* Die Nédhe zu Infrastruktureinrichtungen ist

gegeben. * Ein Nutzerkonflikt zwischen Wohnen und
Gewerbe ist denkbar.

* Die Flache ist im Privateigentum.



ENTWICKLUNGSFLACHEN GARTENSTADTHAAN =«
FLACHENNR. ENT-12 OHLIGSER STRARE HEESEERIEBIRSTY T

Celdy

&

FLACHENDATEN:

Grife:

Landschaftsplan: /

Eigentlimer_innen: Kirche FNP:

Derzeitige Nutzung: Landwi Verbindliches Baurecht: § 34 BauGB; § 35 Bau

. 3 ) ) ) Potenzielle Wohneinheiten
Potenzielle Wohneinheiten (min.): ca. 26

{max.):

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Okologische Qualitét:

Klima:

infrastrukturausstattung:

Erreichbarkeit:

n Versickerung, Verrieselung oder Einleitung des Niec

e waren im Rahmen der 8-Plan
Entwdsserung: Bebauung entlang der Stralle wire der Anschluss an den vort eg 1d Schmutzwasserkana




ENTWICKLUNGSFLACHEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. ENT-12 OHLIGSER STRARE I BURGERMERTERE

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Auswirkungen auf/ durch das Umfeld:

Mogliche Bauform:

Verfligharkeit:

Sonstiges:

GAL-Forderung: - Schutz des Baumbestandes - geférderter Wohnraum im Geschosswohnungsbau - maximale Versiege-

GESAMTBEWERTUNG: lung und Bebauung auf 1/3 der Flache - Vermeidung von Versiegelung

FAZIT

* Gute ErschlieBung und Erreichbarkeit. * Eingriffe in Natur und Landschaft sind in * Insbesondere der vordere
Abhéngigkeit von der Bebauungstiefe Grundstiicksbereich kénnte durch das
» Bestehendes Baurecht (§ 34 BauGB) ist im notwendig, ggf. Waldersatz. bestehende Baurecht (§ 34 BauGB) kurz-
vorderen Grundstiicksbereich vorhanden. bis mittelfristig bebaut werden.
* Verkehrsbedingte Lirmimmissionen sind * Die Bebauung des siidlichen zum Teil
zu erwarten. bewaldeten Grundstiickbereichs wére mit

umfangreichen Eingriffen in Natur und
Landschaft verbunden.



FNP-RESERVEN

FLACHENNR. FNP-1 DUSSELBERG II, SINTERSTRASSE

GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

FLACHENDATEN:

Grile:

Eigentiimer_innen:

Derzeitige Nutzung:

Landschaftsplan:

Potenzielle Wohneinheiten (min.):

Verbindliches Baurecht:

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Okologische Qualitat:

Potenzielle Wohneinheiten
{max.):

Klima:

infrastrukturausstattung:

Erreichbarkeit:

Entwdsserung:

~ DEZERNAT Il AMT FUR STADTPLANUNG UN



FNP-RESERVEN
FLACHENNR. FNP-1 DUSSELBERG II, SINTERSTRASSE

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Auswirkungen auf/ durch das Umfeld:

GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

Maogliche Bauform:

Verfigbarkeit:

“las

Sonstiges:

GESAMTBEWERTUNG:

¢ Gute Anbindung und Erreichbarkeit.

* Eine hohe Anzahl an Wohnungen ist
maoglich.

Eingriffe in Natur und Landschaft sind
notwendig.

Es bestehen potenzielle Lirmimmissionen.

Ein hoher Planungs- und
ErschlieBungsaufwand ist absehbar.

FAZIT

Durch die ErschlieBung der Fliche kénnte
langfristig eine hohe Zahl notwendiger
Wohnungen geschaffen werden.

Jedoch wiére dies mit erheblichen
Eingriffen in Natur und Landschaft
verbunden.

Insb. die Auswirkungen auf das FFH-Gebiet
/ NSG Neanderthal wiren zu betrachten.




FNP-RESERVEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. FNP-2 GRUNER WEG I BURBERMEISTERR

FLACHENDATEN:

GrofRe: Landschaftsplan:

Eigentiimer_innen: Mehrere privat FNP:

Derzeitige Nutzung: Verbindliches Baurecht:

) : ) ) Potenzielle Wohneinheiten
Potenzielle Wohneinheiten {min.): a. 6 ( g
max.}:

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Okologische Qualitét:

Klima:

Infrastrukturausstattung:

Erreichbarkeit: . ituypirisuiutiiig e o e B e o s o

- L . Vioglichkeiten der Versickerung, Verrieselung oder Einleitung des Niederschlagswassers waren im Rahmen der
Entwasserung:

| DEZERNATII AMT FUR STADTPLANUNG UND VERMESSUNG FES



FNP-RESERVEN
FLACHENNR. FNP-2 GRUNER WEG

BEWERTUNGSKRITERIEN:

ingen auf/ durch das Umfeld:

GESAMTBEWERTUNG:

* Eine sehr gute Anbindung und
Erreichbarkeit ist gegeben.

* Esbesteht eine gute soziale Infrastruktur.

Derzeit Gartennutzung.

Eine ortsnahe Versickerung, Verrieselung
oder Einleitung ist aufgrund der Lage der
Fldche problematisch.

Die Flache ist im Eigentum mehrere
private Eigentiimer_innen mit nicht
abschlieBend bekannten
Entwicklungsabsichten.

GARTENSTADTHAAN |

DIE BURGERMEISTERIN

FAZIT

Zwar durch den Siedlungsraum
vorgepragt, jedoch Baumbestand.
Aufgrund der heterogenen
Eigentlimer_innenstruktur ist eine
Uberplanung und Bebauung der Fliche
derzeit nicht absehbar.

Hinzu kommt, dass die Entwisserung der
Flache derzeit nur schwer umzusetzen
wire.




FNP-RESERVEN

FLACHENNR. FNP-3: PRALAT-MARSCHALL-STRARE

FLACHENDATEN:

Grife:

Landschaftsplan:

Eigentlimer_innen:

FNP:

Derzeitige Nutzung:

-

Verbindliches Baurecht:

Potenzielle Wohneinheiten {min.}:

Potenzielle Waohneinheiten
{max.}:

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Okologische Qualitat:

Infrastrukturausstatiung:

Erreichbarkeit:

Entwadsserung:




FNP-RESERVEN
FLACHENNR. FNP-3: PRALAT-MARSCHALL-STRARE

GARTENSTADTHAAN

OIE BURGERMEISTERIN

BEWERTUNGSKRITERIEN:

uswirkungen auf/ durch das Umfeld:

Mogliche Bauform:

GESAMTBEWERTUNG:

Eine gute Infrastruktur und Anbindung ist
gegeben.

Die Flache bietet eine griine Wohnlage mit
hohem Erholungswert.

Eine Uberplanung von Béden mit
besonders hoher natiirlicher Fruchtbarkeit
und aligemeinem
Biotopentwicklungspotenzial ist
notwendig.

Das Plangebiet liegt im
Kaltluftvolumenstrom.

FAZIT

Das Plangebiet bietet eine attraktive
Wohnlage, die von der guten Infrastruktur
und den umliegenden Griinflaichen
profitiert.

Gleichzeitig besitzt die Flache einen
okologischen Wert (Flache mit
Biotopentwicklungspotenzial, Lage im
Kaltluftvolumenstrom).




FNP-RESERVEN GARTENSTADTHAAN £
FLACHENNR. FNP-4 KLUTENBERG, PARKSTRASSE S SEESTREEHERN

FLACHENDATEN:

Grofie: ,47 ha Landschaftsplan:

Eigentlimer_innen: privat FNP:

Derzeitige Nutzung: Landwirtschaft Verbindliches Baurecht:

Potenzielle Wohneinheiten

Potenzielle Wohneinheiten (min.): Fove
{max.):

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Okologische Qualitat:

Klima:

infrastrukturausstattung:

Erreichbarkeit:

Entwiésserung:

4!

DEZERNAT (Il AMT FUR STADTPLANUNG UND VERMESSUNG

-



FNP-RESERVEN

FLACHENNR. FNP-4 KLUTENBERG, PARKSTRASSE

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Auswirkungen auf/ durch das

he Bauform:

GESAMTBEWERTUNG:

* Sehr gute Anbindung und Erreichbarkeit.

* Eine gute soziale Infrastruktur ist
vorhanden.

Es sind Eingriffe in Natur und Landschaft
notwendig.

Es bestehen verkehrsbedingte
Larmimmissionen.

Hoher Planungs- und
ErschlieBungsaufwand ist zu erwarten.

GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

FAZIT

Wohnbebauung ist auf der Fliche
grundsatzlich vorstellbar und miisste
umfangreich gepriift werden.
Entwicklung wére mit Eingriffen in Natur
und Landschaft verbunden.

Ebenso ist zu beachten, dass die Fléche
verkehrsbedingten Lirmimmissionen
ausgesetzt ist.




FNP-RESERVEN
FLACHENNR. FNP-5 OSTLICHE PARKSTRASSE

FLACHENDATEN:

Grole:

tligentumer_innen:

Derzeitige Nutzung:

Potenzielle Wohneinheiten (min.):

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Okologische Qualitat:

Landschaftsplan

GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

Erreichbarkeit:

Entwasserung:




FNP-RESERVEN
FLACHENNR. FNP-5 OSTLICHE PARKSTRASSE

BEWERTUNGSKRITERIEN:

GESAMTBEWERTUNG:

« Sehr gute Anbindung und Erreichbarkeit.

* Das Umfeld bietet eine sehr gute soziale
Infrastruktur.

Derzeit Gartennutzungen mit dichtem
Baumbestand

Entwdsserung in das bestehende
Kanalsystem ist nicht méglich. Ortsnahe
Versickerung, Verrieselung oder Einleitung
des Niederschlagswassers ist aufgrund der
Lage der Fliche problematisch.

Flache im Eigentum mehrerer privater
Eigentiimer_innen (Planungswille
unbekannt).

GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

FAZIT

Durch den Siedlungsraum vorgeprigt und
daher grundsatzlich fiir die
Nachverdichtung geeignet.

Aufgrund der heterogenen
Eigentlimer_innenstruktur ist eine
Uberplanung und Bebauung der Fliche
derzeit jedoch nicht absehbar.

Hinzu kommt, dass die Entwésserung vor
Ort aus derzeitiger Sicht nur schwer zu
bewerkstelligen wire.




FNP-RESERVEN
FLACHENNR. FNP-6: KLAPPMUTZE

FLACHENDATEN:

GroRe:

Eigentiimer innen:

Derzeitige Nutzung:

Potenzielle Wohneinheiten {min.):

Landschaftsplan:

GARTENSTADTHAAN =

DIE BURGERMEISTERIN

FNP:

Verbindliches Baurecht:

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Okologische Qualitat:

nzielle \

Wohneinheiten

infrastrukturausstattung:

Erreichbarkeit;




FNP-RESERVEN
FLACHENNR. FNP-6: KLAPPMUTZE

BEWERTUNGSKRITERIEN:

GESAMTBEWERTUNG:

¢ Eine gute verkehrliche Anbindung ist
gegeben (Nahe zum S-Bahnhof und zur
Autobahn).

* Gebiet profitiert von der einstromenden
Kaltluft der umliegenden Griinflachen.

Immissionen sind durch angrenzende
Gewerbegebiete zu erwarten.

Die Infrastruktur ist weniger optimal als
bei vergleichbaren Flachen.

Die Flachen sind im Eigentum mehrerer
privater Eigentlimer_innen.

GARTENSTADTHAAN

OIE BURGERMEISTERIN

FAZIT

Die Lage zwischen den beiden
Gewerbegebieten ist nicht optimal. Auch
die Infrastrukturausstattung ist bei
vergleichbaren Flachen giinstiger.

Die Moglichkeit einer Wohnbebauung in
diesem Bereich wire zunachst durch ein
Schallgutachten zu priifen.




FNP-RESERVEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. FNP-7: ALLEESTRARE / WIESENSTRARE

DIE BURGERMEISTERIN

FLACHENDATEN:

Grofle: 19 h: Landschaftsplan:

Eigentliimer_innen: FNP:

Derzeitige Nutzung: Verbindliches Baurecht:

Potenzielle Wohneinheiten

Potenzielle Wohneinheiten (min.}); )
{max.):

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Infrastrukturausstattung:

Erreichbarkeit:

Entwasserung:




FNP-RESERVEN
FLACHENNR. FNP-7: ALLEESTRARE / WIESENSTRARE

BEWERTUNGSKRITERIEN:

GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

GESAMTBEWERTUNG:

* Gute Infrastruktur und Anbindung.

* Die Flache bietet eine griine Wohnlage mit
hohem Erholungswert.

Die unmittelbare Lage und Errichtung
einer Bebauung / Zuwegung am
nordlichen Haaner Bachtal fiigt sich nur
schwer ein.

Die verkehrliche ErschlieBung ist ungeklart.

Die Anzahl von Eigentiimer_innenn
erschwert eine Realisierung.

FAZIT

Attraktive Wohnlage.

Aufgrund der unmittelbaren Ndhe zum
Bachtal und der angrenzenden
Eigenheimbebauung nicht fiir Geschoss-
wohnungsbau geeignet.

Verkehrliche Anbindung ist nicht geklért.




FNP-RESERVEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. FNP-8: WIESENSTRARE

DIE BURGERMEISTERIN

FLACHENDATEN:

Eigentiimer innen:

Derzeitige Nutzung:

Potenzielle Wohneinheiten (min.):

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Okologische Qualitdt:

infrastrukturausstatiung:




FNP-RESERVEN
FLACHENNR. FNP-8: WIESENSTRARE

BEWERTUNGSKRITERIEN:

GESAMTBEWERTUNG:

Sehr gute Anbindung und Erreichbarkeit.

Es besteht eine gute Infrastruktur
{Innenstadtnihe).

Hoher Erholungswert ist durch
angrenzendes Haaner Bachtal gegeben.

Die Flache befindet sich im Privateigentum.

Eine Rodung der Bestandsbaume ware
notwendig.

GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

FAZIT

Die Flache bietet aufgrund ihrer
Zentrumsnahe und ihrer guten Anbindung
eine hohe Attraktivitat,

Im weiteren Verlauf waren zunéchst die
Ansprache und erste Abstimmung mit den
Eigentiimer_innen notwendig.




FNP-RESERVEN
FLACHENNR. FNP-9: LUISENSTRARE

GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

FLACHENDATEN:

e AR
Lrone

Potenzielle Wohneinheiten {min.}:

BEWERTUNGSKRITERIEN:




FNP-RESERVEN
FLACHENNR. FNP-9: LUISENSTRARE

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Auswirsungen aut/ aurcn (

GESAMTBEWERTUNG:

» Sehr gute Anbindung und Erreichbarkeit.

* Durch die Innenstadtndhe ist eine gute
Infrastruktur gegeben.

Die Besitzverhiltnisse sind sehr kleinteilig,
mit vielen Eigentliimer_innenn.

Die Giberwiegende Anzahl der
Eigentiimer_innen hat sich bereits im Jahr
2016 gegen eine Bebauung
ausgesprochen.

GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

FAZIT

Aufgrund der Zentrumsnihe, der guten
Anbindung und Infrastruktur besteht eine
gute Eignung zur Nachverdichtung.
Aufgrund der kleinteiligen
Besitzverhdltnisse und der bisher
ablehnenden Haltung der
Eigentlimer_innen ist eine solche Planung
jedoch schwer umzusetzen,




FNP-RESERVEN
FLACHENNR. FNP-10: SEDANSTRARE

FLACHENDATEN:

Derzeitige Nutzung:

Potenzielle Wohneinheiten {min.):

Potenzielle Wohneinheiten

{max.):

BEWERTUNGSKRITERIEN:

GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

Infrastrukturausstattung:




FNP-RESERVEN
FLACHENNR. FNP-10: SEDANSTRARE

BEWERTUNGSKRITERIEN:

GESAMTBEWERTUNG:

*  Gute Infrastruktur und Erreichbarkeit.

* Das Plangebiet liegt im
Kaltlufteinwirkbereich des angrenzenden
Hihnerbachtals.

* Die Flache bietet eine griine Wohniage am
Hiihnerbachtal.

Es bestehen kleinteilige Besitzverhiltnisse
mit vielen Einzeleigentiimer_innen.

Eine Inanspruchnahme von Griinflaichen
und Baumbestand miisste erfolgen.

Larmimmissionen bestehen durch die
Bahn.

GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

FAZIT

Das Plangebiet profitiert von den
angrenzenden Griinflichen und der guten
Infrastruktur.

Aufgrund der kleinteiligen
Besitzverhdltnisse ist eine solche Planung
jedoch schwer umzusetzen.




CARTENSTADTHAAN =

FNP-RESERVEN )
FLACHENNR. ENP-11 TENGER NORD, SOMBERS HIE BURBERMEISTERI

FLACHENDATEN:

GroRe:

Eigentimer_innen:

forbhimaliotae Bag e
Verpinaliches Baurecht:

Derzeitige Nutzung:

Potenzielle Wohneinheiten

Potenzielle Wohneinheiten {min. }: / \
{max.):

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Okologische Qualitat:




FNP-RESERVEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. FNP-11 TENGER NORD, SOMBERS

DIE BURGERMEISTERIN

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Auswirkungen auf/ durch das Umfeld:

1aoliche Ranfarm:
Maogliche Bauform

Verfligharkeit:

GESAMTBEWERTUNG:

FAZIT

Im Vergleich zu den weiteren gréReren
* Eine hohe Zahl zu schaffender Wohnungen Eingriffe in Natur und Landschaft miissen Reserveflachen am geeignetsten fiir eine
wire realisierbar. erfolgen. Siedlungsarrondierung.
Da ein Investor an der Fldche interessiert
Es ist Wille des Investors, das Baugebiet Es bestehen potenzielle Lirmimmissionen ist, wére Start des Planverfahrens
unter Beteiligung der Offentlichkeit zu {Tennisanlage). kurzfristig denkbar.
entwickeln. Eingriffe in Natur und Landschaft wiiren zu
Ein hoher Planungs- und erwarten, die klimatischen Auswirkungen
ErschlieBungsaufwand ist zu erwarten. sind zu betrachten.




FNP-RESERVEN GARTENSTADTHAAN ~«

F[_ACHENNR ENP-12 PUTT DIE BURGERMEISTERIN

FLACHENDATEN:

Grofie:

Cioantiimaer inne
cigentumer _innen

Derzeitige Nutzung: Verbindliches Baurecht:

) ) ) o ‘ Potenzielle Wohneinheiten
Potenzieile Wohneinheiten (min.): ca. 7

{max.}):

BEWERTUNGSKRITERIEN:

infrastrukturausstattung:

Erreichbarkeit:




FNP-RESERVEN
FLACHENNR. FNP-12 PUTT

BEWERTUNGSKRITERIEN:

GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

GESAMTBEWERTUNG:

* Gute Anbindung und Erreichbarkeit.

* Die Fliche bietet eine attraktive Wohniage
im Ubergang zum Freiraum.

Es bestehen verkehrsbedingte
Larmimmissionen.

Die technische ErschlieBung ist unklar.
Die Flache ist im Eigentum mehrerer

privater Eigentiimer_innen mit
unbekanntem Planungswillen.

FAZIT

Die Fldche ist durch den Siedlungsraum
vorgepragt. Aufgrund des unmittelbaren
Ubergangs zum Freiraum ist
Geschosswohnungsbau stidtebaulich
weniger angemessen,

Die Bebauung fiihrt zu Eingriffen in Natur
und Landschaft.




BAULUCKEN
FLACHENNR. BAU-1: BAHNSTRARE 62/ FEUERWEHRGERATEHAUS

GARTENSTADTHAAN =

DIE BURGERMEISTERIN =

FLACHENDATEN:

GriRe: 0,12 ha Landschaftsplan:

Eigentlmer_innen: Stadt Haan FNP:

n Gemeinbed

Feuerwehr

arf

stimmung

Unterbri 1gUNg

Derzeitige Nutzung: Verbindliches Baurecht:

535!!»3?'\7»’*.’?‘:(":;( ratehaus

femragungsge oot

: ) ) ) Potenzielle Wohneinheiten
Potenzielle Wohneinheiten (min.): ca. 3 (max.) .
max.);

BEWERTUNGSKRITERIEN:

i ) L Das Grundstiick ist groRflichig versiegelt gepragt durch die |
Okologische Qualitat: € =" '

e Grundstuckstetl

trauchern bewachsen

Klima:

infrastrukturausstattung:

lachts gliung. Keing
? Kindergirten, eine Grundschule und eine Waldorfschule

yindu srfolgt iiber eing
Erreichbarkeit: Die Fiache liegt im 500 m-f

Entwasserung:

DEZERNAT Il

AMT FUR STADTPLANUNG UND VERMESSUNG



BAULUCKEN

FLACHENNR. BAU-1: BAHNSTRARE 62/ FEUERWEHRGERATEHAUS

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Auswirkungen auf/ durch das Umfeld:

GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

GAL-Forderung: Gut geeignet — gefoérderten Geschosswohnungsbau — keine Reihen-/Einfamilienhauser

GESAMTBEWERTUNG:

¢ Das Grundstiick profitiert vom
Kaltlufteinwirkbereich der angrenzenden
Felder.

» Die Flache ist im Eigentum der Stadt Haan.

* Esbesteht eine gute Infrastruktur und
verkehrliche Anbindung.

Die Verfligbarkeit ist abhangig von einer
alternativer Unterbringung der Feuerwehr.

Nur wenige Wohneinheiten sind moglich.

Ungiinstiger Zuschnitt des Grundstiicks.

FAZIT

Flache mit bestehendem Planungsrecht zur
Realisierung von 3-4 Wohneinheiten.
Ausnutzbarkeit der Flache durch
Grundstiickszuschnitt und Bauweise
eingeschrankt.

Voraussetzung ist jedoch der Umzug der
Feuerwehr,



BAULUCKEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. BAU-2: SEIDENWEBERGASSE 5 LI SLRGRRMEEE 8

FLACHENDATEN:

Grihe: 0,15 ha Landschaftsplan:

Eigentiimer_innen: stadt Haan FNP: Wohnbaufliche

Derzeitige Nutzung: Verbindliches Baurecht:

Potenzielle Wohneinheiten

Potenzielle Wohneinheiten (min.): ca. 4
(max.}:

BEWERTUNGSKRITERIEN:

5 . L e yesteht ei ) f | ertolpt )
Okaologische Qualitat: &
nit T ich i Laut
e Belastung.

Klima: rwidrmung

mt ai ttuation

Kind ten liegt im Umkrei ) s | |
Infrastrukturausstattung: )
E Anbindung erfolgt tber «

Erreichbarkeit:

Entwdsserung: Ein Anschluss an die vorhandene Kanalisation ist mu




BAULUCKEN

FLACHENNR. BAU-2: SEIDENWEBERGASSE 5

BEWERTUNGSKRITERIEN:

imgen auf/ durch das Umfeld:

Sonstiges:

GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

GAL-Forderung: Gut geeignet — geforderten Geschosswohnungsbau — keine Reihen-/Einfamilienhduser

GESAMTBEWERTUNG:

L

Gute Erreichbarkeit und ausreichende
Infrastruktur.

Eine Ausnutzung des bestehendes
Planungsrecht durch B-Plan Nr. 28 a ist
moglich.

Die Flache befindet sich im Eigentum der
Stadt Haan.

Eine neue Unterkunft fiir die derzeitigen
Nutzer ist notwendig.

Kosten fiir den Abriss des Bestandshauses
sind zu tragen.

Es bestehen Larmimmissionen und
Einschrankungen der Bebaubarkeit durch
Baulast.

FAZIT

Die Bauliicke kann auf Grundlage des
bestehenden Planungsrechts relativ
kurzfristig bebaut werden.

Es muss jedoch kurzfristig eine alternative
Unterkunft fir die Bewohner gefunden
werden.



BAULUCKEN GARTENSTADTHAAN f«
FLACHENNR. BAU-3: HEIDFELD SRR

FLACHENDATEN:

GroRe: 0,19 ha Landschaftsplan:

Eigentiimer_innen: Stadt Haan FNP:

Derzeitige Nutzung: Verbindliches Baurecht: BP Nr. 19/ Allgemeines

Potenzielle Wohneinheiten

Potenzielle Wohneinheiten {min.): ,
{max.):

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Okologische Qualitat:

Klima: Nachts: Siedlung: Sch

RMohrars Vindoaraletan cind b K ki manin arue { . } et .
Menhrere Kindergarten sind im Umkreis von 600 m vorhande

Infrastrukturausstattung:

slinien sind im Umkreis von

Erreichbarkeit:

anbindung st vorhanden

Entwadsserung:

rwasserkanal ist m ..'L';'Hf.';":

DEZERNAT Il - AMT FUR STADTPLANUNG UND VERMESSUNG K| '



BAULUCKEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR BAU—3 HE]DFELD OIE BURGERMEISTERIN

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Mogliche Bauform:
Verfligharkeit:
Sonstiges:
GAL-Forderung: Gut geeignet — geforderten Geschosswohnungsbau — keine Reihen-/Einfamilienhiuser

GESAMTBEWERTUNG:

* Gute Anbindung und Erreichbarkeit. * Verkehrsbedingte Lirmimmissionen sind zu * Fir die Nachverdichtung von Wohnraum

erwarten. gut geeignet.
* Die Flache ist kurzfristig verfiigbar. * Gute Anbindung, bestehendes Baurecht
» Eine neue Unterkunft fiir die derzeitigen und ist zudem anthropogen vorbelastet.

Nutzer ist notwendig. * Im Eigentum der Stadt Haan befindet.



BAULUCKEN GARTENSTADTHAAN
FLACHENNR. BAU-4: BACHSTRARE 38 A FE SRR

FLACHENDATEN:

Eigentimer _innen: it ) FNP:

Derzeitige Nutzung: Verbindliches Baurecht:

¢ - Tt i .y Potenzielle Wohneinheiten
Potenzielle Wohneinheiten {(min.): ‘ ‘
(max.};

BEWERTUNGSKRITERIEN:

Infrastrukturausstattung:




BAULUCKEN

FLACHENNR. BAU-4: BACHSTRARE 38 A

BEWERTUNGSKRITERIEN:

GESAMTBEWERTUNG:

* Esbesteht eine gute Nahversorgung/
Infrastruktur und Erreichbarkeit
{Bahnhofndhe).

Bestehendes Baurecht kann ausgenutzt
werden und die Flache ist kurzfristig
verfiigbar.

Nur wenige Wohneinheiten sind
realisierbar.

GARTENSTADTHAAN

DIE BURGERMEISTERIN

FAZIT

Das Grundstiick eignet sich grundsatzlich
zur kurzfristigen Nachverdichtung.

Allerdings kann nur eine geringe Anzahl
von Wohnungen geschaffen werden.




Fraktion Wahlergemeinschaft Lebenswertes Haan

Fraktion WLH - Am Kauerbusch 12 - 42781 Haan

An die Burgermeisterin der Stadt Haan
Frau Dr. Warnecke

An den Vorsitzenden des SPUBA
Herm Dirr N s g
Rathaus ) Nty ol
42781 Haan

3. November 2023

nachster SPUBA, HFA, Rat
Wohnungsbaukonzept — bezahlbarer Wohnraum fur Haan -Wohnbauflachenpotenziale

Sehr geehrte Frau Dr. Warnecke,
sehr geehrter Herr Darr,

fur den SPUBA, HFA und Rat beantrage ich im Namen der WLH Fraktion den
Tagesordnungspunkt

Wohnungsbaukonzept — bezahlbarer Wohnraum fiir Haan -Wohnbauflachenpotenziale

Begriindung:
»..Mit ihrem gemeinsamen Antrag vom 25.09.2021 streben die Fraktionen von SPD, WLH und GAL die

Aufstellung eines Wohnungsbaukonzeptes fiir die Gartenstadt Haan an, um Wohnraumbedarfe —
insbesondere des offentlich geférderten Wohnraumes — fiir die nachsten Jahrzehnte zu sichern. Diesem
Antrag hat sich der Rat in seiner Sitzung am 02.11.2021 einstimmig angeschlossen und die Verwaltung
zudem mehrheitlich u.a. mit der Prifung der Griindung einer stadtischen Wohnungsbaugesellschaft sowie
der Bildung einer Arbeitsgruppe im ersten Halbjahr 2022 beauftragt.

In der Sitzung des SPUBA am 09.05.2023 (Vorlage 61/074/2023) wurden die Wohnungsbaubedarfe fiir die
nachsten zehn Jahre ermittelt.

Festgestellt wurde, dass fir die nachsten zehn Jahre ein Defizit besteht, welches im Bereich von rd. 210
bis 360 Wohneinheiten liegt. Festgestellt wurde ebenfalls, dass sich der Wohnungsbestand mit
Mietpreisbindung von 648 WE in 2025 auf 103 WE in 2035 reduzieren wird...“ - Zusammenfassung aus
Sitzungsunterlagen -

.

Somit besteht dringender Handlungsbedarf fur Haan zur Aufstellung eines
Wohnungsbaukonzepts fur bezahlbaren Wohnraum. Die Fachverwaltung hatte zum SPUBA
am 29.08.2023 fur alle Flachenpotentiale auf dem Stadtgebiet ,Flachensteckbriefe® erstellt
und die Fraktionen und fraktionslosen Stadtverordneten haben Gelegenheit, der Verwaltung
bis Ende des Jahres schriftlich Stellungnahmen zu den aufgefuhrten Wohnbau-
flachenpotentialen (Steckbriefe) und den mdglichen Zielsetzungen zukommen zu lassen.

Fraktion Wahlergemeinschaft Lebenswertes Haan
Geschaftsstelle: Berliner Str.6, 42781 Haan
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stellv. Vorsitzende Annegret Wahlers, Kénigstr.16, 42781 Haan, Tel.: 02129/59464
Geschaftsfihrerin Barbara Kamm, Am Kauerbusch 10,42781 Haan, Tel.: 02129/7794
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Fraktion Wahlergemeinschaft Lebenswertes Haan

Die WLH-Fraktion hat anlasslich Ihrer Haushaltsklausurtagung ihre Zielsetzungen und
Festlegungen wie u.a. ausgefuhrt beschlossen. Diese werden hiermit eingereicht.

Da absehbar ist, egal fur welches Konzept, fir welche Form der Flachenausweisung
und/ oder Nachverdichtung sich eine Ratsmehrheit findet, wird es Anwohner*innen /
Teil der Burgerschaft geben, welche dies strikt ablehnen, oft mit der Argumentation
,»hicht hier, sondern woanders“ mochte die WLH-Fraktion bestmogliche
Bilirgerbeteiligung erreichen.

Um hier ein breit getragenes Wohnungsbaukonzept fiir das Stadtgebiet zu erhalten,
regen wir die Moglichkeit der Blirgerbeteiligung und Information an zu denen von der
Verwaltung erstellten Steckbriefen ,Wohnbauflachenpotential®. Alle Stellungnahmen
der Politik sollten hier auch gebiindelt zur Information vorliegen.

Beschlussvorschlag:

Uber die Art der Blirgerbeteiligung ergeht ein Beschluss nach Beratung.

Il. Stellungnahme der WLH-Fraktion zu ,,Wohnbauflachenpotentialen“ Haaner
Stadtgebiet

a)
Fir die WLH-Fraktion ist grundsatzlich die Nachverdichtung vor der Neuausweisung von
Wohnbauflachen vorzuziehen.

Die WLH-Fraktion sieht die dringende Notwendigkeit fur die Errichtung von bezahlbaren
Wohnraum auch mit einer langfristig, dauerhaften Mietpreisbindung. Es sollten daher
mafgeblich Wohnbauflachen ausgewiesen werden, welche den sozialen Wohnungsbau
inklusive sozialer Eigenheimférderung begunstigen. Auf stadtischen Grundstlicken sollte dies
bis zu 100% erfolgen, in Abhangigkeit der finanziellen Realisierbarkeit.

Hier sollten auch Mdglichkeiten der Errichtung vom Gebaudetyp E = einfachen, nachhaltigen
und bezahlbaren Wohnraum, soweit dies rechtlich durchsetzbar ist, realisiert werden.

Aufgrund der Reduzierung von 545 WE mit aktueller Mietpreisbindung bis 2035 steht fest,
dass der enorme Bedarf an bezahlbarem Wohnraum nicht alleine durch Nachverdichtungen
gedeckt werden kann, sondern es auch zu Neuausweisungen von Flachen fir den
Wohnungsbau kommen muss. Bei diesen Flachen haben wir fur unsere Entscheidung die
aktuelle Nutzung und die Bodenqualitat als Entscheidungsgrundlage genommen.

Bei der Neuausweisung von Flachen streben wir eine Klimaschutzsiedlung an.

b)
Die WLH-Fraktion spricht sich fur die nachfolgenden Flachen aus, aus dem von der
Verwaltung vorgelegten Steckbriefen zu den Wohnbauflachenpotentialen.

Fraktion Wahlergemeinschaft Lebenswertes Haan
Geschaftsstelle: Berliner Str.6, 42781 Haan
Vorsitzende Meike Lukat, Am Kauerbusch 12, 42781 Haan Tel: 02129/6649
stellv. Vorsitzende Annegret Wahlers, Kénigstr.16, 42781 Haan, Tel.: 02129/59464
Geschaftsfihrerin Barbara Kamm, Am Kauerbusch 10,42781 Haan, Tel.: 02129/7794
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Fraktion Wahlergemeinschaft Lebenswertes Haan

Die WLH-Fraktion mochte, dass nur diese Flachen in ein Wohnungsbaukonzept
aufgenommen werden sollen, mit den zuvor genannten Grundsatzen wie unter a) gelistet.

Flache Alleestr., Standort Verwaltung = 21 — 42 WE
Rathauskurve, 15 — 21 WE

Am Ideck , 15 - 26 WE
Landesfinanzschule 40 — 66 WE
Dieker Str., 20 — 34 WE
Dusseldorfer Str., 35 — 59 WE
Klappmutze, 11 — 18 WE
Sombers, 66 — 106 WE

. Bahnstralte, 3 -4 WE
10.Seidenwebergasse, 4 — 6 WE
11. Heidfeld, 11 — 14 WE

©EeNO>ORWN=

=> 220 - 354 WE

c)
Die Baulucke an der Bachstr.40 mochte die WLH-Frakton in die Vermarktung Ubertragen.

d)

Der Rat der Stadt Haan sollte nach Beratung einen grundsatzlichen Beschluss fassen zum
Versiegelungsgrad des Stadtgebiets, d.h. Haan kann nicht um ,jeden Preis wachsen®,

da das Stadtgebiet aktuell bereits weit GUberdurchschnittlich versiegelt ist.

,»--.Haan verfiigt mit 48.2 % liber einen hohen Anteil von Siedlungs- und
Verkehrsflachen (Kreis Mettmann: 30,8 %; NRW: 16,8 %) sowie einen im Verhéltnis
geringen Anteil von Vegetationsflachen (51,2 %), der damit einhergeht (Kreis
Mettmann: 57,7 %; NRW: 74,4 %). Hinzu kommt, dass die Stadt Haan mit einem
Waldanteil von 15,9 % zu den waldarmen Gemeinden zahlt. ...” - aus der Stellungnahme
der Verwaltung vom 28.07.2023 -

Mit freundlichen GriiRen

Mabef

Meike Lukat
- Fraktionsvorsitzende WLH -
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Sachstandsbericht Wohnungsbau in Haan
Stellungnahme der FDP-Fraktion

Einleitende Bemerkungen

Zunachst dankt die FDP-Fraktion der Verwaltung fir die hervorragende
bewertende Zusammenstellung potenziell verfligbarer Baugrundstiicke auf dem
Gebiet der Stadt Haan. Die Arbeit geht weit Gber die Aufstellung hinaus, die die
Verwaltung im Februar 2016 auf Antrag der FDP-Fraktion hinsichtlich
potenzieller Flachen fir geférderten Wohnungsbau in Haan erstellt hat.
Insbesondere die Darstellung der Bewertungskriterien und Bedingungen, die an
eine Verwertung der Grundstiicke gekniipft sind, erleichtert die Einschatzung
von Chancen und Risiken zukinftigen Handelns. Die im Folgenden
aufgefiihrten Kommentare sollten somit keineswegs als Kritik an der geleisteten
Arbeit oder ihrer Darstellung gewertet werden. Vielmehr differenzieren sie die
Auffassungen der FDP-Fraktion hinsichtlich ausgewahlter Passagen und
Gegenstdnde der Vorlage Nr. 61/078/2023. Unsere Wertschatzung gegentber
den Erstellern und der Vorlage selbst bleibt davon unberihrt.

Zur Ausgangslage

Mit der Vorlage Nr. 61/074/2023 hatte die Verwaltung bereits eine
Bedarfsanalyse fiir zuklnftig bendtigten Wohnraum vorgelegt und stellt diese
nun den potentiellen Wohnungseinheiten gegentber, die derzeit in Bau sind, fur
die Planungsrecht besteht sowie fiir die SchlieBung von Bauliicken. Daraus
wird ein Fehlbedarf von ca. 300 Wohneinheiten innerhalb der ndchsten zehn
Jahre abgeleitet. Gleichzeitig wird festgestellt, dass heutige Sozialwohnungen
bis 2035 in erheblichem Umfang aus der Mietpreisbindung fallen werden.

Aus den Erfahrungen der Vergangenheit mit Prognosen hinsichtlich der
Bevolkerungsentwicklung und damit auch des Wohnraumbedarfs wissen wir,
dass die Ergebnisse der entsprechenden Studien mit erheblichen
Unsicherheiten behaftet sind. Die ausgewiesenen Zahlenwerte sollten somit
nicht iberbewertet werden. Allerdings zeigen diese Studien, insbesondere bei
Variation der grundlegenden Annahmen, klare Tendenzen auf, die wichtige
Hinweise fir notwendiges Handeln liefern. Im vorliegenden Fall lasst sich aus
der Bedarfsanalyse und den abgeschéatzten Potenzialen aus der reinen
Nachverdichtung im Haaner Stadtgebiet eindeutig Handlungsbedarf hinsichtlich
der Mobilisierung zusatzlicher Wohnungsbauflachen ableiten. Dieser
Herausforderung miissen sich Rat und Verwaltung konsequent, aber auch mit
Augenmal, stellen.
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Zu den Umsetzungsmoglichkeiten

Im Folgenden werden die von der Verwaltung skizzierten Méglichkeiten zur
Aktivierung potenzieller Baugrundstiicke kommentiert. Vorangestellt sei aber
die Bemerkung, dass bei den bisherigen Betrachtungen die 6konomische
Situation im Wohnungsbau auBer Betracht blieb. Wurden Bautitigkeiten in der
jungsten Vergangenheit noch durch dulRerst preiswerte Baukredite beglinstigt,
sehen sich Bauherren heute rasant steigenden Baupreisen und weiter
steigenden Kreditzinsen gegentiber. Einer wirtschaftlich auskdmmlichen
Durchfuhrung von Neubauprojekten, noch dazu bei bezahlbaren Mieten, kommt
der Aufgabe der Quadratur des Kreises gleich. Dies sollte bei den
nachfolgenden Ausfiihrungen stets mitgedacht werden.

Bereitschaft zur Entwicklung - Exkurs Baugebot

Die Verwaltung hat den Exkurs tiber die Méglichkeiten zur Verhdngung eines
Baugebots fiir nicht bauwillige Grundstlickseigentimer an den Anfang ihrer
Ubersicht iiber Méglichkeiten der Baulandmobilisierungen gestellt. Dies ist nach
Ansicht der FDP-Fraktion unangemessen, sollten doch Zwangsmallnahmen in
einem liberalen Rechtsstaat stets ultima Ratio in unabweisbaren Notsituationen
und nicht etwa regelméafige Handlungsmaxime sein. Der Vollstindigkeit halber
sollte das Baugebot natirlich aufgefiihrt werden, nicht aber an so prominenter
Stelle.

Beim Baugebot handelt es sich um einen schweren Eingriff in das durch die
Verfassung geschutzte Eigentumsrecht. Dies ist nur ausnahmsweise in
Notsituationen und unter Beachtung strenger rechtlicher und materieller
Voraussetzungen statthaft. Dabei geht in der Darstellung der Verwaltung unter,
dass vor Beschluss einer entsprechenden Gemeindesatzung das Land per
Erlass eine Gemeinde oder Teile hiervon als Gebiet mit angespanntem
Wohnungsmarkt erklaren muss. Auch dieser Erlass ist an klare quantitative
Kriterien gebunden. Letztlich steht das Baugebot immer unter dem Vorbehalt
der VerhaltnismafRigkeit und kann gerichtlich angefochten werden. Solange es
der Stadt Haan nicht gelingt, die eigenen Flachen zu entwickeln, siehe
Bargerhaus-Areal in Gruiten, wird ein Baugebot vor Gericht wohl kaum Bestand
haben.

Empfehlung: Hande weg vom Baugebot. Es stort nur den Rechtsfrieden und
bindet wertvolle Ressourcen.

Eigentiimerschaft
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Bei den anstehenden Bemihungen um die Schaffung bezahlbaren Wohnraums
sind die Preissituation im Wohnungsbau und die gestiegenen Bauzinsen
besondere Herausforderungen. Ebenso treiben die gestiegenen Baustandards
die Baupreise, die sich letztlich in den Mietpreisen wiederfinden. Die auch in
den letzten Jahren erheblich gestiegenen Grundstiickspreise stellen eine
weitere Hiirde bei der Bereitstellung bezahlbaren Wohnraums dar. Hier aber
kann die Stadt bei der Verwertung eigener Bauflachen regelnd eingreifen. In
den Verhandlungen mit interessierten Projektentwicklern kdnnen die
Grundstlickspreise als flexible Verhandlungsmasse kreativ eingesetzt werden,
um die Interessen der Stadt und der Investoren weitestgehend in Einklang zu
bringen. So misste zwar die Kommune auf einen Teil der erwarteten
Einnahmen aus der VerduRerung ihrer Flachen verzichten. Im Gegenzug
kénnten aber beispielsweise Investoren dazu bewegt werden, einen hdheren
Anteil an geférdertem oder preisgeddmpftem Wohnraum zu akzeptieren.

Die von der Verwaltung aufgezeigte Alternative zur VerduRerung eigener
Flachen, die Vergabe von Erbbaurechten, ist ein probates Mittel der stadtischen
Bodenverwaltung. Sie bietet sich vor allem dort an, wo auch nach sehr langen
Zeitrdumen die Stadt ein berechtigtes Interesse hat, die Gestaltungshoheit zu
wahren. Dies gilt insbesondere fur groftere Areale im Bereich der Innenstadt. In
peripheren Bereichen, die nicht annahernd so pragend fir das Stadtbild sind,
kénnen die negativen Aspekte jedoch liberwiegen. Sollte sich ein
Erbpachtvertrag nicht verlangern oder neu aushandeln lassen, kdnnen nach
Auslaufen des Pachtvertrags belastete Flachen an die Stadt zuriickfallen, die
sie dann mit hohem Aufwand sanieren miisste. Auch Kleinflachen, geeignet fur
nur wenige Wohneinheiten, eignen sich eher fir eine Veraulerung, da
ansonsten der Verwaltungsaufwand den Nutzen schnell Gbersteigen kdnnte.

Empfehlung: Insbesondere bei gréReren innerstadtischen Bauarealen sollte
die Vergabe von Erbbaurechten als Alternative zur VerauRerung gepriift
werden.
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Kooperation und Planungshoheit

Im Rahmen der Bauleitplanung besitzt die Kommune weitreichende
Moglichkeiten, Einfluss auf die Entwicklung und Gestaltung neuer
Wohnquartiere zu nehmen. Bei vorhabensbezogenen Bebauungsplanen
besteht gar die Mdglichkeit, die Gestaltung und Ausfiihrung einzelner Gebdude
weitgehend vorzugeben. Es ist jedoch davor zu warnen, bei der Aufstellung von
Bebauungsplanen zu kleinteilig vorzugehen. Durch Haufung kostentreibender
Vorgaben fiir die zu erstellenden Baukérper oder die Quartiersgestaltung
konnen die Grenzen der wirtschaftlichen Realisierbarkeit letztlich tiberschritten
werden, was zum Scheitern des gesamten Projekts fihren wiirde. Als
abschreckendes Beispiel fiir ein so gescheitertes Projekt kann die Bebauung
des Blrgerhausareals in Gruiten herangezogen werden. Fur das Projekt, mit
dem mehr als 100 Wohneinheiten neu geschaffen werden sollten, findet sich
infolge Giberzogener Anforderungen und gednderter Rahmenbedingungen kein
Investor.

Empfehlung: Bei der Aufstellung von Bebauungsplanen ist Zuriickhaltung
hinsichtlich der Gestaltungs- und Ausfiihrungsvorschriften zu tiben.

Stddtebau und Gestaltung

Baugrund ist ein knappes Gut, insbesondere fir die Nachverdichtung im
innerstadtischen Bereich. Der von der Verwaltung dargestellte Ansatz, den
Schwerpunkt auf den Geschosswohnungsbau zu legen, wird daher von der
FDP-Fraktion durchaus mit getragen. Dabei darf jedoch der kleinstadtische
Charakter der Gartenstadt Haan nicht verloren gehen. Insbesondere sind
groRere begriinte FreirAume zu erhalten, die Erwachsenen ebenso wie Kindern
und Jugendlichen Mdglichkeiten der Begegnhung und Freizeitgestaltung bieten.

In peripheren Bereichen sollte fiir einen moderaten Ubergang vom stidtischen
Raum zum Umland gesorgt werden. Hier sollte neben moderatem
Geschosswohnungsbau auch Raum fiir die Errichtung von Einfamilienhdusern
vorgesehen werden.

Empfehlung: Bei der effizienten Nutzung knappen Baugrundes sind die
Bedirfnisse einer kleinstadtischen Gesellschaft in unterschiedlichen
Quartieren zu beriicksichtigen.
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Soziales und Okologie

Bei der Bebauung bereits stark verdichteter stidtischer Areale kommt der
Ableitung von Niederschlagswassern besondere Bedeutung zu. Wird das
Niederschlagswasser bislang liberwiegend (iber Mischwasserkanéle und bei
deren Uberbeanspruchung direkt (iber die Haaner Bache abgeleitet, stofdt diese
Methode zunehmend an Grenzen. Bei den in den letzten Jahren zu
beobachtenden Starkregenereignissen wurden die als Puffer dienenden
Rickhaltebecken zunehmend in ihrer Kapazitiat ausgereizt bis tiberfordert. Die
Folge sind tber ihre Ufer tretende Bache und Gberflutete StralRen, wobei auch
angrenzende Keller voll liefen. Die Topographie Haans, mit der meist auf
Hohenrlicken angesiedelten dichten Bebauung, lasst zwar das Wasser aus den
dichtbesiedelten Gebieten schnell abflieen. Die Leidtragenden sind daher
meist die locker besiedelten Gebiete in den Tallagen. Erschwert wird die
Situation durch den wenig durchlassigen Untergrund in Mittel- und Oberhaan,
der eine effektive Versickerung schnell anfallender Wassermengen nicht
zulasst. Es ist daher unerldsslich, dass bei zukiinftigen gréReren Bauvorhaben
externer Sachverstand hinsichtlich Wasserbau hinzugezogen wird.

Neue groflere Bauprojekte, die den Charakter bestehender Quartiere erheblich
beeinflussen kénnen, sollten zwingend eine ausgewogene und angepasste
soziale Mischung bericksichtigen. Hierdurch wird die Integration
unterschiedlicher sozialer und ethnischer Gruppen geférdert und einer
irgendwie gearteten Ghetto-Bildung vorgebeugt. Dabei spielt auch die
wohnortnahe Versorgung mit Kindertagesstatten und Grundschulen eine
herausragende Rolle.

Empfehlung: Neben den gesetzlich vorgeschriebenen Untersuchungen zur
Okologischen Vertraglichkeit von Bauprojekten muss zukiinftig der stadt- und
landschaftsvertréglichen Ableitung von Niederschlagswassern groRere
Beachtung geschenkt werden.

Bei der Entwicklung neuer gréBerer Wohngebiete ist einer ausgewogenen
sozialen Mischung Rechnung zu tragen.

Zu Flachen im Einzelnen

Es ist im Einzelnen nicht immer nachvollziehbar, wie das Potenzial zur
Errichtung der Anzahl von Wohneinheiten auf den einzelnen Flachen
abgeschatzt wurde. Insbesondere spielt dabei eine Rolle, welche Absichten,
wenn Uberhaupt, private Eigentiimer bezliglich einer baulichen Verwertung ihrer
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Flachen verfolgen. Insgesamt geht die FDP-Fraktion aber davon aus, dass die
Bauverwaltung hier keine unrealistischen Werte ermittelt hat.

Auffallig ist, dass besonders im Innenbereich stéddtische Grundstiicke
identifiziert wurden, die Wohnungsbau in gré Berem Umfang ermdglichen
wirden. Allerdings handelt es sich dabei nicht um freie Grundstiicke. Vielmehr
werden diese Grundstiicke und die darauf befindlichen Geb&dude derzeit noch
von der Verwaltung genutzt. Die weitere Verfligbarkeit ist somit eng an die
Errichtung des neuen Rathauses gekoppelt, denn erst nach dem Umzug der
Verwaltung kann uber eine nachfolgende Verwertung entschieden werden.
Nach Abschatzung der Verwaltung kdnnten auf diesen Grundstiicken insgesamt
zwischen 61 und 106 Wohneinheiten im unmittelbaren Innenstadtbereich
entstehen. Dies ist bei den weiteren Beratungen hinsichtlich der zukiinftigen
Vorgehensweise beim Neubau des Rathauses eine wichtige Randbedingung,
die es zu beachten gilt.

Auch bei weiteren Flachen, Uber die die Stadt grundsétzlich verfligt, bestehen
Abhangigkeiten von anderen Bauprojekten, die sich derzeit in der konkreten
Planung befinden, aufgrund des Personalmangels in der Bauverwaltung aber
nur schleppend vorangetrieben werden kénnen. So kann das Grundstiick der
Schule Bachstralle, Potenzial fiir 23 bis 30 Wohneinheiten, erst dann einer
wohnbaulichen Nutzung zugefuhrt werden, wenn die Gesamtgrundschule
Unterhaan in ihren Neubau umgezogen sein wird. Zusatzlich miisste auch flir
die dort derzeit angesiedelte Kindertagesstatte eine neue Unterbringung
gefunden werden. Auch der Altstandort des Feuerwehrgeratehauses Gruiten
kdnnte fir die Errichtung von drei bis vier Wohneinheiten genutzt werden, wenn
das Ersatzbauwerk an der Dusselberger Stral’e, wie geplant umgesetzt wiirde.
SchlieBlich bietet im innerstadtischen Bereich das Grundstiick der ehemaligen
Landesfinanzschule ein erhebliches Potenzial fiir die Errichtung von
Wohnraum. Nach Einschatzung der Verwaltung kénnten hier zwischen 40 und
66 Wohneinheiten entstehen. Voraussetzung ist allerdings, dass die Stadt Haan
bei der anstehenden freien VerdulRerung des Grundstiicks durch den
LandesBau- und Liegenschaftsbetrieb zu einem erschwinglichen Preis zum
Zuge kame.

Rechnet man die in stadtischem Eigentum stehenden potenziellen
Wohnbauflachen zusammen, so kommt eine Gesamtzahl neuer Wohnungen
allein in innerstadtischen Lagen von 104 bis 176 zustande. Eine schnelle
Realisierung kommt aber fur alle Standorte nicht in Betracht, da die
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Grundstlicke, wie oben beschrieben, noch anderweitig genutzt werden oder
noch erworben werden mussen.

Besonders grol3e Potenziale hat die Verwaltung in peripheren Bereichen der
Stadt ausfindig gemacht. Gerade die derzeit landwirtschaftlich genutzten
Reserveflachen im Bereich Gruiten, Diisselberg Il/Sinterstralle, Pralat-
Marschall-Stralle und Klutenberg/Parkstralle 1, bieten nach Ansicht der
Verwaltung die Moéglichkeit zwischen 273 und 423 neue Wohnungen entstehen
zu lassen. Zu beachten ist aber auch hier, dass die Eigentiimer bisher nicht
erkennen lassen, dass sie sich von diesen Grundstiicken trennen wollen, zumal
landwirtschaftliche Flachen in Haan und Umgebung rar sind und die Betriebe
aus wirtschaftlichen Griinden einen Mindestbestand an Ackerflachen nicht
unterschreiten kénnen. Zuséatzlich ist zu beachten, dass durch die Nutzung der
beschriebenen Flachen die Grenzen der dichten Wohnbebauung weiter in das
umgebende Freiland verschoben werden. Dies wirde einen erheblichen Eingriff
in die natirliche Umgebung Gruitens bedeuten. Das sollte nicht ohne Not und
nur im engen Austausch mit der ortsansassigen Bevidlkerung geschehen.

Besonderes Augenmerk soll hier noch dem Gebiet Tenger Nord gewidmet
werden. Auch hier handelt es sich um eine Reserveflache des geltenden
Flachennutzungsplanes. Die Flachen befinden sich in Privatbesitz. Sie werden
derzeit extensiv bewirtschaftet. Etwa in der Mitte des Gelandes befindet sich
ein kleines, schitzenswertes Waldchen. Der Eigentiimer scheint bereits seit
langerer Zeit gewillt, sich von dem Grundstlck zu trennen. Bereits 2016 zeigte
sich ein Investor interessiert an Tenger Nord und hatte ein Bebauungskonzept
erstellt, das die Errichtung von insgesamt 87 Wohneinheiten vorsah, davon 22
geférderte und 12 freifinanzierte Wohnungen in Geschossbauweise. Auch eine
Kindertagesstatte sollte in diesem Zuge errichtet werden. Trotz mehrfacher
Antrage seitens der FDP und der WLH lehnte seinerzeit der Ausschuss eine
Vorstellung der Pléane im Gremium durch den Investor ab. Neuerdings hat ein
neuer Investor ein Werkstattverfahren zur wohnbaulichen Nutzung der Flache
Tenger Nord mit den Anliegern initiiert. Die Anwohnerinnen und Anwohner
zeigen sich irritiert. Sie stehen einer Bebauung des Gebiets ablehnend
gegenuber, da sie Tenger Nord bisher als Naherholungsflache nutzen. Im
weiteren Verfahren ist hier mit besonderem Fingerspitzengefiihl vorzugehen.
Bei der Beurteilung von zukiinftig zu erwartenden Bebauungskonzepten flir
Tenger Nord kénnten die seinerzeit vorgelegten Entwiirfe als Referenz dienen,
da sie eine Bebauung in parkdhnlicher Umgebung mit Erhalt groRer Freiflachen
sowie des Waldchens vorsahen.
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Weiteres Vorgehen

Eine schnelle Entspannung des Wohnungsmarktes ist nicht in Sicht, da im
Vorfeld von Baumalnahmen meist langwierige Planungsprozesse durchlaufen
werden missen. Umso wichtiger ist es, die nétigen Prozesse zur
Baulandmobilisierung friihzeitig zu initiieren, auch wenn die Grundstiicke fiir die
beabsichtigten Bauvorhaben noch nicht zur Verfligung stehen. Von privater
Seite vorgebrachten Bauwiinschen sollte seitens der Verwaltung und des Rates
mit Wohlwollen begegnet werden. Dabei ist davor zu warnen, mit der Wurst
nach dem Schinken zu werfen. Auch wenn im Einzelfall vorstellbar wére, eine
groRere Anzahl an Wohneinheiten als aktuell geplant oder einen héheren Anteil
an geférdertem Wohnungsbau am Ort zu realisieren. Umgesetzt werden
mussen die Vorhaben letztlich durch die Antragsteller. Aggressiv vorgebrachte
und zu ambitionierte weitergehende Forderungen oder Auflagen kénnten solche
Projekte génzlich infrage stellen. Es muss stérker als in der Vergangenheit
gelten: Nicht die winschenswerten, sondern nur die tatsdchlich realisierten
Bauprojekte sind in der Lage, den angespannten Wohnungsmarkt zu entlasten.

SchlieBlich sind zahlreiche andere stadtische Planungs- und Bauprojekte eng
mit der Mobilisierung neuer Wohnbauflachen verzahnt. Bei den weiteren
Beratungen dieser Projekte durch Rat und Ausschiisse sollte daher die Wirkung
auf die Entwicklung des Wohnungsmarktes in Haan stets mitgedacht werden.

Gez.: Reinhard Zipper fiir die Fraktion der FDP



Von: Stolz, Martin

An: Scharf, Sabine; Pitz, Julia
Betreff: WG: "Wohnbauflachenpotenziale in der Gartenstadt Haan"
Datum: Montag, 13. November 2023 13:36:42

Eine Stellungnahme der AGNU zu den Steckbriefen, behandeln wir so wie die Stellungnahme der
Fraktionen, von der WLH kam ja schon eine..

Von: Buergermeisterin <Buergermeisterin@stadt-haan.de>
Gesendet: Montag, 13. November 2023 13:33

An: Stolz, Martin <Martin.Stolz@stadt-haan.de>

Betreff: WG: "Wohnbaufldchenpotenziale in der Gartenstadt Haan"

Von: Sven M. Kibler <kuebler.smk@gmail.com>

Gesendet: Montag, 13. November 2023 09:36

An: Buergermeisterin <Buergermeisterin@stadt-haan.de>
Betreff: "Wohnbauflachenpotenziale in der Gartenstadt Haan"

Sehr geehrte Damen und Herren in Verwaltung in Rat der Stadt Haan,
Nachfolgend senden wir Ihnen die Stellungnahme der AGNU:

Wie alle Kommunen steht auch die Verwaltung in Haan unter Druck mehr
Wohnraum zu schaffen. Der einfachste Weg dabei ist, auf landwirtschaftliche
Flachen Wohn- und Gewerbegebiete zu entwickeln. Dieser Weg ist aber
eindeutig falsch! Gerade unter Berucksichtigung des 1,5 Grad-Klimazieles muss
die weitere Planung nachhaltig erfolgen. Statt so wie bisher weiter zu machen,
sollten wir uns mehr Uberlegen, wie wir zuklnftig bauen und wohnen wollen und
wegen des Klimawandels auch mussen, denn sonst verscharfen wir die Probleme
auch hier in Haan.

In der Vorlage zum UMA-Ausschuss am 14.11.2023 "Leitlinien zum
Klimaschutz und zur Klimaanpassung in der Bauleitplanung
der Gartenstadt Haan" schreibt die Verwaltung diese Ziele fest:

- Vorrang der Innenentwicklung, Alternativenprifung von Wiedernutzungspotentialen

- kompakte Bebauung
- Beschrankung der Bodenversiegelung

Diese Leitlinien unterstitzen wir in vollem Umfang und erwarten, dass diese Ziele
auch bei der Betrachtung der Wohnflachenpotentiale beachtet werde

Bemerkenswert das Interview der Prasidentin der Bundesarchitektenkammer
Andrea Gebhard in einem Interview mit DIE ZEIT (Die Zeit No. 42, 5.0kt.2023)
* es soll nur noch im Bestand gebaut werden

* Gebaude umbauen

* Gebaude aufstocken

* Gebaude erweitern

* Buros zu Wohnungen umgestalten
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Wichtige Erkenntnis und Forderungen sind autoarme Innenstadte, Rickbau von
Parkplatzen um Platz zu schaffen fur neue Aufenthalts- und Lebensraume. Es soll
anders gebaut werden. Ein Ende der Flachenversiegelung hin zu einer
Kreislaufwirtschaft.

Auf keiner Flache schlagt die Verwaltung eine autofreie Siedlung oder die
Maglichkeit von "Tiny Houses / Village" vor. Beides Konzepte, die aufgegriffen
werden sollten!

Eine autofreie Siedlung macht in Haan aufgrund der guten Verkehrsanbindungen
Sinn, dazu weniger Versiegelung, da man auf Garagen und Stellplatze
verzichten kann!

"Tiny Houses", ggfs. sogar mehrstockig bieten die Chance fur komprimiertes
Bauen und Wohnen zu glinstigen Konditionen. Sinnvoll sind dann auch
Gemeinschaftsgarten. Diese bieten mehr Chancen fir Biodiversitat im Gegensatz
zu Kirschlorbeer umrandeten Rasenflachen.

Ferner fehlen auch Vorschlage zu altersiibergreifenden und
seniorengerechten Wohnanlagen. Es zeigt sich in vielen durchgealterten
Stadtteilen aus den 70er und 80er Jahren (so irgendwann ab 2080 auch im
Hasenhaus), dass dort nur noch eine alleinlebende Person auf grofer
Grundflache wohnt. Es mussen attraktive Angebote fiir einen Umzug in
Stadtnahe geschaffen werden, damit groRe Wohnungen/Hauser flr junge
Familien bereitstehen.

Ohne ins Detail zu gehen (Frischluftschneise, FFH/INSG Neandertal) verweisen
wir insbesondere auf die kritische Lage in Gruiten hinsichtlich Oberflachen- und
Abwasser. Hierauf wird in der Vorlage nicht eindeutig genug hingewiesen!

Um diese Probleme zu I6sen bedarf es weiterer Eingriffe in die Natur fir die
Schaffung von Ruckhaltemdglichkeiten. Diese sind allerdings im Bereich des FFH-
Gebietes und der wertvollen landwirtschaftlichen Boden abzulehnen!

Dies gilt insbesondere fur die Flachen:

FNP-3 Pralat-Marschall-Stralie

FNP-4 Klutenberg, ParkstralRe

FNP-1 Dusselberg Il, Sinterstralle

Fur die 3 groRen Flachen in Haan gilt, dass Sie wichtige Funktionen fiir den
Frischluftaustausch, resp. die Warmeentwicklung in der Stadt haben. Daher
sind auch diese Planungen abzulehnen.

ENT-11 Kampheiderfeld

ENT-12 Ohligserstralle

FNP-11 Tenger Nord, Sombers

Daruber hinaus stellt sich fur all diese grof3en Flachen die Frage, wo und wie man
einen adaquaten Ausgleich schaffen kann? Dieser darf nicht zu einem weiteren
Verlust an wertvollem landwirtschaftlichen Boden fihren!

Die kleineren Flachen in Haan und Gruiten sind sinnvoll zu nutzen, aber auch da
gilt es, flachenschonend, verdichtet zu bauen.

Die Verwaltung hat eine wirklich gute Vorlage gemacht. Zu den Flachen

FNP-7 Alleestralie



FNP-8 Wiesenstralle

FNP-9 Luisenstralie

FNP-10 Sedanstralle

wird die Okologische Qualitat angesprochen, aber nicht in der Tiefe betrachtet.
Dort gibt es teils alten Baumbestand, teils Obstbaume, die eine hohe Wertigkeit
u.a. fir Fledermause, Spechte und viele andere Végel und Insekten bieten.
Dieses ist in der weiteren Untersuchung zu bertcksichtigen.

Zu hinterfragen sind die Aspekte der Berechnung:

* Wie grol3 sind die Wohneinheiten?

* Wird es im Geschossbau unterschiedliche Wohnflachen fir vielfaltige
Mieterschichten geben?

Erinnern mochten wir auch an den Titel "Gartenstadt Haan". Weiterer Zubau von
Freiflachen, bzw. Hinterlandbebauung/Bauen in 2.Reihe wird diesem Titel nicht
gerecht.

Die AGNU fordert die Fraktionen im Rat der Stadt auf, im Sinne der
Nachhaltigkeitsziele der UN zu handeln.

Mit freundlichem Grul

AGNU Haan e.V.
Fur den Vorstand

sven m. kibler

fon 02129/958100
mobil 0173/4412100
mail kuebler.smk(at) https://mailportal.stadt-haan.de/link?

id=BAgAAAAgINMClIbgbXEAAABOYUcvj-
ixODZDWyTz1rFpHA40niK6iARVoBwxxsgdkzPsUSXxTMyYTMymnGNriwGnSHBuUFP4EJ95t1bvPbOdc

Y_ata8lJHeTxIXNgYXhm_S0doVgKV1eTjS-woqlFKBeUFfKO_pQZo6J6ESjc8gjjSvw2

CC: Presse
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